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Allgemeine Bedingungen fur die Kfz-Versicherung (AKB)

A1

A11

A1.11

A1.1.2
A1.13

A1.14

A1.15

A1.1.6

Sie als Versicherungsnehmer sind unser Vertragspartner.

Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende Versicherungsarten:
e Kifz-Haftpflichtversicherung (A.1)

e Kaskoversicherung (A.2)

e Schutzbrief (A.3)

e Kifz-Unfallversicherung (A.4)

e Fahrerschutzversicherung (A.5)

e Fahrschiler-Plus-Versicherung (A.6)

e Ausland-Schadenschutzversicherung (A.7)

e Kfz-Umweltschadenversicherung (A.8)

Diese Versicherungen werden — mit Ausnahme der Kfz-Umweltschadenversicherung und der Fahrschiler-Plus-Versicherung —
als jeweils rechtlich selbststandige Vertrage abgeschlossen. lhrem Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, welche Versi-
cherungen Sie fur Ihr Fahrzeug abgeschlossen haben.

Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist Deutsch.

Welche Leistungen umfasst lhre Kfz-Versicherung?

Kfz-Haftpflichtversicherung — fiir Schaden, die Sie mit lhrem Fahrzeug anderen zufiigen

Was ist versichert?

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen anderen geschédigt

Wir stellen Sie von Schadenersatzanspruchen frei, wenn durch den Gebrauch des Fahrzeugs
a Personen verletzt oder getétet werden,

b Sachen beschadigt oder zerstort werden oder abhandenkommen,

¢ Vermogensschaden verursacht werden, die weder mit einem Personen- noch mit einem Sachschaden mittelbar oder unmit-
telbar zusammenhangen (reine Vermdgensschaden),

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzanspriche aufgrund von Haftpflichtbestimmungen des Birgerlichen
Gesetzbuchs oder des StralRenverkehrsgesetzes oder aufgrund anderer gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts
geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des Fahrzeugs gehdrt neben dem Fahren z. B. das Ein- und Aussteigen sowie das Be-
und Entladen.

Begriindete und unbegriindete Schadenersatzanspriiche
Sind Schadenersatzanspriiche begriindet, leisten wir Schadenersatz in Geld.

Sind Schadenersatzanspriiche unbegriindet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Schadenersatzan-
spriiche der Hohe nach unbegriindet sind.

Regulierungsvollmacht

Wir sind bevollméachtigt, gegen Sie geltend gemachte Schadenersatzanspriiche in Ihrem Namen zu erfiillen oder abzuwehren
und alle daftir zweckmafig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgemafen Ermessens abzugeben.

Mitversicherung von Anhéngern, Aufliegern und abgeschleppten Fahrzeugen

Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhanger oder Auflieger verbunden, erstreckt sich der Versicherungsschutz auch
hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem versicherten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder geschleppt
werden, wenn fir diese kein eigener Haftpflichtversicherungsschutz besteht.

Dies gilt auch, wenn sich der Anhanger oder Auflieger oder das abgeschleppte oder geschleppte Fahrzeug wahrend des
Gebrauchs von dem versicherten Kraftfahrzeug I6st und sich noch in Bewegung befindet.

Flihren eines gemieteten Pkw im Ausland (Mallorca-Police)

Die Versicherung eines Pkw, eines Kraftrads oder eines Campingfahrzeuges umfasst auch Kfz-Haftpflichtschaden, die Sie als
Fahrer eines gemieteten, versicherungspflichtigen Pkw auf einer Reise im Ausland verursachen. Als Ausland gilt der Geltungs-
bereich der Kfz-Haftpflichtversicherung gemaf A.1.4 ohne Deutschland.

Versicherungsschutz besteht auch, wenn nicht Sie selbst, sondern Ihr Ehepartner, Ihr eingetragener Lebenspartner oder Ihr mit
lhnen in hauslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner das Fahrzeug fahrt.

Der Versicherungsschutz besteht ab dem Zeitpunkt der Anmietung des Fahrzeugs fur die Dauer von héchstens einem Monat.

Versicherungsschutz besteht nur, insoweit nicht Versicherungsschutz aus der Kfz-Haftpflichtversicherung des gemieteten Pkw
besteht. Sofern Sie einen Pkw versichert haben, leisten wir bis zur Hohe der vereinbarten Versicherungssumme. Haben Sie ein
Kraftrad oder ein Campingfahrzeug versichert, leisten wir bis zur Héhe der Mindestversicherungssummen, die nach dem
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A1.2

A1.3

A.1.31

A1.3.2

A1.3.3

A14

A1.4.1

A1.42

AA1.5

A1.5.1

A152

A153

A154

deutschen Pflichtversicherungsgesetz gelten. Mehrere zeitlich zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache haben,
gelten als ein Schadenereignis.

Die Bestimmungen der Kfz-Haftpflichtversicherung gelten sinngemaf fiir die Mallorca-Police, soweit nicht ausdriicklich anderes
geregelt ist.

Wer ist versichert?

Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt fuir Sie und flr folgende Personen (mitversicherte Personen):
a den Halter des Fahrzeugs,

b den Eigentimer des Fahrzeugs,

¢ den Fahrer des Fahrzeugs,

d die Technische Aufsicht fir Fahrzeuge mit autonomer Fahrfunktion,

e den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhaltnisses mit Ihnen oder mit dem Halter den berechtigten Fahrer zu seiner
Abldsung oder zur Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur gelegentlich begleitet,

f lhren Arbeitgeber oder 6ffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung fiir dienstliche Zwecke gebraucht
wird,

g den Omnibusschaffner, derim Rahmen seines Arbeitsverhaltnisses mit lhnen oder mit dem Halter des versicherten Fahrzeugs
tatig ist,

h den Halter, Eigentimer, Fahrer, die Technische Aufsicht, den Beifahrer und Omnibusschaffner eines nach A.1.1.5 mitversi-
cherten Fahrzeugs.

Diese Personen kénnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag selbststandig gegen uns erheben.

Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)?
Héchstzahlung

Unsere Zahlungen fir ein Schadenereignis sind jeweils beschrankt auf die Hohe der fur Personen-, Sach- und Vermégensscha-
den vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache haben, gelten
als ein einziges Schadenereignis. Die Hohe lhrer Versicherungssummen kénnen Sie dem Versicherungsschein entnehmen.

Bei Schaden von Insassen in einem mitversicherten Anhanger gelten die gesetzlichen Mindestversicherungssummen.
Ubersteigen der Versicherungssummen

Ubersteigen die Anspriiche die Versicherungssummen, richten sich unsere Zahlungen nach den Bestimmungen des Versiche-
rungsvertragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In diesem Fall missen Sie flr einen nicht oder nicht voll-
sténdig befriedigten Schadenersatzanspruch selbst einstehen.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?
Versicherungsschutz in Europa und in der EU

Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auf3ereuro-
paischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren. lhr Versicherungsschutz richtet sich nach dem
im Besuchsland gesetzlich vorgeschriebenen Versicherungsumfang, mindestens jedoch nach dem Umfang lhres Versicherungs-
vertrags.

Internationale Versicherungskarte

Haben wir lhnen die Internationale Versicherungskarte ausgehandigt, gilt: Ihr Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung erstreckt sich auch auf die dort genannten nichteuropéaischen Lander, soweit Landerbezeichnungen nicht durchgestrichen
sind. Hinsichtlich des Versicherungsumfangs gilt A.1.4.1 Satz 2.

Was ist nicht versichert?
Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich und widerrechtlich herbeifiihren.
Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es auf die Erzielung einer Héchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch fiir dazugehérige Ubungs-
fahrten.

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.

Beschédigung des versicherten Fahrzeugs

Kein Versicherungsschutz besteht fir die Beschadigung, die Zerstérung oder das Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.
Beschédigung von Anhéngern oder abgeschleppten Fahrzeugen

Kein Versicherungsschutz besteht fir die Beschadigung, die Zerstérung oder das Abhandenkommen

e eines mit dem versicherten Fahrzeug verbundenen Anhangers oder Aufliegers,

® eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder abgeschleppten Fahrzeugs.
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A.1.55

A1.5.6

A15.7

A158

A1.5.9

A.2

A.21
A21.1

A.21.2

A2.1.21

A21.22

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein betriebsunfahiges Fahrzeug im Rahmen
Ublicher Hilfeleistung ohne gewerbliche Absicht abgeschleppt wird und dabei am abgeschleppten Fahrzeug Schaden verursacht
werden.

Beschédigung von beférderten Sachen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzanspriichen wegen Beschadigung, Zerstérung oder Abhandenkommens
von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug beférdert werden.

Versicherungsschutz besteht jedoch fiir Sachen, die Insassen eines Kraftfahrzeugs Ublicherweise mit sich fihren (z. B. Kleidung,
Brille, Brieftasche). Bei Fahrten, die Uberwiegend der Personenbeférderung dienen, besteht aullerdem Versicherungsschutz fir
Sachen, die Insassen zum personlichen Gebrauch ublicherweise mit sich flhren (z. B. Reisegepack, Reiseproviant). Kein
Versicherungsschutz besteht fir Sachen unberechtigter Insassen.

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Sach- oder Vermégensschaden, die eine mitversicherte Person lhnen, dem Halter oder
dem Eigentimer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufugt. Versicherungsschutz besteht jedoch fir Personenschaden, wenn
Sie z. B. als Beifahrer |hres Fahrzeugs verletzt werden.

Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfristen

Kein Versicherungsschutz besteht fur reine Vermogensschaden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfris-
ten entstehen.

Vertragliche Anspriiche

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Haftpflichtanspriiche, soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage tGiber den Um-
fang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fur Schaden durch Kernenergie.

Kaskoversicherung — fiir Schaden an lhrem Fahrzeug

Was ist versichert?

lhr Fahrzeug

Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust infolge eines Ereignisses nach A.2.2.1,
A.2.2.2,A.2.2.3und A.2.3.1 (Teilkasko) oder A.2.2.4, A.2.2.5, A.2.2.6 und A.2.3.2 (Vollkasko).

Mitversicherte Teile und nicht versicherbare Gegenstande

Versichert sind auch die unter A.2.1.2.1 und A.2.1.2.2 als mitversichert aufgefiihrten Fahrzeugteile und als mitversichert aufge-
fuhrtes Fahrzeugzubehor, sofern sie straRenverkehrsrechtlich zulassig sind (mitversicherte Teile). Bei Beschadigung, Zerstérung,
Totalschaden oder Verlust von mitversicherten Teilen gelten die nachfolgenden Regelungen in A.2 entsprechend, soweit nichts
anderes geregelt ist.

Beitragsfrei mitversicherte Teile

Soweit in A.2.1.2.2 nicht anders geregelt, sind folgende Fahrzeugteile und folgendes Fahrzeugzubehér des versicherten Fahr-
zeugs ohne Mehrbeitrag mitversichert:

a festim Fahrzeug eingebaute oder fest am Fahrzeug angebaute Fahrzeugteile

b festim Fahrzeug eingebautes oder am Fahrzeug angebautes oder im Fahrzeug unter Verschluss verwahrtes Fahrzeugzube-
hor. Voraussetzung ist, dass es ausschlief3lich dem Gebrauch des Fahrzeugs dient (z. B. Schonbezuge, Pannenwerkzeug)
und nach allgemeiner Verkehrsanschauung nicht als Luxus angesehen wird.

¢ im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte Fahrzeugteile, die zur Behebung von Betriebsstérungen des Fahrzeugs Ublicher-
weise mitgefiihrt werden (z. B. Sicherungen und Leuchtmittel)

d Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage), solange sie bestimmungsgemal gebraucht werden oder mit dem abgestellten
Fahrzeug so fest verbunden sind, dass ein unbefugtes Entfernen ohne Beschadigung nicht méglich ist

e Planen, Gestelle fur Planen (Spriegel)
f  Folgende aufRerhalb des Fahrzeugs unter Verschluss gehaltene Teile:

e ein zusatzlicher Satz Rader mit Winter- oder Sommerbereifung,

e Dach-/Heckstander, Hardtop, Schneeketten und Kindersitze,

e nach a bis f mitversicherte Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehér wahrend einer Reparatur.
Anmelde- und zuschlagspflichtige Fahrzeug- und Zubehbrteile

Die nachfolgend aufgefiihrten Teile sind gegen Beitragszuschlag versicherbar, wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut oder am
Fahrzeug fest angebaut sind und unter Angabe des Neuwertes von lhnen im Versicherungsantrag angegeben werden:

a Beschriftungen (Werbung) mit dem Wert, der 1.500 Euro Ubersteigt (bis 1.500 Euro beitragsfrei versichert),

b individuell fir das Fahrzeug angefertigte Sonderlackierungen sowie besondere Oberflachenbehandlungen (z. B. Postermotive
unter Klarlack),

¢ Beiwagen und Verkleidungen (soweit nicht serienmaRig) bei Kraftradern, Leichtkraftradern, Kleinkraftradern, Trikes, Quads,



AKB Stand 01.09.2021 10

A21.23

A.2.2
A2.2.1

A221.1

A221.2

A221.3

A221.4

A2215

A.2.2.1.6

A.2.2.2

A2.221

A2222

d Spezialaufbauten und Umbauten (z. B. Kran-, Bagger-, Greifer-, Tank-, Silo-, Kihl- und Thermoaufbauten) und Spezialein-
richtungen (z. B. fur Werkstattwagen, Messfahrzeuge, Krankenwagen, Behinderte/Behindertentransporte),

e Ladeeinrichtungen und -geréate aller Art (z. B. hydraulische Ladebordwand, Ladekran).
Nicht versicherbare Gegenstédnde

Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstande, z. B. Mobiltelefone und mobile Navigationsgerate, auch bei Verbindung mit
dem Fahrzeug durch eine Halterung, Reisegepack, persénliche Gegenstande der Insassen.

Welche Ereignisse sind fiir Pkw versichert?

Welche Ereignisse sind in der Teilkasko des Basis-Tarifs versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Pkw einschlief3lich seiner mitversi-
cherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Brand und Explosion

Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestimmungsgemafRen Herd
entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und
Sengschaden. Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende, plétzlich verlaufende
KraftauRerung.

Entwendung
Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Fallen:
a Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des Pkw aufgrund rauberischer Erpressung.

b Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Tater der Pkw weder zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse noch zur
Veraulerung noch unter Eigentumsvorbehalt Giberlassen wird.

¢ Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Tater in keiner Weise berechtigt ist, den Pkw zu gebrauchen. Nicht als
unbefugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Tater vom Verfugungsberechtigten mit der Betreuung des Pkw beauftragt
wird (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter). AuRerdem besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Tater in einem Nahe-
verhaltnis zu dem Verfiigungsberechtigten steht, z. B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder Haushaltsangehoriger ist.

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawinen

Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawi-
nen auf den Pkw. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstarke 8. Erdsenkung ist eine naturbe-
dingte Absenkung des Erdbodens tiber naturbedingten Hohlrdumen. Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstiirzen
von Gestein oder Erdmassen, z. B. Mure. Lawinen sind an Berghangen niedergehende Schnee- oder Eismassen.

Eingeschlossen sind Schaden, die dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten Gegensténde auf oder gegen
den Pkw geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schaden, die auf ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten des
Fahrers zurlickzufiihren sind.

Zusammenstol8 mit Tieren
Versichert ist der Zusammenstol3 des in Fahrt befindlichen Pkw mit Tieren.
Glasbruch

Versichert sind Bruchschaden an der Verglasung des Pkw. Als Verglasung gelten Glas- und Kunststoffscheiben (z. B.
Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und Abdeckungen von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehéren
Glas- und Kunststoffteile von Mess-, Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, Solarmodulen, Displays, Monitoren sowie
Leuchtmitteln. Nicht versichert sind Folgeschaden.

Kurzschlussschédden an der Verkabelung

Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Pkw durch Kurzschluss einschlieRlich der dadurch bedingten Uberspannungs-
schaden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschaden ist auf
1.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht versichert sind Schaden an angeschlossenen Geraten (z. B. Informations- und
Unterhaltungssysteme).

Welche Ereignisse sind in der Teilkasko des Komfort-Tarifs versichert?

Erganzend bzw. erweiternd zu den versicherten Ereignissen der Teilkasko des Basis-Tarifs nach A.2.2.1 sind im Komfort-Tarif
versichert:

Tierbissschéaden

Versichert sind Schaden durch Tierbisse (z. B. Marder) an Kabeln, Schldauchen, Leitungen, Gummimanschetten und Dammma-
terial von Pkw.

Die durch Tierbiss unmittelbar verursachten Folgeschaden (z. B. Steuergerat, Motor, Zylinderkopf) sind bis zur Héhe von
5.000 Euro je Schadenereignis mitversichert.

Kurzschlussschéaden an der Verkabelung

Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Pkw durch Kurzschluss einschlieRlich der dadurch bedingten Uberspannungs-
schaden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschaden ist auf
5.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht versichert sind Schaden an angeschlossenen Geraten (z. B. Informations- und
Unterhaltungssysteme).

Dachlawinen
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Erganzend zu A.2.2.1.3 sind Schaden durch Dachlawinen mitversichert. Dachlawinen sind ein von Dachern naturbedingtes Ab-
gleiten oder Abstiirzen von Schnee- oder Eismassen. Hierzu zahlen auch Eiszapfen und -platten.

Welche Ereignisse sind in der Teilkasko des Premium- und Fahrschul-Tarifs versichert?

Erganzend bzw. erweiternd zu den versicherten Ereignissen der Teilkasko des Basis-Tarifs A.2.2.1 und Komfort-Tarifs A.2.2.2
sind im Premium- und Fahrschul-Tarif versichert:

Tierbissschéden

Versichert sind Schaden durch Tierbisse (z. B. Marder) an Kabeln, Schlduchen, Leitungen, Gummimanschetten und Dammma-
terial von Pkw.

Die durch Tierbiss unmittelbar verursachten Folgeschaden (z. B. Steuergerat, Motor, Zylinderkopf) sind bis zur Héhe von
20.000 Euro je Schadenereignis mitversichert.

Kurzschlussschéaden an der Verkabelung

Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Pkw durch Kurzschluss einschlieRlich der dadurch bedingten Uberspannungs-
schaden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschaden ist auf
20.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht versichert sind Schaden an angeschlossenen Geraten (z. B. Informations- und
Unterhaltungssysteme).

Uberspannungsschéden durch Blitzschlag (ausschlieBlich Elektro- und Hybrid-Pkw)

Versichert sind Schaden am Pkw durch mittelbaren Blitzschlag. Der Ersatz ist auf 20.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht
versichert sind Schaden an angeschlossenen Geraten (z. B. Informations- und Unterhaltungssysteme).

Diebstahl des Ladekabels (ausschlie3lich Elektro- und Hybrid-Pkw)

Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des Ladekabels aufgrund rauberischer Erpressung.

Welche Ereignisse sind in der Vollkasko des Basis-Tarifs versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs, einschlieRlich seiner mit-
versicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Ereignisse der Teilkasko
Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1.
Unfall

Versichert sind Schaden am Pkw durch Unfall. Ein Unfall ist ein unmittelbar von auRen plétzlich mit mechanischer Gewalt auf das
Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Keine Unfallschaden sind deshalb insbesondere:

e Schaden am Pkw, die ihre alleinige Ursache in einem Bremsvorgang haben, z. B. Schaden an der Bremsanlage oder an den
Reifen.

e Schaden am Pkw, die ausschlieRlich aufgrund eines Betriebsvorgangs eintreten, z. B. durch falsches Bedienen, falsches
Betanken oder verrutschende Ladung.

e Schaden am Pkw, die ihre alleinige Ursache in einer Materialermiidung, Uberbeanspruchung oder Abnutzung haben.

e Schéaden zwischen ziehendem und gezogenem Pkw oder Anhanger ohne Einwirkung von aufen, z. B. Rangierschaden am
Zugfahrzeug durch den Anhanger.

e Verwindungsschaden.

Vorhersehbare Beschadigungen des Pkw, die Ublicherweise im Rahmen der bestimmungsgemafien Verwendung des Pkw ent-
stehen, gelten nicht als Unfallschaden. Beispiel: Schaden an der Ladeoberflache eines Lkw durch Beladen mit Kies.

Mut- oder béswillige Handlungen

Versichert sind mut- oder béswillige Handlungen von Personen, die in keiner Weise berechtigt sind, den Pkw zu gebrauchen. Als
berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfligungsberechtigten mit der Betreuung des Pkw beauftragt wur-
den (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter) oder in einem Naheverhaltnis zu dem Verfligungsberechtigten stehen (z. B. dessen
Arbeitnehmer, Familien- oder Haushaltsangehorige).

Transport auf einer Fahre

Bei einem Pkw sind im Rahmen der Vollkasko auch Schaden versichert, die bei einem Transport auf einem Schiff dadurch ent-
stehen, dass

e das Schiff strandet, kollidiert, leckschlagt oder untergeht,
e der Pkw aufgrund der Wetterlage oder aufgrund des Seegangs uber Bord gesplilt wird,

e der Pkw deshalb Uber Bord geht, weil der Kapitdn anordnet den Pkw zu opfern, um das Schiff, die Passagiere und/oder die
Ladung zu retten.

Versicherungsschutz besteht jedoch nur, wenn sich sowohl der Hafen, in welchem der Seetransport beginnt, als auch der Hafen,
in welchem der Seetransport bestimmungsgemaR enden sollte, im Geltungsbereich nach A.1.4.1 befinden. Sollten Ihnen aufgrund
des Schadenereignisses Zahlungsanspriiche gegenuber Dritten zustehen, haften wir subsidiar.

Welche Ereignisse sind in der Vollkasko des Komfort-Tarifs versichert?
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Erganzend bzw. erweiternd zu den versicherten Ereignissen der Vollkasko des Basis-Tarifs A.2.2.4 sind im Komfort-Tarif versi-
chert:

Ereignisse der Teilkasko
Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1 und A.2.2.2.
Eigenschadendeckung

Abweichend von A.1.5.6 leisten wir bei einem Pkw in der Vollkasko auch fiir kollisionsbedingte Sachschaden, die Sie oder eine
mitversicherte Person gemaR A.1.2 mit lhrem versicherten Pkw an einem anderen auf Sie zugelassenen Kraftfahrzeug (auch auf
dem eigenen Grundstiick) und an Ihnen gehdrenden Gebauden verursachen (Eigenschaden).

Der Versicherungsschutz bezieht sich nicht auf sonstige Sachen. Die Regulierung ist auf die Reparaturkosten, maximal den Zeit-
wert des beschadigten Gebaudeteils (z. B. Garagentor) beschrankt.

Die maximale Entschadigung betragt 50.000 Euro je Versicherungsjahr.
Die Selbstbeteiligung fiir Eigenschaden betragt immer 500 Euro je Schadenereignis. Die im Vertrag vereinbarte Selbstbeteiligung

fir Schaden am Pkw bleibt hiervon unbertihrt.

Welche Ereignisse sind in der Vollkasko des Premium- und Fahrschul-Tarifs versichert?

Erganzend bzw. erweiternd zu den versicherten Ereignissen der Vollkasko des Basis-Tarifs A.2.2.4 und Komfort-Tarifs A.2.2.5
sind im Premium- und Fahrschul-Tarif versichert:

Ereignisse der Teilkasko
Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1, A.2.2.2 und A.2.2.3.
Eigenschadendeckung

Abweichend von A.1.5.6 leisten wir bei einem Pkw in der Vollkasko auch fir kollisionsbedingte Sachschaden, die Sie oder eine
mitversicherte Person gemafR A.1.2 mit Ihrem versicherten Pkw an einem anderen auf Sie zugelassenen Kraftfahrzeug (auch auf
dem eigenen Grundstiick) und an Ihnen gehérenden Gebauden verursachen (Eigenschaden).

Der Versicherungsschutz bezieht sich nicht auf sonstige Sachen. Die Regulierung ist auf die Reparaturkosten, maximal den Zeit-
wert des beschadigten Gebaudeteils (z. B. Garagentor) beschrankt.

Die maximale Entschadigung betragt 100.000 Euro je Versicherungsjahr.

Die Selbstbeteiligung fur Eigenschaden betragt immer 500 Euro je Schadenereignis. Die im Vertrag vereinbarte Selbstbeteiligung
fir Schaden am Pkw bleibt hiervon unberihrt.

Schéden zwischen ziehendem und gezogenem Pkw oder Anhdnger

Bei einem Pkw werden im Rahmen der Vollkasko abweichend von A.2.2.4.2 (Punkt 4) auch Schaden ersetzt, die am ziehenden
Pkw durch einen an diesem Pkw angekuppelten Anhanger ohne Einwirkung von auRen entstanden sind.

Schaden an der eigenen Ladestation (ausschlie8lich Elektro- und Hybrid-Pkw)
Wir ersetzen den eventuellen Eigenschaden an |hrer eigenen Ladestation, wenn dieser durch den Ladevorgang entsteht. Die

maximale Entschadigung betragt 2.500 Euro je Versicherungsjahr.

Welche Ereignisse sind fiir iibrige Fahrzeuge versichert?

Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs einschlief3lich seiner mit-
versicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Brand und Explosion

Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestimmungsgemafien Herd
entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und
Sengschaden. Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende, plétzlich verlaufende
KraftauRRerung.

Entwendung
Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Fallen:
a Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des Fahrzeugs aufgrund rauberischer Erpressung.

b Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Tater das Fahrzeug weder zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse noch
zur VerauBlerung noch unter Eigentumsvorbehalt Uberlassen wird.

¢ Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Tater in keiner Weise berechtigt ist, das Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht
als unbefugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Tater vom Verfigungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs
beauftragt wird (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter). Auerdem besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Tater in einem
Naheverhaltnis zu dem Verfiigungsberechtigten steht, z. B. dessen Arbeithehmer, Familien- oder Haushaltsangehoriger ist.

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawinen

Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawi-
nen auf das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstéarke 8. Erdsenkung ist eine
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naturbedingte Absenkung des Erdbodens uber naturbedingten Hohlrdumen. Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder
Abstiirzen von Gestein oder Erdmassen, z. B. Mure. Lawinen sind an Berghangen niedergehende Schnee- oder Eismassen.

Eingeschlossen sind Schaden, die dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstéande auf oder gegen
das Fahrzeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schaden, die auf ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten
des Fahrers zuriickzufihren sind.

Zusammenstol3 mit Tieren
Versichert ist der ZusammenstoR des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren.
Glasbruch

Versichert sind Bruchschaden an der Verglasung des Fahrzeugs. Als Verglasung gelten Glas- und Kunststoffscheiben (z. B.
Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und Abdeckungen von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehéren
Glas- und Kunststoffteile von Mess-, Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, Solarmodulen, Displays, Monitoren sowie
Leuchtmitteln. Nicht versichert sind Folgeschaden.

Kurzschlussschédden an der Verkabelung

Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss einschlieRlich der dadurch bedingten Uberspan-
nungsschaden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschaden ist
auf 1.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht versichert sind Schaden an angeschlossenen Geraten (z. B. Informations- und
Unterhaltungssysteme).

Marderbissschdden

Versichert sind Schaden durch Marderbisse an Kabeln, Schlauchen, Leitungen und Gummimanschetten von als Campingfahr-
zeugen oder Kraftradern zugelassenen Fahrzeugen. Die durch Marderbiss unmittelbar verursachten Folgeschaden und Schaden
an Dammmaterial sind bis zu einer Hohe von 500 Euro mitversichert.

Welche Ereignisse sind in der Vollkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs, einschlieBlich seiner mit-
versicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Ereignisse der Teilkasko
Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.3.1.
Unfall

Versichert sind Schaden am Fahrzeug durch Unfall. Ein Unfall ist ein unmittelbar von auf3en plétzlich mit mechanischer Gewalt
auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Keine Unfallschaden sind deshalb insbesondere:

e Schaden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einem Bremsvorgang haben, z. B. Schaden an der Bremsanlage oder
an den Reifen.

e Schaden am Fahrzeug, die ausschlief3lich aufgrund eines Betriebsvorgangs eintreten, z. B. durch falsches Bedienen, falsches
Betanken oder verrutschende Ladung.

e Schaden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einer Materialermiidung, Uberbeanspruchung oder Abnutzung haben.

e Schaden zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder Anhanger ohne Einwirkung von auf3en, z. B. Rangierschaden
am Zugfahrzeug durch den Anhanger.

* Verwindungsschaden.

Vorhersehbare Beschadigungen des Fahrzeugs, die Ublicherweise im Rahmen der bestimmungsgemafen Verwendung des
Fahrzeugs entstehen, gelten nicht als Unfallschaden. Beispiel: Schaden an der Ladeoberflache eines Lkw durch Beladen mit
Kies.

Mut- oder béswillige Handlungen

Versichert sind mut- oder boswillige Handlungen von Personen, die in keiner Weise berechtigt sind, das Fahrzeug zu gebrauchen.
Als berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfligungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs be-
auftragt wurden (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter) oder in einem Naheverhaltnis zu dem Verfligungsberechtigten stehen
(z. B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder Haushaltsangehorige).

Transport auf einer Fahre

Bei einem Fahrzeug sind im Rahmen der Vollkasko auch Schaden versichert, die bei einem Transport auf einem Schiff dadurch
entstehen, dass

e das Schiff strandet, kollidiert, leckschlagt oder untergeht,
e das Fahrzeug aufgrund der Wetterlage oder aufgrund des Seegangs uUber Bord gesplilt wird,

e das Fahrzeug deshalb Uber Bord geht, weil der Kapitdn anordnet das Fahrzeug zu opfern, um das Schiff, die Passagiere
und/oder die Ladung zu retten.

Versicherungsschutz besteht jedoch nur, wenn sich sowohl der Hafen, in welchem der Seetransport beginnt, als auch der Hafen,
in welchem der Seetransport bestimmungsgemaR enden sollte, im Geltungsbereich nach A.1.4.1 befinden. Sollten Ihnen aufgrund
des Schadenereignisses Zahlungsanspriiche gegenuber Dritten zustehen, haften wir subsidiar.
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A.2.4

A.2.5

A.2.6

A.2.6.1

A.2.6.1.1

A.2.6.1.2

A.2.6.1.3

A26.1.4
A.2.6.1.5

A.2.6.1.6
A26.1.7

A.2.6.2

A.2.6.21

A.2.6.2.2

A.2.6.2.3

Wer ist versichert?

Der Schutz der Kaskoversicherung gilt fir Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse einer weiteren Person abgeschlossen ist,
z. B. des Leasinggebers als Eigentimer des Fahrzeugs, auch fir diese Person.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in Kasko Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auereuropaischen Gebieten, die
zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren.

Was zahlen wir im Schadenfall von Pkw?

Nachfolgende Entschadigungsregeln gelten bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Pkw. Sie gelten ent-
sprechend auch fir mitversicherte Teile, soweit nichts anderes geregelt ist.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust im Basis-Tarif?
Wiederbeschaffungswert abziiglich Restwert

Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhande-
nen Restwerts des Pkw. Lassen Sie Ihren Pkw trotz Totalschadens oder Zerstérung reparieren, gilt A.2.6.4.1.

Neuwertentschédigung

Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Neuwert nach A.2.6.1.7 unter folgenden
Voraussetzungen:

* Innerhalb von 6 Monaten nach Erstzulassung tritt eine Zerstérung oder ein Verlust des Pkw ein oder die erforderlichen Repa-
raturkosten betragen mindestens 80 % des Neupreises und

e der Pkw befindet sich bei Eintritt des Schadenereignisses im Eigentum dessen, der ihn als Neufahrzeug vom Kfz-Handler
oder Kfz-Hersteller erworben hat.

Ein vorhandener Restwert des Pkw wird abgezogen.
Fir Fahrzeuge mit Tageszulassungen und einer Fahrleistung von maximal 50 km gilt die vorstehende Regelung entsprechend.

Wir zahlen die Uber den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Neuwertentschadigung nur in der Hohe, in der gesichert ist,
dass die Entschadigung innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Feststellung fur die Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb
eines anderen Fahrzeugs verwendet wird.

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert, Restwert und Neupreis?
Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Pkw dessen Wiederbeschaffungswert Gbersteigen.

Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie fir den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Pkw am Tag des Schadenereig-
nisses bezahlen mussen.

Restwert ist der VerdauRerungswert des Fahrzeugs im beschadigten oder zerstorten Zustand.

Neuwert ist der Betrag, der fiir den Kauf eines neuen Pkw in der Ausstattung des versicherten Pkw aufgewendet werden muss.
Wird der Typ des versicherten Pkw nicht mehr hergestellt, gilt der Preis fiir ein vergleichbares Nachfolgemodell. MaRgeblich ist
jeweils die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag des Schadenereignisses abzuglich orts- und marktlblicher
Nachlasse.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust im Komfort-Tarif?
Wir leisten die in A.2.6.1 aufgeflihrten sowie die darliber hinaus folgend aufgefiihrten Leistungen:

Neuwertentschéadigung

Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Neuwert nach A.2.6.1.7 unter folgenden
Voraussetzungen:

* Innerhalb von 12 Monaten nach Erstzulassung tritt eine Zerstérung oder ein Verlust des Pkw ein oder die erforderlichen
Reparaturkosten betragen mindestens 80 % des Neupreises und

e der Pkw befindet sich bei Eintritt des Schadenereignisses im Eigentum dessen, der ihn als Neufahrzeug vom Kfz-Handler
oder Kfz-Hersteller erworben hat.

Ein vorhandener Restwert des Pkw wird abgezogen.
Fur Fahrzeuge mit Tageszulassungen und einer Fahrleistung von maximal 50 km gilt die vorstehende Regelung entsprechend.

Wir zahlen die Gber den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Neuwertentschadigung nur in der Hohe, in der gesichert ist,
dass die Entschadigung innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Feststellung fiir die Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb
eines anderen Fahrzeugs verwendet wird.

Kaufwertentschédigung fiir Gebrauchtfahrzeuge

Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Kaufwert nach A.2.6.2.5 unter folgen-
den Voraussetzungen:

e der Pkw ist auf Sie zugelassen,
e der Totalschaden, die Zerstérung oder der Verlust tritt innerhalb von 12 Monaten nach der Zulassung auf Sie ein.

Ein vorhandener Restwert des Pkw wird abgezogen.
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A26.24

A.2.6.2.5

A.2.6.2.6

A26.2.7

A.2.6.3

A.2.6.31

A.2.6.3.2

A.2.6.3.3

A.2.6.3.4

A.2.6.3.5

A.2.6.3.6

A.2.6.3.7

A.2.6.3.8

Ist ein Ersatzfahrzeug in der versicherten Ausfihrung am Schadentag gunstiger als zum Kaufpreis erhaltlich, beschrankt sich die
Entschadigung auf diesen Betrag.

Der Kaufwert ist der Betrag, der beim Erwerb des Gebrauchtfahrzeugs als Kaufpreis aufgewendet wird. Der Kaufpreis ist uns
durch eine Rechnung Uber den Fahrzeugkauf nachzuweisen. Der Kaufwert ist beschrankt auf den Wert, den ein von uns beauf-
tragter Sachverstandiger zum Zeitpunkt des Erwerbs ermittelt. Berticksichtigt wird dabei der Fahrzeugzustand unmittelbar vor
Schadeneintritt (vorhandene Vorschaden werden entsprechend in Abzug gebracht).

Zulassungs- und Uberfiihrungskosten bei Totalschaden

Abweichend von A.2.6.11.1 zahlen wir nach einem Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Pkw im Rahmen der Kaskoversi-
cherung auch nachgewiesene Uberfiihrungs- und Zulassungskosten flr ein Ersatzfahrzeug bis maximal 500 Euro. Dies gilt nur,
wenn Sie das Ersatzfahrzeug ebenfalls bei uns versichern.

Entsorgungskosten

Wir erstatten nach Totalschaden oder Zerstérung des Pkw bei einem in der Kaskoversicherung erstattungspflichtigen Schaden
die von Ihnen nachgewiesenen, notwendigen und angemessenen Entsorgungskosten. Dies gilt nur, wenn Sie das Ersatzfahrzeug
ebenfalls bei uns versichern.

Die Kosten fir die Entsorgung eines durch einen entschadigungspflichtigen Kaskoschaden zerstérten Akkus eines Elektro-
/Hybrid-Pkw erstatten wir bis zu 1.000 Euro.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust im Premium- und Fahrschul-Tarif?
Wir leisten die in A.2.6.1 und A.2.6.2 aufgeflihrten sowie die dartber hinaus folgend aufgefiihrten Leistungen:

Neuwertentschéadigung

Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Neuwert nach A.2.6.1.7 unter folgenden
Voraussetzungen:

* Innerhalb von 24 Monaten nach Erstzulassung tritt eine Zerstérung oder ein Verlust des Pkw ein oder die erforderlichen
Reparaturkosten betragen mindestens 80 % des Neupreises und

e der Pkw befindet sich bei Eintritt des Schadenereignisses im Eigentum dessen, der ihn als Neufahrzeug vom Kfz-Handler
oder Kfz-Hersteller erworben hat.

Ein vorhandener Restwert des Pkw wird abgezogen.
Fur Fahrzeuge mit Tageszulassungen und einer Fahrleistung von maximal 50 km gilt die vorstehende Regelung entsprechend.

Wir zahlen die Uber den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Neuwertentschadigung nur in der Hohe, in der gesichert ist,
dass die Entschadigung innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Feststellung fiir die Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb
eines anderen Fahrzeugs verwendet wird.

Kaufwertentschédigung fiir Gebrauchtfahrzeuge

Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Kaufwert nach A.2.6.2.5 unter folgen-
den Voraussetzungen:

e der Pkw ist auf Sie zugelassen,
e der Totalschaden, die Zerstérung oder der Verlust tritt innerhalb von 24 Monaten nach der Zulassung auf Sie ein.
Ein vorhandener Restwert des Pkw wird abgezogen.

Ist ein Ersatzfahrzeug in der versicherten Ausfiihrung am Schadentag giinstiger als zum Kaufpreis erhaltlich, beschrankt sich die
Entschadigung auf diesen Betrag.

Audioerstattung zum Neupreis

Bei Zerstérung oder Verlust von fest in einen Pkw eingebauten Radio- und sonstigen Audiosystemen, technischen Kommunika-
tions- und Leitsystemen (z. B. fest eingebaute Navigationssysteme) erstatten wir abweichend von A.2.6.1.1 bei einem Schaden-
eintritt innerhalb der ersten 36 Monate nach der Erstzulassung den Neupreis. Neupreis ist der vom Hersteller fur das Gerat un-
verbindlich empfohlene Preis am Tag des Schadens unter Berlcksichtigung orts- und marktiblicher Rabatte. Falls das gleiche
Gerat nicht mehr hergestellt wird, wird der Preis eines vergleichbaren Gerates in gleicher Ausflihrung zugrunde gelegt.

Wir zahlen die tUber den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Entschadigung nur in der Hohe, in der nachgewiesen ist, dass
die Entschadigung innerhalb von 2 Jahren nach ihrer Feststellung firr die Reparatur oder eine Ersatzbeschaffung verwendet wird.

GAP-Deckung fiir geleaste oder kreditfinanzierte Pkw

Die GAP-Deckung gilt nur in Kombination mit einer Vollkaskoversicherung fir lhren geleasten oder kreditfinanzierten Pkw (auf3er
fur Taxen, Mietwagen und Selbstfahrervermiet-Pkw). Im Rahmen der Vollkaskoversicherung ersetzen wir bei Zerstérung oder
Verlust lhres geleasten oder kreditfinanzierten Pkw wahrend der Laufzeit, maximal jedoch 36 Monate nach Abschluss des Lea-
sing- bzw. Finanzierungsvertrags den offenstehenden Leasing- oder Finanzierungs-Restbetrag abzuglich der Entschadigungs-
leistung, der Rest- und Altteile sowie der Selbstbeteiligung. Die Leistung aus der GAP-Deckung gilt fiir Leasing- und Kreditver-
trage, die auf der Grundlage marktiiblicher Zinsen und Laufzeiten geschlossen wurden. Der Kredit muss nachweislich ausschlief3-
lich zur Finanzierung des Fahrzeugs aufgenommen worden sein.

Der Leasing-Restbetrag ist die Summe aus ausstehenden abgezinsten Leasingraten, anteiliger Restrate, abgezinstem Leasing-
Restwert und noch nicht verbrauchter Leasing-Vorauszahlung. Nicht berlicksichtigt werden vor Eintritt des Schadenfalls fallig
gewesene, nicht bezahlte Raten sowie Verzugszinsen.

Der Finanzierungs-Restbetrag ist der nach dem Kreditvertrag errechnete abgezinste Netto-Kreditbetrag, der bei vorzeitiger, scha-
denbedingter Beendigung bzw. Kindigung des Kreditvertrags an die Bank zu zahlen ist. Nicht berticksichtigt werden vor Eintritt
des Schadenfalls fallig gewesene, nicht bezahlte Raten sowie Verzugszinsen.
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A.2.6.3.9

A.2.6.3.10

A.2.6.3.11
A.2.6.3.12

A.2.6.3.13

A.2.6.4

A.2.6.41

A2.6.4.2

A.2.6.4.3

A26.4.4

A.2.6.5

A.2.6.5.1

A.2.6.5.2

A.2.6.6

A.2.6.6.1

A.2.6.6.2

A.2.6.6.3

Nicht ersetzt werden Abmeldekosten und Wertminderungen am versicherten Fahrzeug wegen nicht eingehaltener Vereinbarun-
gen aus dem Leasing- oder Kreditvertrag, z. B. bei einer Uberschreitung der vereinbarten Kilometerleistung oder infolge von
Vorschaden.

Wir kdnnen verlangen, dass Sie uns den Leasing- bzw. Kreditvertrag, die Abrechnung des Leasing- bzw. Kreditvertrages, die
Berechnung des Abldsewerts und die Endabrechnung des gegnerischen Haftpflichtversicherers vorlegen.

Die Leistung aus der GAP-Deckung betragt héchstens 20 % des Fahrzeugneupreises nach dem Leasing- oder Kreditvertrag.

Anspruch auf eine Ersatzleistung besteht nicht, soweit im Schadenfall ein Dritter Ihnen gegenuber aufgrund eines weiteren Ver-
trags zur Leistung verpflichtet ist, z. B. aus einer Kreditausfallversicherung.

Die GAP-Deckung beginnt mit der Zulassung des jeweiligen leasing-/kreditfinanzierten Pkw auf den Leasing-/Kreditnehmer (nicht
jedoch vor Zahlung der Erstpramie) und endet mit Ablauf oder Aufhebung des jeweiligen Leasing-/Kreditvertrags, spatestens aber
nach 36 Monaten ab Beginn des Leasing- oder Kreditvertrages. Kiindigen Sie oder wir die Vollkaskoversicherung oder wird diese
in eine Teilkaskoversicherung umgewandelt, endet die GAP-Deckung zum gleichen Zeitpunkt.

Was zahlen wir bei Beschdadigung im Basis-Tarif?
Reparatur

Wird der Pkw beschadigt, zahlen wir die fur die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:
a Wenn der Pkw vollstéandig und fachgerecht repariert wird, gilt:

Wir zahlen die hierfirr erforderlichen Kosten bis zur Héhe des Wiederbeschaffungswerts nach A.2.6.1.5, wenn Sie uns dies
durch eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nachweis, zahlen wir entsprechend A.2.6.4.1.b.

b Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollstandig oder nicht fachgerecht repariert wird, gilt:

Wir zahlen die erforderlichen Kosten einer vollstandigen Reparatur bis zur Hohe des um den Restwert verminderten Wieder-
beschaffungswerts (siehe A.2.6.1.5 und A.2.6.1.6).

Hinweis: Beachten Sie auch die Regelung zur Neuwertentschadigung in A.2.6.1.2.
Abschleppen

Bei Beschadigung des Pkw ersetzen wir die Kosten fiir das Abschleppen vom Schadenort bis zur nachstgelegenen fur die Repa-
ratur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschlieRlich unserer Leistungen wegen der Beschadigung des Pkw nach A.2.6.4.1 die
Obergrenze nach A.2.6.4.1.a oder A.2.6.4.1.b nicht Gberschritten werden.

Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegentiber verpflichtet ist, diese Kosten zu Gbernehmen.
Verzicht auf Abzug neu fiir alt

Werden bei einer Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert, verzich-
ten wir bei den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung auf einen Abzug aufgrund des Alters (neu fur alt).

Dies gilt nicht bei einem Akku eines Elektro- oder Hybrid-Pkw. Hier erstatten wir in den ersten 4 Betriebsjahren den Neupreis. Ab
dem fiinften Betriebsjahr nehmen wir fir jedes angefangene Betriebsjahr einen Abzug neu fir alt in Hohe von 10 % vor.

Ersatz von Umweltplakette bei Austausch der Frontscheibe

Ist ein Austausch der Frontscheibe nach A.2.2.1.5 erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten fiir die Umweltplakette. Weitere
Folgeschaden werden nicht ersetzt.

Was zahlen wir bei Beschdadigung im Komfort-Tarif?
Wir leisten die in A.2.6.4 aufgeflihrten sowie die darliber hinaus folgend aufgefiihrten Leistungen:

Ersatz von Brems- und Betriebsstoffen

Abweichend von A.2.6.11.1 Ubernehmen wir bei Eintritt eines entschadigungspflichtigen Kaskoschadens an Ihrem versicherten
Kraftfahrzeug, ausgenommen durch Entwendung nach A.2.2.1.2, die Kosten fur Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Ol oder Kuhl-
flissigkeit, die aufgrund des Schadens reparaturbedingt ersetzt werden mussen oder ausgelaufen sind).

Austausch von Schliisseln nach Einbruch oder Raub

Wir ersetzen im Rahmen der Kaskoversicherung die Kosten fiir den Austausch von Tir- und Lenkradschléssern, wenn die Fahr-
zeugschlissel anlasslich eines Einbruchdiebstahls (nicht aus dem Pkw) oder durch Raub entwendet wurden.

Was zahlen wir bei Beschiadigung im Premium- und Fahrschul-Tarif?
Wir leisten die in A.2.6.4 sowie A.2.6.5 aufgeflihrten sowie die dartber hinaus folgend aufgefiihrten Leistungen:

Ersatz von Vignetten und Plaketten bei Austausch der Frontscheibe

Wir erstatten abweichend von A.2.6.4.4 auch Vignetten und Plaketten, die sich auf der defekten Scheibe befunden haben, wenn
diese ausgetauscht werden musste. Sonstige Folgeschaden werden nicht ersetzt.

Ersatz von Reinigungs- und Leuchtmittelkosten nach Glasbruch

Erganzend zu A.2.2.1.5 erstatten wir auch die schadenbedingt notwendige Reinigung des Innenraumes nach einem Bruchscha-
den sowie die Kosten fiir beschadigte Leuchtmittel (inkl. Xenon-, LED- und Laserlicht).

Wertminderung bei Reparaturschdden

Zusatzlich zu den Reparaturkosten gem. A.2.6.4.1 zahlen wir (ausgenommen Mietwagen, Taxen, Selbstfahrervermiet-Pkw und
Leasingfahrzeuge) eine pauschale Wertminderung in Héhe von 5 % der durch Rechnung nachgewiesenen und von uns
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A.2.6.6.4

A.2.6.7

A.2.6.8

A.2.6.9

A.2.6.9.1

A.2.6.9.2

A.2.6.9.3
A.2.6.9.4

A.2.6.10

A.2.6.11

A.2.6.11.1

A2.6.11.2

A.2.6.12

A.2.6.12.1

A.2.6.13

A.2.6.13.1

A.2.6.13.2

anerkannten Netto-Reparaturkosten bei Beschadigung des Fahrzeuges durch Unfall gemaR A.2.2.4.2 oder durch einen Zusam-
menstol? mit Tieren gemal A.2.2.1.4. Voraussetzung ist, dass die Erstzulassung des Pkw zum Schadenzeitpunkt nicht alter als
48 Monate her ist und die Nettoreparaturkosten den Betrag von 1.500 Euro lbersteigen. Im Falle einer Abrechnung nach Gut-
achten beziehungsweise Kostenvoranschlag oder bei einem Totalschaden erstatten wir keine Wertminderung.

Parkschadenschutz (Smart Repair bei Kleinschéden)

An lhrem Pkw kdnnen Sie bei Kleinschaden an der Karosserie auch die Schadenbeseitigung durch das Smart-Repair-Verfahren
wahlen. Voraussetzung fir diese Leistung ist, dass die Reparatur in einer von uns vermittelten Partner-Fachwerkstatt erfolgt.

Der Parkschadenschutz ist auf Kleinsch&dden mit einem Reparaturaufwand von bis zu 200 Euro begrenzt. Ubersteigt ein Schaden
diesen Betrag, ist er im Rahmen des Parkschadenschutzes nicht versichert. Sind mehrere Karosserieteile beschadigt (z. B.
Kotflligel und Tur), fallt nur die Schadenbeseitigung eines dieser Teile unter den Versicherungsschutz. Der Versicherungsschutz
ist auf einen Kleinschaden je Versicherungsjahr begrenzt.

Sachverstiandigenkosten
Die Kosten eines Sachverstandigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder ihr zugestimmt haben.

Mehrwertsteuer

Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese fir Sie bei der von lhnen gewahlten Schadenbeseitigung tatsachlich
angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsberechtigung besteht.

Zusitzliche Regelungen bei Entwendung
Wiederauffinden des Pkw

Wird der entwendete Pkw innerhalb eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige wieder aufge-
funden, sind Sie zur Ricknahme des Pkw verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie den Pkw innerhalb dieses Zeitraums mit
objektiv zumutbaren Anstrengungen wieder in Besitz nehmen kénnen.

Wir zahlen die Kosten fir die Abholung des Pkw, wenn er in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird.
Ersetzt werden die Kosten in Hohe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse fur Hin- und Ruckfahrt bis zu einer Hochstentfernung von
1.500 km (Bahnkilometer). MaRgeblich ist jeweils die Entfernung vom regelméaRigen Standort des Fahrzeugs zum Fundort.

Eigentumsiibergang nach Entwendung
Sind Sie nicht nach A.2.6.9.1 zur Ricknahme des Pkw verpflichtet, werden wir dessen Eigentimer.

Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahr-
lassigkeit nach A.2.11.1 Satz 2) gekdirzt und wird der Pkw wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein Anteil am erzielbaren Verau-
Rerungserlés nach Abzug der erforderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit der Riickholung und Verwertung entstanden
sind. Der Anteil entspricht der Quote, um die wir Ihre Entschadigung gekuirzt haben.

Bis zu welcher H6he leisten wir (Hochstentschadigung)?
Unsere Hochstentschadigung ist beschrankt auf den Neupreis des Pkw nach A.2.6.1.7.

Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile
Was wir nicht ersetzen

Wir zahlen nicht fir Veranderungen, Verbesserungen, Alterungs- und Verschleilschéden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folge-
schaden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Ol, Kuhlflissigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Uberfiih-
rungskosten, Verwaltungskosten, Nutzungsausfall oder Kosten eines Mietfahrzeugs.

Rest- und Altteile

Rest- und Altteile sowie der unreparierte Pkw verbleiben bei Ihnen und werden zum VeraufRerungswert auf die Entschadigung
angerechnet.

Selbstbeteiligung und Wegfall der Selbstbeteiligung

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis von der Entschadigung abgezogen. lhrem Versiche-
rungsschein kénnen Sie entnehmen, ob und in welcher Héhe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben.

Wegfall der Selbstbeteiligung

Wird eine an der Windschutzscheibe des Pkw nicht im Sichtfeld des Fahrers liegende Beschadigung nicht durch einen Austausch,
sondern durch Reparatur beseitigt und die Reparatur wirkt sich schadenmindernd aus, verzichten wir auf den Abzug der Selbst-
beteiligung.

Was zahlen wir in der Kaskoversicherung mit Werkstattbindung?

Haben Sie mit uns eine Werkstattbindung vereinbart, gilt bei einem Kaskoschaden an lhrem Pkw oder den mitversicherten Fahr-
zeugteilen ergdnzend zu A.2.6.4., A.2.6.5 und A.2.6.6 Folgendes:

Geltungsbereich der Werkstattbindung
Die Werkstattbindung gilt nur fir Schadenfélle in Deutschland.
Auswahl der Werkstatt

Wir vermitteln eine Werkstatt, die fir die Reparatur des Pkw zusténdig ist. Die Kosten (abzuglich der von lhnen an die Werkstatt
zu erstattenden Selbstbeteiligung) der Fahrzeugreparatur tragen wir.
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A.2.6.13.3

A.2.6.13.4

A.2.7

A2.7.1

A2711

A271.2

A27.13

A2714
A27.1.5

A.2.7.2

A2.7.21

A2722

A27.23

Wir erstatten lediglich 85 % der nach A.2.6.4, A.2.6.5 oder A.2.6.6 berechneten Kosten (ohne Fahrzeugtransportkosten), sofern
Sie vor Reparaturvergabe keinen Kontakt mit uns aufnehmen, wir deshalb die Werkstatt nicht auswahlen kénnen und die
Reparatur in einer anderen Werkstatt durchgefiihrt wird oder der Pkw aus sonstigen Griinden, die Sie zu vertreten haben, nicht
in einer von uns ausgewahlten Werkstatt repariert wird, sondern in einer anderen Werkstatt.

Wird der Pkw auf lhren Wunsch nicht repariert, ersetzen wir die nach A.2.6.4, A.2.6.5 oder A.2.6.6 berechneten Kosten so, wie
sie bei Reparatur des Pkw durch die Ihrem Wohnsitz nachstgelegene Werkstatt entstanden waren, die unserem Werkstattnetz
angehort.

Selbstbeteiligung

Die in der Kaskoversicherung mit Ihnen vereinbarte Selbstbeteiligung nach A.2.6.12 wird von der Leistung abgezogen.
Serviceleistungen

Bei einem Schadenfall innerhalb Deutschlands haben Sie Anspruch auf besondere Serviceleistungen. Die aktuellen Serviceleis-

tungen konnen Sie aus der lhrem Versicherungsschein beiliegenden Information ersehen.

Was zahlen wir im Schadenfall von librigen Fahrzeugen?

Nachfolgende Entschadigungsregeln gelten bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs. Sie gelten
entsprechend auch fur mitversicherte Teile, soweit nichts anderes geregelt ist.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust?
Wiederbeschaffungswert abziiglich Restwert

Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhande-
nen Restwerts des Fahrzeugs. Lassen Sie |hr Fahrzeug trotz Totalschadens oder Zerstérung reparieren, gilt A.2.7.2.1.

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert, Restwert und Neupreis?

Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert tiber-
steigen.

Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie fiir den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schaden-
ereignisses bezahlen missen.

Restwert ist der Verauerungswert des Fahrzeugs im beschadigten oder zerstérten Zustand.

Neuwert ist der Betrag, der fir den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des versicherten Fahrzeugs aufgewendet
werden muss. Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt der Preis fur ein vergleichbares Nachfolgemo-
dell. MaRgeblich ist jeweils die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag des Schadenereignisses abziiglich orts-
und marktublicher Nachlasse.

Was zahlen wir bei Beschadigung?

Reparatur

Wird das Fahrzeug beschadigt, zahlen wir die firr die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:
a Wenn das Fahrzeug vollstéandig und fachgerecht repariert wird, gilt:

Wir zahlen die hierflr erforderlichen Kosten bis zur Hohe des Wiederbeschaffungswerts nach A.2.7.1.3, wenn Sie uns dies
durch eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nachweis, zahlen wir entsprechend A.2.7.2.1.b.

b Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollstandig oder nicht fachgerecht repariert wird, gilt:

Wir zahlen die erforderlichen Kosten einer vollstandigen Reparatur bis zur Hohe des um den Restwert verminderten Wieder-
beschaffungswerts (siehe A.2.7.1.3 und A.2.7.1.4).

Abschleppen

Bei Beschadigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten fur das Abschleppen vom Schadenort bis zur nachstgelegenen fir die
Reparatur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschlief3lich unserer Leistungen wegen der Beschadigung des Fahrzeugs nach
A.2.7.2.1 die Obergrenze nach A.2.7.2.1.a oder A.2.7.2.1.b nicht Uberschritten werden.

Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegentiber verpflichtet ist, diese Kosten zu Gibernehmen.
Abzug neu fiir alt

Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung einen dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden
Betrag ab (neu fir alt), wenn

e bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht werden oder

e das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert wird.

Der Abzug neu fir alt ist auf die Bereifung, Batterie und Lackierung beschrankt, wenn das Schadenereignis
® bei Pkw, Kraftrddern und Omnibussen in den ersten 4 Jahren,

e bei den Ubrigen Fahrzeugarten in den ersten 3 Jahren

nach der Erstzulassung eintritt.
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A27.24

A.2.7.3

A274

A.2.7.5

A275.1

A2.752

A2754

A.2.7.6

A.2.7.7

A2.7.71

A27.7.2

A.2.7.8

A2.7.8.1

A.2.8
A.2.8.1

A.2.8.2

A.2.8.3

A.2.84

A.2.9
A29.1

Ersatz von Umweltplakette bei Austausch der Frontscheibe

Ist ein Austausch der Frontscheibe nach A.2.3.1.5 erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten fir die Umweltplakette. Weitere
Folgeschaden sind nicht versichert.

Sachverstiandigenkosten
Die Kosten eines Sachverstandigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder ihr zugestimmt haben.

Mehrwertsteuer

Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese fiir Sie bei der von Ihnen gewahlten Schadenbeseitigung tatsachlich
angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsberechtigung besteht.

Zusitzliche Regelungen bei Entwendung
Wiederauffinden des Fahrzeugs

Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige wieder
aufgefunden, sind Sie zur Ricknahme des Fahrzeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie das Fahrzeug innerhalb dieses
Zeitraums mit objektiv zumutbaren Anstrengungen wieder in Besitz nehmen kénnen.

Wir zahlen die Kosten fiir die Rickholung des Fahrzeugs, wenn es in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden
wird. Ersetzt werden die Kosten in Hohe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse fur Hin- und Ruckfahrt bis zu einer Hochstentfernung von
1.500 km (Bahnkilometer). MaRgeblich ist jeweils die Entfernung vom regelméaRigen Standort des Fahrzeugs zum Fundort.

Eigentumsiibergang nach Entwendung
A.2.7.5.3 Sind Sie nicht nach A.2.7.5.1 zur Ricknahme des Fahrzeugs verpflichtet, werden wir dessen Eigentimer

Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahr-
lassigkeit nach A.2.11.1 Satz 2) gekirzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein Anteil am erzielbaren
VeraulRerungserlds nach Abzug der erforderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit der Rickholung und Verwertung ent-
standen sind. Der Anteil entspricht der Quote, um die wir Ihre Entschadigung gekdrzt haben.

Bis zu welcher H6he leisten wir (Hochstentschadigung)?
Unsere Hochstentschadigung ist beschrankt auf den Neupreis des Fahrzeugs nach A.2.7.1.5.

Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile
Was wir nicht ersetzen

Wir zahlen nicht fir Veranderungen, Verbesserungen, Alterungs- und Verschlei3schéden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folge-
schaden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Ol, Kuhlflissigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Uberfiih-
rungskosten, Verwaltungskosten, Nutzungsausfall oder Kosten eines Mietfahrzeugs.

Rest- und Altteile

Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum VerauRerungswert auf die Entschadi-
gung angerechnet.

Selbstbeteiligung und Wegfall der Selbstbeteiligung

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis von der Entschadigung abgezogen. lhrem Versiche-
rungsschein kénnen Sie entnehmen, ob und in welcher Hohe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben.

Wegfall der Selbstbeteiligung

Wird eine an der Windschutzscheibe des Fahrzeugs nicht im Sichtfeld des Fahrers liegende Beschadigung nicht durch einen
Austausch, sondern durch Reparatur beseitigt und die Reparatur wirkt sich schadenmindernd aus, verzichten wir auf den Abzug
der Selbstbeteiligung.

Sachverstandigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit liber die Schadenhéhe

Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhdhe einschlieRlich der Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder tber den
Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten kann auf Ihren Wunsch vor Klageerhebung ein Sachverstandigenausschuss ent-
scheiden.

Fur den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverstandigen. Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen
nach Aufforderung keinen Sachverstandigen benennen, wird dieser von dem jeweils anderen bestimmt.

Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachversténdiger als Obmann. Er soll vor Beginn
des Verfahrens von dem Ausschuss gewahlt werden. Einigt sich der Ausschuss nicht tiber die Person des Obmanns, wird er tiber
das zustandige Amtsgericht benannt. Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen den jeweils von den beiden Sachverstan-
digen geschatzten Betragen liegen.

Die Kosten des Sachverstandigenverfahrens sind im Verhaltnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von lhnen zu
tragen.

Hinweis: AuRerdem haben Sie die Mdglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

Falligkeit unserer Zahlung

Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Hohe der Entschadigung festgestellt haben, zahlen wir diese spatestens innerhalb von
zwei Wochen.
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A.2.9.2

A.2.9.3

A.2.10

A.2.11

A211.1

A211.2

A2113

A211.4

A2.11.5

A3

A.3.1

A.3.2

A3.3

A34

Sie kénnen einen angemessenen Vorschuss auf die Entschadigung verlangen, wenn

e wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben und

e sich die Hohe der Entschadigung nicht innerhalb eines Monats nach Schadenanzeige feststellen Iasst.

Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunachst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden wird. Deshalb zahlen wir die Entscha-

digung frihestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige.

Koénnen wir unsere Leistung vom Fahrer zuriickfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?

Fahrt eine andere Person berechtigterweise das Fahrzeug und kommt es zu einem Schadenereignis, fordern wir von dieser
Person unsere Leistungen bei schuldloser oder einfach fahrlassiger Herbeiflihrung des Schadens nicht zurtick.

Jedoch sind wir bei grob fahrlassiger Herbeifihrung des Schadens berechtigt, unsere Leistung so weit zurlickzufordern, wie dies
der Schwere des Verschuldens entspricht. Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft, fordern
wir unsere Ersatzleistung selbst bei grob fahrlassiger Herbeiflihrung des Schadens nicht zurtick.

Bei vorsatzlicher Herbeifiihrung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistungen in voller Hohe zuriickzufordern.
Die Absatze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine in der Kfz-Haftpflichtversicherung gemafR A.1.2 mitversicherte Person sowie

der Mieter oder der Entleiher einen Schaden herbeifiihrt.

Was ist nicht versichert?
Vorsatz und grobe Fahrldssigkeit
Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeifiihren.

Bei grob fahrlassiger Herbeiflihrung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens
entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen. In der Kaskoversicherung verzichten wir jedoch auf den Einwand der grob fahrlassigen
Herbeifuhrung des Versicherungsfalles, wobei der Verzicht dann nicht gilt, wenn

e der Fahrer infolge Genusses alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug
sicher zu flhren, oder

e die Entwendung des Fahrzeuges oder seiner Teile ermoglicht wird.
Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es auf Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch fur dazugehoérige Ubungsfahr-
ten.

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung |hrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Reifenschéden

Kein Versicherungsschutz besteht fiir beschadigte oder zerstorte Reifen. Versicherungsschutz fir Reifenschaden besteht jedoch,
wenn durch dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter den Schutz der Kaskoversicherung fallende Schaden am Fahrzeug ver-
ursacht wurden.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalBnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Ma3nahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht flir Schaden durch Kernenergie.

Schutzbrief — Hilfe fiir unterwegs als Service oder Kostenerstattung

Was ist versichert?

Wir erbringen nach Eintritt der in A.3.5 bis A.3.8 genannten Schadenereignisse die dazu im Einzelnen aufgefiihrten Leistungen
als Service oder erstatten die von Ihnen aufgewendeten Kosten im Rahmen dieser Bedingungen.

Wer ist versichert?

Versicherungsschutz besteht fiir Sie, den berechtigten Fahrer und die berechtigten Insassen, soweit nachfolgend nichts anderes
geregelt ist.

Versicherte Fahrzeuge

Versichert ist das im Versicherungsschein bezeichnete Fahrzeug (Pkw ohne Vermietung, Leichtkraftrad, Kraftrad, Campingfahr-
zeuge mit bis 7,5 t zulassigem Gesamtgewicht) sowie ein mitgefuhrter Wohnwagen-, Motorrad-, Gepack- oder Bootsanhanger
sowie ein mitgefilhrter Pkw-Lehranhénger im Fahrschuleinsatz (z. B. Ubungs-, Priifungs- oder Begleitfahrt, Fahrt von ASF sowie
die dazugehdérige An- und Abfahrt zum Fahrschller oder zur Fahrschule).

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben mit dem Schutzbrief Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auRereuropaischen Ge-
bieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren, soweit nachfolgend nicht etwas anderes geregelt ist.
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A.3.5

A.3.5.1

A3.5.2

A3.5.3

A3.54

A3.55

A.3.6

A3.6.1

A3.6.2

A3.6.3

Hilfe bei Panne oder Unfall

Kann das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall die Fahrt aus eigener Kraft nicht fortsetzen, erbringen wir folgende
Leistungen:

Wiederherstellung der Fahrbereitschaft

Wir organisieren ein Pannenhilfsfahrzeug fir die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft an der Schadenstelle und Gbernehmen
die hierdurch entstehenden Kosten einschlieRBlich der vom Pannenhilfsfahrzeug mitgefiihrten und verwendeten Kleinteile in
unbegrenzter Hohe. Bei nicht durch uns organisierter Pannen- und Unfallhilfe erstatten wir die Kosten bis zu einem Héchstbetrag
von 154 Euro einschlieRlich der vom Pannenhilfsfahrzeug mitgefiihrten und verwendeten Kleinteile.

Abschleppen des Fahrzeugs

Kann das Fahrzeug an der Schadenstelle nicht wieder fahrbereit gemacht werden, organisieren wir fur Sie das Abschleppen des
Fahrzeugs bis zur nachstgelegenen Kfz-Fachwerkstatt. Dies schlieRt das Gepack und die nicht gewerblich beférderte Ladung mit
ein.

Wir Gbernehmen die hierdurch entstehenden Kosten in unbegrenzter Hohe. Fir nicht durch uns organisiertes Abschleppen
erstatten wir die Kosten bis zu einem Hoéchstbetrag von 154 Euro.

Bergen des Fahrzeugs

Ist das Fahrzeug von der StralRe abgekommen, organisieren wir fur Sie die Bergung des Fahrzeugs. Dies schlie3t das Gepack
und nicht gewerblich beférderte Ladung mit ein.

Wir ibernehmen die hierdurch entstehenden Kosten in unbegrenzter Hohe.
Nutzungsausfall fiir einen Fahrschul-Pkw

Haben Sie mit Ihrem Pkw wahrend des Fahrschuleinsatzes (z. B. Ubungs-, Priifungs- oder Begleitfahrt, Fahrt von ASF sowie der
dazugehorigen An- und Abfahrt zum Fahrschiiler oder zur Fahrschule) eine Panne oder einen Unfall, gilt Folgendes: Kann die
Fahrbereitschaft nicht innerhalb von vier Stunden wieder hergestellt werden, erstatten wir einen pauschalen Tagessatz von
50,00 Euro fir die Dauer der Reparatur, jedoch hochstens fir sieben Tage. Voraussetzung der Leistung ist, dass die
vorausgegangene Pannen- oder Unfallhilfe durch uns organisiert wurde und die Dauer der Reparatur nachgewiesen wird.

Wird der pauschale Tagessatz nicht in Anspruch genommen, werden bei Anmietung eines Fahrschulersatzfahrzeuges bis zur
Wiederherstellung des versicherten Pkw die Kosten fir die Anmietung erstattet, jedoch max. bis zu 100,00 Euro je Tag, hochstens
fur sieben Tage. Voraussetzung der Leistung ist, dass die vorausgegangene Pannen- oder Unfallhilfe durch uns organisiert wurde,
die Dauer der Reparatur nachgewiesen und eine Rechnung iber den Mietzeitraum eingereicht wird.

Die Leistung ,Mietwagen" nach A.3.6.3, A.3.8.1c und A.3.8.2b gilt nicht wahrend des Fahrschuleinsatzes, sondern nur wahrend
der privaten Nutzung Ihres Fahrschul-Pkw.

Was versteht man unter Panne oder Unfall?
Unter Panne ist jeder Betriebs-, Bruch- oder Bremsschaden zu verstehen. Unfall ist ein unmittelbar von auRRen plétzlich mit me-

chanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Zusatzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl ab 50 km Entfernung
Bei Panne, Unfall oder Diebstahl des Fahrzeugs erbringen wir nachfolgende Leistungen unter den Voraussetzungen, dass

e die Hilfeleistung an einem Ort erfolgt, der mindestens 50 km (StralRenkilometer) von lhrer im Versicherungsschein genannten
Adresse (Wohn- oder Fahrschulsitz) in Deutschland entfernt ist und

e das Fahrzeug weder am Schadentag noch am darauf folgenden Tag wieder fahrbereit gemacht werden kann oder es gestoh-
len worden ist.

Weiter- oder Riickfahrt

Folgende Fahrtkosten werden erstattet:

a Eine Ruckfahrt vom Schadenort zu lhrer im Versicherungsschein genannten Adresse in Deutschland oder

b eine Weiterfahrt vom Schadenort zum Zielort, jedoch hdéchstens innerhalb des Geltungsbereichs nach A.3.4 und
¢ eine Ruckfahrt vom Zielort zu lhrer im Versicherungsschein genannten Adresse in Deutschland,

d eine Fahrt einer Person von lhrer im Versicherungsschein genannten Adresse oder vom Zielort zum Schadenort, wenn das
Fahrzeug dort fahrbereit gemacht worden ist.

Die Kostenerstattung erfolgt bis zur Ho6he der Bahnkosten 2. Klasse einschlielRlich Zuschlagen sowie fur nachgewiesene Taxi-
fahrten bis zu 52 Euro.

Ubernachtung

Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Beschaffung einer Ubernachtungsméglichkeit und iibernehmen die Kosten fiir héchstens
drei Ubernachtungen. Wenn Sie die Leistung Weiter- oder Riickfahrt nach A.3.6.1 in Anspruch nehmen, zahlen wir nur eine
Ubernachtung. Sobald das Fahrzeug lhnen wieder fahrbereit zur Verfiigung steht, besteht kein Anspruch auf weitere
Ubernachtungskosten. Wir (ibernehmen die Kosten bis héchstens 77 Euro je Ubernachtung und Person.

Mietwagen

Wir helfen lhnen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Wir Gbernehmen die Kosten des Mietwagens, bis Ihnen das Fahrzeug
wieder fahrbereit zur Verflgung steht. Voraussetzung ist, dass Sie weder die Leistung Weiter- oder Rickfahrt nach A.3.6.1 noch
Ubernachtung nach A.3.6.2 in Anspruch genommen haben.

Wir zahlen héchstens fiir sieben Tage und maximal 50 Euro je Tag.
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A3.6.4

A3.7

A3.71

A3.7.2

A.3.8

A3.8.1

A.3.8.2

Fahrzeugunterstellung

Muss das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall bis zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft oder bis zur Durchfiihrung
des Transports in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir lhnen hierbei behilflich. Wir ibernehmen die hierdurch
entstehenden Kosten, jedoch hdchstens fir zwei Wochen.

Hilfe bei Krankheit, Verletzung oder Tod auf einer Reise
Wir erbringen die nachfolgenden Leistungen unter den Voraussetzungen, dass auf einer Reise mit dem versicherten Fahrzeug

e Sie oder eine mitversicherte Person unvorhersehbar erkranken oder der Fahrer stirbt und

e dies an einem Ort geschieht, der mindestens 50 km (Strafenkilometer) von lhrer im Versicherungsschein genannten Adresse
in Deutschland entfernt ist.

Als unvorhersehbar gilt eine Erkrankung, wenn diese nicht bereits innerhalb der letzten sechs Wochen vor Beginn der Reise
(erstmals oder zum wiederholten Male) aufgetreten ist.

Fahrzeugabholung

Wir organisieren flr Sie die Verbringung des Fahrzeugs zu Ihrer im Versicherungsschein genannten Adresse in Deutschland,
wenn

e der Fahrer langer als drei Tage erkrankt oder stirbt und
e das Fahrzeug weder von ihm noch von einem Insassen zurtickgefahren werden kann.
Wir Gbernehmen die hierdurch entstehenden Kosten.

Veranlassen Sie die Verbringung selbst, erhalten Sie als Kostenersatz 0,50 Euro je Kilometer zwischen Ilhrer im
Versicherungsschein genannten Adresse und dem Schadenort. AufRerdem erstatten wir in jedem Fall die bis zur Abholung der
berechtigten Insassen entstehenden und durch den Fahrerausfall bedingten Ubernachtungskosten. Die Leistung ist begrenzt auf
drei Ubernachtungen bis zu je 77 Euro pro Person.

Was versteht man unter einer Reise?
Reise ist jede Abwesenheit von lhrem standigen Wohnsitz bis zu einer Hochstdauer von fortlaufend sechs Wochen. Als |hr

standiger Wohnsitz gilt der Ort in Deutschland, an dem Sie behérdlich gemeldet sind und sich Gberwiegend aufhalten.

Zusitzliche Leistungen bei einer Auslandsreise

Ereignet sich der Schaden an einem Ort im Ausland (Geltungsbereich nach A.3.4 ohne Deutschland), der mindestens 50 km
(StraRenkilometer) von lhrer im Versicherungsschein genannten Adresse in Deutschland entfernt ist, erbringen wir zusatzlich
folgende Leistungen:

Bei Panne und Unfall:
Ersatzteilversand

a Konnen Ersatzteile zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des Fahrzeugs an einem auslandischen Schadenort oder in
dessen Nahe nicht beschafft werden, organisieren wir fir Sie, dass Sie diese auf schnellstmdglichem Wege erhalten. Wir
Ubernehmen alle entstehenden Versandkosten.

Fahrzeugtransport

b Wirorganisieren fir Sie den Transport des Fahrzeugs zu einer Werkstatt und ibernehmen die hierdurch entstehenden Kosten
bis zur Hohe der Rucktransportkosten an lhre im Versicherungsschein genannte Adresse, wenn

e das Fahrzeug an einem auslandischen Schadenort oder in dessen Nahe nicht innerhalb von drei Werktagen fahrbereit
gemacht werden kann und

o die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht héher sind als der Kaufpreis fir ein gleichwertiges gebrauchtes Fahrzeug.
Mietwagen

¢ Wir helfen lhnen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Mieten Sie ein Fahrzeug nach A.3.6.3 an, Ubernehmen wir die
Kosten hierfur, bis Ihr Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfugung steht. Wir leisten bis zu einem Betrag von 350 Euro.

Fahrzeugverzollung und -verschrottung

d Muss das Fahrzeug nach einem Unfall im Ausland verzollt werden, helfen wir bei der Verzollung. Wir Gbernehmen die hierbei
anfallenden Verfahrensgeblhren mit Ausnahme des Zollbetrags und sonstiger Steuern. Lassen Sie lhr Fahrzeug
verschrotten, um die Verzollung zu vermeiden, tbernehmen wir die Verschrottungskosten.

Bei Fahrzeugdiebstahl:
Fahrzeugunterstellung
a Wir Gbernehmen die Kosten fiir eine Fahrzeugunterstellung, wenn das gestohlene Fahrzeug
e nach dem Diebstahl im Ausland wieder aufgefunden wird und
e bis zur Durchfliihrung des Rucktransports oder der Verzollung bzw. Verschrottung untergestellt werden muss.
Wir ibernehmen die Kosten héchstens fir zwei Wochen.
Mietwagen

b Wir helfen Ihnen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Mieten Sie ein Fahrzeug nach A.3.6.3 an, (ibernehmen wir die
Kosten hierfur, bis Ihr Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfligung steht. Wir zahlen héchstens 350 Euro.
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Fahrzeugverzollung und -verschrottung

¢ Muss das Fahrzeug nach dem Diebstahl im Ausland verzollt werden, helfen wir bei der Verzollung. Wir Gbernehmen die
hierbei anfallenden Verfahrensgebiihren mit Ausnahme des Zollbetrags und sonstiger Steuern. Lassen Sie |Ihr Fahrzeug
verschrotten, um die Verzollung zu vermeiden, Ubernehmen wir die Verschrottungskosten.

Weitere Serviceleistungen bei Auslandsreisen
Fahrzeugschliissel-Service

Wenn das Fahrzeug innerhalb Europas aufgrund des Verlustes, der Entwendung oder des Defektes des Fahrzeugschlissels
nicht mehr gefahren werden kann, sind wir bei der Besorgung eines Ersatzschlissels oder der Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft am Schadenort behilflich. Wir Ubernehmen die dafiir angefallenen Kosten bis zu 120 Euro. Die Kosten des
Ersatzschlissels selbst tragen wir nicht.

Routenplanung

Far Urlaubsreisen mit dem versicherten Fahrzeug erstellen wir auf Inren Wunsch eine Reiseroute fir Fahrten innerhalb Europas.
Sie erhalten Fahrtskizzen und eine genaue Wegbeschreibung, wenn Sie diese Leistung mit Benennung des Urlaubszieles
spatestens zehn Tage vor Antritt lhrer Urlaubsreise abrufen.

Was ist nicht versichert?
Vorsatz und grobe Fahrldssigkeit

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeifiihren. Bei grob fahrlassiger Herbeifiihrung des
Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es auf Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch fur dazugehérige Ubungsfahr-
ten.

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen und Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MalRnahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.

Anrechnung ersparter Aufwendungen, Abtretung

Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten erspart, die Sie ohne das Schadenereignis hatten aufwenden mussen, kénnen
wir diese von unserer Zahlung abziehen.

lhren Anspruch auf Leistung kénnen Sie vor der endgliltigen Feststellung ohne unsere ausdriickliche Genehmigung weder abtre-
ten noch verpfanden.

Verpflichtung Dritter

Soweit im Schadenfall ein Dritter lhnen gegenulber aufgrund eines Vertrags oder einer Mitgliedschaft in einem Verband oder
Verein zur Leistung oder zur Hilfe verpflichtet ist, gehen diese Anspriiche unseren Leistungsverpflichtungen vor.

Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, sind wir lhnen gegenlber abweichend von A.3.11.1 zur
Leistung verpflichtet.

Kfz-Unfallversicherung — wenn Insassen verletzt oder getétet werden

Was ist versichert?
Unfélle bei Gebrauch des Fahrzeugs

Wir bieten den vereinbarten Versicherungsschutz bei Unfallen der versicherten Person, die in unmittelbarem Zusammenhang mit
dem Gebrauch lhres Fahrzeugs oder eines damit verbundenen Anhangers stehen (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und
Entladen).

Unfallbegriff

Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch

e ein pldtzlich von auRen auf ihren Korper wirkendes Ereignis (Unfallereignis)

e unfreiwillig eine Gesundheitsschadigung

erleidet.

Erweiterter Unfallbegriff

Als Unfall gilt auch, wenn sich die versicherte Person durch eine erhdhte Kraftanstrengung
® ein Gelenk an Gliedmalen oder der Wirbelsaule verrenkt,

® Muskeln, Sehnen, Bander oder Kapseln an Gliedmafien oder der Wirbelsaule zerrt oder zerreift.
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Meniskus und Bandscheiben sind weder Muskeln, Sehnen, Bander noch Kapseln. Deshalb werden sie von dieser Regelung nicht
erfasst.

Eine erhdhte Kraftanstrengung ist eine Bewegung, deren Muskeleinsatz uber die normalen Handlungen des taglichen Lebens
hinausgeht. MaRgeblich fur die Beurteilung des Muskeleinsatzes sind die individuellen kdrperlichen Verhaltnisse der versicherten
Person.

Wer ist versichert?

Pauschalsystem

Mit der Kfz-Unfallversicherung nach dem Pauschalsystem sind die jeweiligen berechtigten Insassen des Fahrzeugs versichert.
Ausgenommen sind bei lhnen angestellte Berufsfahrer und Beifahrer, wenn sie als solche das Fahrzeug gebrauchen.

Bei zwei und mehr berechtigten Insassen erhdht sich die Versicherungssumme um 50 Prozent und teilt sich durch die Gesamtzahl
der Insassen, unabhangig davon, ob diese zu Schaden kommen.

-entfallt-
-entfallt-
Was versteht man unter berechtigten Insassen?

Berechtigte Insassen sind Personen (Fahrer und alle weiteren Insassen), die sich mit Wissen und Willen des
Verfligungsberechtigten in oder auf dem versicherten Fahrzeug befinden oder in unmittelbarem Zusammenhang mit ihrer
Beférderung beim Gebrauch des Fahrzeugs tatig werden.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Kfz-Unfallversicherung Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auf3ereuropai-
schen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren, sofern wir mit Innen nichts anderes vereinbart haben.

Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung?

lhrem Versicherungsschein kdnnen Sie entnehmen, welche der nachstehenden Leistungen mit welchen Versicherungssummen
vereinbart sind.

Leistung bei Invaliditat

Voraussetzungen fiir die Leistung

Invaliditét

Die versicherte Person hat eine Invaliditat erlitten.

Eine Invaliditat liegt vor, wenn unfallbedingt

e die korperliche oder geistige Leistungsfahigkeit

e dauerhaft

beeintrachtigt ist.

Dauerhaft ist eine Beeintrachtigung, wenn

® sie voraussichtlich langer als drei Jahre bestehen wird und
¢ eine Anderung dieses Zustands nicht zu erwarten ist.
Eintritt und &rztliche Feststellung der Invaliditét

Die Invaliditat ist innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall

® eingetreten und

® von einem Arzt schriftlich festgestellt worden.

Ist eine dieser Voraussetzungen nicht erflillt, besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung.
Geltendmachung der Invaliditat

Sie missen die Invaliditét innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall bei uns geltend machen. Geltend machen heilit: Sie teilen
uns mit, dass Sie von einer Invaliditat ausgehen.

Versaumen Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditatsleistung ausgeschlossen.

Nur in besonderen Ausnahmefallen lasst es sich entschuldigen, wenn Sie die Frist versaumt haben.

Keine Invaliditétsleistung bei Unfalltod im ersten Jahr

Stirbt die versicherte Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung.

In diesem Fall zahlen wir eine Todesfallleistung (A.4.8), sofern diese vereinbart ist.

Art und Hohe der Leistung
Berechnung der Invaliditétsleistung

Die Invaliditatsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung.
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Grundlagen fur die Berechnung der Leistung sind

e die vereinbarte Versicherungssumme und

e der unfallbedingte Invaliditatsgrad.

Bemessung des Invaliditatsgrads, Zeitraum fiir die Bemessung

Der Invaliditatsgrad richtet sich

® nach der Gliedertaxe (A.4.5.2.3), sofern die betroffenen Korperteile oder Sinnesorgane dort genannt sind,

e ansonsten danach, in welchem Umfang die normale korperliche oder geistige Leistungsfahigkeit dauerhaft beeintrachtigt ist
(A.4.5.2.4)

Mafgeblich ist der unfallbedingte Gesundheitszustand, der spatestens am Ende des dritten Jahres nach dem Unfall erkennbar
ist. Dies gilt sowohl fiir die erste als auch fir spatere Bemessungen der Invaliditat (A.4.10.4).

Gliedertaxe

Bei Verlust oder vollstandiger Funktionsunfahigkeit eines der folgenden Korperteile oder Sinnesorgane gelten ausschlieRlich die
hier genannten Invaliditadtsgrade:

Arm 70 %
Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks 65 %
Arm unterhalb des Ellenbogengelenks 60 %
Hand 55 %
Daumen 20 %
Zeigefinger 10 %
anderer Finger 5%
Bein Uber der Mitte des Oberschenkels 70 %
Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 60 %
Bein bis unterhalb des Knies 50 %
Bein bis zur Mitte des Unterschenkels 45 %
Ful 40 %
groRe Zehe 5%
andere Zehe 2%
Auge 50 %
Gehor auf einem Ohr 30 %
Geruchssinn 10 %
Geschmackssinn 5%

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeeintrachtigung gilt der entsprechende Teil der genannten Invaliditatsgrade.
Bemessung auB3erhalb der Gliedertaxe

Fir andere Korperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditdtsgrad danach, in welchem Umfang die normale korperliche
oder geistige Leistungsfahigkeit insgesamt dauerhaft beeintrachtigt ist. Maf3stab ist eine durchschnittliche Person gleichen Alters
und Geschlechts.

Die Bemessung erfolgt ausschlieRlich nach medizinischen Gesichtspunkten.
Minderung bei Vorinvaliditat

Eine Vorinvaliditat besteht, wenn betroffene Kérperteile oder Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeintrachtigt waren.
Sie wird nach A.4.5.2.3 und A.4.5.2.4 bemessen.

Der Invaliditdtsgrad mindert sich um diese Vorinvaliditat.
Invaliditdtsgrad bei Beeintrdachtigung mehrerer Kérperteile oder Sinnesorgane

Durch einen Unfall kénnen mehrere Korperteile oder Sinnesorgane beeintrachtigt sein. Dann werden die Invaliditdtsgrade, die
nach den vorstehenden Bestimmungen ermittelt wurden, zusammengerechnet.

Mehr als 100 % werden jedoch nicht berlcksichtigt.
Invaliditétsleistung bei Tod der versicherten Person

Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invaliditat, zahlen wir eine Invaliditatsleistung unter folgenden Vorausset-
zungen:

e Die versicherte Person ist nicht unfallbedingt innerhalb des ersten Jahres nach dem Unfall verstorben und
e die sonstigen Voraussetzungen fur die Invaliditatsleistung nach A.4.5.1 sind erflllt.

Wir leisten nach dem Invaliditdtsgrad, mit dem aufgrund der arztlichen Befunde zu rechnen gewesen ware.
Tagegeld

Voraussetzungen flir die Leistung

Die versicherte Person ist unfallbedingt

® inihrer Arbeitsfahigkeit beeintrachtigt und

e in arztlicher Behandlung.

Hébéhe und Dauer der Leistung
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Grundlagen fur die Berechnung der Leistung sind

e die vereinbarte Versicherungssumme und

e der unfallbedingte Grad der Beeintrachtigung der Arbeitsfahigkeit.

Der Grad der Beeintrachtigung bemisst sich

e nach der Fahigkeit der versicherten Person, ihrem bis zu dem Unfall ausgetbten Beruf weiter nachzugehen.

* nach der allgemeinen Fahigkeit der versicherten Person, Arbeit zu leisten, wenn sie zum Zeitpunkt des Unfalls nicht berufs-
tatig war.

Das Tagegeld wird nach dem Grad der Beeintrachtigung abgestuft.

Wir zahlen das Tagegeld fiir die Dauer der arztlichen Behandlung, langstens fiir ein Jahr ab dem Tag des Unfalls.

-entfallt-

Todesfallleistung

Voraussetzungen flir die Leistung

Die versicherte Person stirbt unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall.
Beachten Sie dann die Verhaltensregeln nach E.1.5.1.

Art und Hbhe der Leistung

Wir zahlen die Todesfallleistung in Hohe der vereinbarten Versicherungssumme.

Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammentreffen?
Krankheiten und Gebrechen

Wir leisten ausschlieRlich fur Unfallfolgen. Dies sind Gesundheitsschadigungen und ihre Folgen, die durch das Unfallereignis
verursacht wurden.

Wir leisten nicht fir Krankheiten oder Gebrechen.
Mitwirkung
Treffen Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammen, gilt Folgendes:

Entsprechend dem Umfang, in dem Krankheiten oder Gebrechen an der Gesundheitsschadigung oder ihren Folgen mitgewirkt
haben (Mitwirkungsanteil), mindert sich

e bei der Invaliditatsleistung der Prozentsatz des Invaliditatsgrads.
e bei der Todesfallleistung und, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, bei den anderen Leistungsarten die Leistung selbst.
Betragt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 %, nehmen wir keine Minderung vor.

Falligkeit

Wir erbringen unsere Leistungen, nachdem wir die Erhebungen abgeschlossen haben, die zur Feststellung des Versicherungs-
falls und des Umfangs unserer Leistungspflicht notwendig sind. Dazu gilt Folgendes:

Erklérung Uber die Leistungspflicht

Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklaren, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht
anerkennen. Bei Invaliditatsleistung betragt die Frist drei Monate.

Die Fristen beginnen, sobald uns folgende Unterlagen zugehen:
e Nachweis des Unfallhergangs und der Unfallfolgen.

e Bei Invaliditatsleistung zusatzlich der Nachweis tiber den Abschluss des Heilverfahrens, soweit dies fir die Bemessung des
Invaliditatsgrads notwendig ist.

Beachten Sie dabei auch die Verhaltensregeln nach E.1.5.

Die arztlichen Gebuhren, die Ihnen zur Begriindung des Leistungsanspruchs entstehen, tbernehmen wir
e bei Invaliditatsleistung bis zu 1 %o der versicherten Summe.

® bei Tagegeld bis zu einem Tagegeldsatz.

Sonstige Kosten Ubernehmen wir nicht.

Leistung innerhalb von zwei Wochen

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit Ihnen Uber Grund und Hohe geeinigt, leisten wir innerhalb von zwei
Wochen.

Vorschiisse
Steht die Leistungspflicht zunachst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir — auf Ihren Wunsch — angemessene Vorschisse.

Vor Abschluss des Heilverfahrens kann eine Invaliditatsleistung innerhalb eines Jahres nach dem Unfall nur bis zur Hohe einer
vereinbarten Todesfallsumme beansprucht werden.
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Neubemessung des Invaliditédtsgrads
Nach der Bemessung des Invaliditadtsgrads kénnen sich Veranderungen des Gesundheitszustands ergeben.
Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Invaliditat jahrlich erneut arztlich bemessen zu lassen.

Dieses Recht steht Ihnen und uns langstens bis zu drei Jahre nach dem Unfall zu. Bei Kindern bis zur Vollendung des
14. Lebensjahres verlangert sich diese Frist von drei auf finf Jahre.

* Wenn wir eine Neubemessung wiinschen, teilen wir Ihnen dies zusammen mit der Erklarung Gber unsere Leistungspflicht mit.
e Wenn Sie eine Neubemessung wiinschen, miissen Sie uns dies vor Ablauf der Frist mitteilen.

Ergibt die endglltige Bemessung eine hoéhere Invaliditatsleistung, als wir bereits gezahlt haben, ist der Mehrbetrag jahrlich mit
5 % uber dem Basiszinssatz zu verzinsen.

Abtretung und Zahlung fiir eine mitversicherte Person

Sie kdnnen die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der
Zustimmung der versicherten Person verlangen.

Zahlung fiir eine mitversicherte Person

Sie kénnen die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der
Zustimmung der mitversicherten Person verlangen.

Was ist nicht versichert?
Straftat

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die der versicherten Person dadurch zusto3en, dass sie vorsatzlich eine Straftat
begeht oder versucht.

Geistes- oder Bewusstseinsstérungen/Trunkenheit

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen des Fahrers durch Geistes- oder Bewusstseinsstérungen, auch soweit diese auf
Trunkenheit beruhen, sowie durch Schlaganfalle, epileptische Anfélle oder andere Krampfanfalle, die den ganzen Koérper des
Fahrers ergreifen.

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn diese Stérungen oder Anfélle durch ein Unfallereignis verursacht sind, das unter
diesen Vertrag oder unter eine fir das Vorfahrzeug bei uns abgeschlossene Kfz-Unfallversicherung fallt.

Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es auf die Erzielung einer Héchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch fiir dazugehérige Ubungs-
fahrten.

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Malnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfallen, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maf3nahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Kernenergie
Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden durch Kernenergie.
Bandscheiben, innere Blutungen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden an Bandscheiben sowie bei Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutun-
gen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn tberwiegende Ursache ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach
A.4.1.2ist.

Infektionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn
die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder spater in den Korper gelangen. Bei anderen Infektionen
besteht Versicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis, das nicht nur geringfiigige Haut-
oder Schleimhautverletzungen verursacht, sofort oder spater in den Koérper gelangen. Bei Infektionen, die durch HeilmaRnahmen
verursacht sind, besteht Versicherungsschutz, wenn die HeilmalRnahmen durch ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis
veranlasst waren.

Psychische Reaktionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Un-
fall verursacht wurden.

Bauch- und Unterleibsbriiche

Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unterleibsbriichen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn sie durch eine
unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von auBen kommende Einwirkung entstanden sind.
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Fahrerschutzversicherung — wenn der Fahrer verletzt oder getotet wird

Die Fahrerschutzversicherung ist eine Kfz-Unfallversicherung, deren Leistungen sich nach dem tatsachlich entstandenen Perso-
nenschaden richten.

Was ist versichert?

Versichert sind Personenschaden des berechtigten Fahrers, die dadurch entstehen, dass er durch einen Unfall beim Lenken des
versicherten Pkw, Campingfahrzeugs, Lehr-Lkw oder Lehr-Omnibusses verletzt oder getotet wird.

Ein Unfall liegt vor, wenn der Fahrer durch ein plétzlich von auflen auf seinen Kérper wirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfrei-
willig eine Gesundheitsschadigung erleidet.

Zum Lenken des Fahrzeugs gehdrt z. B. nicht das Ein- und Aussteigen oder das Be- und Entladen.

Wer ist versichert?

Versichert ist der berechtigte Fahrer des Pkw, Campingfahrzeugs, Lehr-Lkw oder Lehr-Omnibusses. Berechtigter Fahrer ist eine
Person, die mit Wissen und Willen des Verfigungsberechtigten das Fahrzeug lenkt.

Bei Pkw, Lehr-Lkw und Lehr-Omnibussen gilt auch der Fahrlehrer wahrend einer Ausbildungs- oder Prifungsfahrt, bei der ein
Fahrschiler am Steuer sitzt und der Fahrlehrer sich auf dem Beifahrersitz befindet, als berechtigter Fahrer.

Im Todesfall des Fahrers sind seine Hinterbliebenen bezlglich ihrer gesetzlichen Unterhaltsanspriiche mitversichert.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

In der Fahrerschutzversicherung besteht Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auflereuropai-
schen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren.

Was leisten wir in der Fahrerschutzversicherung?
Was wir ersetzen

Wir ersetzen dem berechtigten Fahrer den unfallbedingten Personenschaden (z. B. Verdienstausfall, Hinterbliebenenrente) so,
als ob ein Dritter schadenersatzpflichtig ware. Dabei leisten wir nach den deutschen gesetzlichen Schadenersatzbestimmungen
des Privatrechts. Ein Anspruch auf Schmerzensgeld besteht nicht.

Vorrangige Leistungspflicht Dritter

Wir erbringen keine Leistungen, soweit der berechtigte Fahrer gegentber Dritten (z. B. Schadiger, Haftpflichtversicherer, Kran-
kenkasse, Rentenversicherungstrager, Berufsgenossenschaft, Arbeitgeber) Anspruch auf Ersatz des Schadens oder Anspruch
auf deckungsgleiche (kongruente) Leistungen haben.

Ausnahme: Soweit der berechtigte Fahrer einen solchen Anspruch nicht erfolgversprechend durchsetzen kann, leisten wir
dennoch, wenn nachfolgende Voraussetzungen vorliegen:

e Der berechtigte Fahrer hat den Anspruch in Textform geltend gemacht.

* Der berechtigte Fahrer hat weitere zur Durchsetzung seines Anspruchs erforderliche Anstrengungen unternommen, die ihm
billigerweise zumutbar waren.

e Der berechtigte Fahrer hat seinen Anspruch wirksam an uns abgetreten.

Hinweis: Anspriche gegen Dritte sind nicht immer wirksam abtretbar. Unter anderem koénnen Anspriche gegen
Sozialversicherungstrager (z. B. Krankenkasse, Rentenversicherungstréager) haufig nicht oder nur mit deren Zustimmung
abgetreten werden. In diesen Fallen kdnnen wir nicht im Voraus Leistungen erbringen, sondern erst dann, wenn abschlieRend
geklart ist, dass keine Anspriiche gegeniber Dritten bestehen.

Vereinbarungen, die der berechtigte Fahrer mit Dritten Uber diese Anspriche trifft (z. B. ein Abfindungsvergleich), binden uns nur,
wenn wir vorher zugestimmt haben.

Bis zu welcher Hbhe leisten wir (Versicherungssumme)?

Unsere Leistung flr ein Schadenereignis ist beschrankt auf die Hohe der vereinbarten Versicherungssumme. Mehrere zeitlich
zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Die Hohe lhrer Versiche-
rungssumme koénnen Sie dem Versicherungsschein entnehmen.

Falligkeit, Abtretung, Zahlung fiir eine mitversicherte Person

Faélligkeit der Leistung und Vorschusszahlung

Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklaren, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht
anerkennen. Die Frist beginnt, wenn uns |hr Leistungsantrag und die zu dessen Beurteilung erforderlichen Unterlagen vorliegen.

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit dem berechtigten Fahrer Uber Grund und Hbéhe geeinigt, leisten wir
innerhalb von zwei Wochen.

Steht die Leistungspflicht zunachst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir — auf Wunsch des berechtigten Fahrers — angemessene
Vorschisse.

Abtretung oder Anspriiche des berechtigten Fahrers an Dritte

Seinen Anspruch auf die Leistung kann der berechtigte Fahrer vor der endgultigen Feststellung ohne unsere ausdriickliche Zu-
stimmung weder abtreten noch verpfanden.

Zahlung fiir eine mitversicherte Person
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A5.53

A.5.6

A.5.6.1

A5.6.2

A5.6.3

A5.6.4

A.5.6.5

A.5.6.6

A5.6.7

A5.6.8

A.5.6.9

A.6

A.6.1

A.6.2
A.6.21

A6.2.2

A.6.3

A.6.4

Sie kénnen die Auszahlung der auf den berechtigten Fahrer oder eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung
an Sie selbst nur mit der Zustimmung des berechtigten Fahrers oder der mitversicherten Person verlangen.

Was ist nicht versichert?
Straftat

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfallen, die dem Fahrer dadurch zustoRRen, dass er vorsatzlich eine Straftat begeht oder
versucht.

Psychische Reaktionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Un-
fall verursacht wurden.

Schéden an der Bandscheibe

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden an Bandscheiben. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter diesen
Vertrag fallendes Unfallereignis diese Gesundheitsschaden Uberwiegend (das heifdt: zu mehr als 50 %) verursacht.

Anspriiche Dritter

Anspriche, die von anderen Versicherern, Arbeitgebern, Dienstherren und Sozialversicherungstragern gegen uns geltend ge-
macht werden, sind ausgeschlossen.

Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es auf die Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch fur dazugehoérige Ubungs-
fahrten.

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalBnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MaRnahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schéden durch Kernenergie
Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Fahren ohne angelegten Sicherheitsgurt

Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer bei Eintritt des Schadens keinen Sicherheitsgurt angelegt hat, es sei denn,
das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.

Rechtsverfolgungskosten

Wir ibernehmen keine Rechtsverfolgungskosten zur Geltendmachung und Durchsetzung von Anspriichen aus der Fahrerschutz-
versicherung.

Fahrschiiler-Plus-Versicherung — wenn der Fahrschiiler verletzt oder getotet wird

Die Fahrschiler-Plus-Versicherung ist eine Kfz-Unfallversicherung, deren Leistungen sich nach dem tatsachlich entstandenen
Personenschaden richten.

Was ist versichert?

Versichert sind Personenschaden, die dem Fahrschiiler am Steuer des versicherten Pkw dadurch entstehen, dass er durch einen
Unfall wahrend einer Ausbildungs- oder Prufungsfahrt verletzt oder getotet wird.

Ein Unfall liegt vor, wenn der Fahrschuler durch ein plétzlich von auen auf seinen Kdrper wirkendes Ereignis (Unfallereignis)
unfreiwillig eine Gesundheitsschadigung erleidet.

Nicht der Ausbildungs- oder Prifungsfahrt zugerechnet werden z. B. das Ein- und Aussteigen oder das Be- und Entladen.

Wer ist versichert?

Versichert ist der Fahrschiiler als berechtigter Insasse des Fahrschul-Pkw.

Fahrschiler im Sinne dieser Bestimmungen ist, wer zum Zweck der Erlangung der Fahrerlaubnis der Klasse B mit dem/der Ver-
sicherungsnehmer/-in des versicherten Fahrschul-Pkw einen Ausbildungsvertrag abgeschlossen hat.

Im Todesfall des Fahrschilers sind seine Hinterbliebenen bezliglich ihrer gesetzlichen Unterhaltsanspriiche mitversichert.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

In der Fahrschuler-Plus-Versicherung besteht Versicherungsschutz nur fiir Schaden, die sich wahrend einer Ausbildungs- oder
Prufungsfahrt innerhalb Deutschlands ereignen.

Was leisten wir in der Fahrschiiler-Plus-Versicherung?
Was wir ersetzen
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A.6.4.1

A.6.4.2

A.6.4.3

A.6.5

A.6.5.1

A.6.5.2

A.6.5.3

A.6.6

A.6.6.1

A.6.6.2

A.6.6.3

A6.6.4

A.6.6.5

Wir ersetzen dem Fahrschuler den unfallbedingten Personenschaden (z. B. Verdienstausfall, Hinterbliebenenrente) so, als ob ein
Dritter schadenersatzpflichtig ware. Dabei leisten wir nach den deutschen gesetzlichen Schadenersatzbestimmungen des Privat-
rechts. Ein Anspruch auf Schmerzensgeld besteht nicht.

Vorrangige Leistungspflicht Dritter

Wir erbringen keine Leistungen, soweit der Fahrschuler gegeniber Dritten (z. B. Schadiger, Haftpflichtversicherer, Krankenkasse,
Rentenversicherungstrager, Berufsgenossenschaft, Arbeitgeber) Anspruch auf Ersatz des Schadens oder Anspruch auf de-
ckungsgleiche (kongruente) Leistungen hat.

Ausnahme: Soweit Sie einen solchen Anspruch nicht erfolgversprechend durchsetzen kdnnen, leisten wir dennoch, wenn
nachfolgende Voraussetzungen vorliegen:

e Der Fahrschiler hat den Anspruch in Textform geltend gemacht.

e Der Fahrschiler hat weitere zur Durchsetzung seines Anspruchs erforderliche Anstrengungen unternommen, die ihm billi-
gerweise zumutbar waren.

e Der Fahrschiler hat seinen Anspruch wirksam an uns abgetreten.

Hinweis: Anspriche gegen Dritte sind nicht immer wirksam abtretbar. Unter anderem kdénnen Anspriiche gegen
Sozialversicherungstrager (z. B. Krankenkasse, Rentenversicherungstrager) haufig nicht oder nur mit deren Zustimmung
abgetreten werden. In diesen Fallen kénnen wir nicht im Voraus Leistungen erbringen, sondern erst dann, wenn abschlieRend
geklart ist, dass keine Anspriiche gegenuber Dritten bestehen.

Vereinbarungen, die der Fahrschiiler mit Dritten tber diese Anspruiche trifft (z. B. ein Abfindungsvergleich), binden uns nur, wenn
wir vorher zugestimmt haben.

Bis zu welcher Héhe leisten wir (Versicherungssumme)?

Unsere Leistung fir ein Schadenereignis ist beschrankt auf die Héhe der Mindestversicherungssumme flr Personenschaden, die
nach dem deutschen Pflichtversicherungsgesetz zum Zeitpunkt des Unfalls gilt. Mehrere zeitlich zusammenhangende Schaden,
die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadenereignis.

Falligkeit, Abtretung, Zahlung fiir eine mitversicherte Person
Félligkeit der Leistung und Vorschusszahlung

Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklaren, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht
anerkennen. Die Frist beginnt, wenn uns Ihr Leistungsantrag und die zu dessen Beurteilung erforderlichen Unterlagen vorliegen.

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit dem Fahrschdler Giber Grund und Héhe geeinigt, leisten wir innerhalb von
zwei Wochen.

Steht die Leistungspflicht zunachst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir — auf Wunsch des Fahrschilers — angemessene
Vorschusse.

Abtretung oder Anspriiche des Fahrschlilers an Diritte

Seinen Anspruch auf die Leistung kann der Fahrschiler vor der endgiiltigen Feststellung ohne unsere ausdrickliche Zustimmung
weder abtreten noch verpfanden.

Zahlung fiir eine mitversicherte Person

Sie kénnen die Auszahlung der auf den Fahrschiler oder eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie
selbst nur mit der Zustimmung des berechtigten Fahrers oder der mitversicherten Person verlangen.

Was ist nicht versichert?
Straftat

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfallen, die dem Fahrschuler dadurch zustof3en, dass er vorsatzlich eine Straftat begeht
oder versucht.

Psychische Reaktionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Un-
fall verursacht wurden.

Schéden an der Bandscheibe

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden an Bandscheiben. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter diesen
Vertrag fallendes Unfallereignis diese Gesundheitsschaden Uberwiegend (das heif3t: zu mehr als 50 %) verursacht.

Anspriiche Dritter

Anspriche, die von anderen Versicherern, Arbeitgebern, Dienstherren und Sozialversicherungstragern gegen uns geltend ge-
macht werden, sind ausgeschlossen.

Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteiligung an behérdlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es auf die Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch fur dazugehoérige Ubungs-
fahrten.

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MaBnahmen der Staatsgewalt
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A.6.6.6

A.6.6.7

A.6.6.8

A.6.6.9

A7

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MaRnahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schéden durch Kernenergie
Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Fahren ohne angelegten Sicherheitsqurt

Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrschiler bei Eintritt des Schadens keinen Sicherheitsgurt angelegt hat, es sei
denn, das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.

Rechtsverfolgungskosten

Wir ibernehmen keine Rechtsverfolgungskosten zur Geltendmachung und Durchsetzung von Anspriichen aus der Fahrerschutz-
versicherung.

Ausland-Schadenschutzversicherung — Besonderer Schutz bei einem unverschuldeten Ver-

kehrsunfall im Ausland

A.7A1

AT711

AT7.1.2

A.7.2

A.7.3

A7.4

A.7.5

A.7.6

A.7.7

Fir Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) kann in der Kfz-Haftpflichtversicherung der
Leistungsbaustein Auslandschaden-Schutz vereinbart werden.

Was ist versichert?
Sie haben mit Ihrem Pkw im Ausland einen unverschuldeten Unfall

Befinden Sie sich mit dem versicherten Pkw auf einer Reise im Ausland gemaR A.1.4.1 und erleiden dort mit diesem Fahrzeug
einen Unfall, bei dem allein der Unfallgegner Schuld hat oder haftet, ersetzen wir Ihren Personen- und Sachschaden, fur den der
Unfallgegner einzustehen hat, so, als ob der Unfallgegner bei uns Kfz-Haftpflicht-versichert ware. Versichert sind ausschlieRlich
Personen- und Sachschaden gemal A.1.1.1, die durch den Gebrauch eines anderen, versicherungspflichtigen Fahrzeuges ent-
standen sind, das im Ausland (A.1.4.1), auf das sich der Schutz dieser Versicherung bezieht, zugelassen ist.

Der Versicherungsschutz ist auf die ersten 90 Tage des Auslandsaufenthaltes beschrankt.

Wer ist versichert?
Versicherungsschutz besteht fiir Sie und folgende mitversicherte Personen:

a den Halter des Fahrzeuges

b den Eigentumer des Fahrzeuges

¢ den berechtigten Fahrer des Fahrzeuges
d die berechtigten Insassen

Haben Sie oder eine versicherte Person einen Sitz bzw. Wohnsitz (Niederlassung oder Geschéftsstelle, Haupt- oder
Zweitwohnsitz) in dem Land, in dem sich der Unfall ereignet hat, gilt gegeniber diesen Personen abweichend von A.7.6
ausschlieflich das Recht des Unfallortes. Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag kénnen nur Sie geltend machen.

Versicherte Fahrzeuge?

Versichert ist das im Versicherungsschein bezeichnete Fahrzeug, wenn es einer versicherbaren Fahrzeugart entspricht (Pkw)
und mit einer Versicherungsbestatigung von uns zugelassen ist, einschlief3lich des von den berechtigten Insassen mitgefuhrten
Reisegepacks, sofern dieses nicht zu gewerblichen Zwecken mitgefiihrt wird.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben beim Auslandschaden-Schutz Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auler-
europaischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehéren. Kein Versicherungsschutz besteht jedoch in
Deutschland.

Bis zu welcher Hohe leisten wir Versicherungsschutz?

Wir leisten fur ein Schadenereignis bis zu den mit lhnen in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung vereinbarten
Versicherungssummen (fiir Sach- und Personenschaden). Mehrere zeitlich zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache
haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Die Hohe lhrer Versicherungssumme kénnen Sie dem Versicherungsschein
entnehmen. Leistungen werden auf die Kfz-Haftpflichtversicherungssummen angerechnet.

Welches Recht gilt?

Die Prifung der Haftung erfolgt auf Basis der stralenverkehrsrechtlichen Vorschriften des Unfalllandes. Die
Schadenersatzleistungen richten sich nach deutschem Recht.

Leistungen Dritter und deren Anrechnung

Soweit im Schadenfall ein Dritter leistungspflichtig ist oder versicherte Personen eine Entschadigung aus Versicherungsvertragen
anderer Versicherer, eines Verbandes oder eines Vereins beanspruchen kénnen, gehen diese Leistungspflichten vor. Wenden
Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, sind wir lhnen gegenuiber zur Vorleistung verpflichtet. Leistungen
von Dritten, insbesondere die eines Kraftfahrzeughaftpflichtversicherers, werden auf unsere Entschadigung angerechnet.

Soweit wir den Schaden ersetzen, geht der Ersatzanspruch nach § 86 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) auf uns Uber.
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A.7.8 Félligkeit unserer Zahlung und Abtretung
Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Héhe der Entschadigung festgestellt haben, zahlen wir diese innerhalb von drei Wochen
aus. lhren Anspruch auf die Leistung kénnen Sie vor der endgiiltigen Feststellung ohne unsere ausdriickliche Genehmigung
weder abtreten noch verpfanden.
Die Auszahlung der auf eine versicherte Person entfallenden Leistung darf an Sie nur mit Zustimmung der versicherten Person
erfolgen.

A.7.9 Was ist nicht versichert?
Vorsatz

A.7.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich und widerrechtlich herbeifiihren.
Genehmigte Rennen

A.7.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht fur Schaden, die bei Beteiligung an Fahrveranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Er-
zielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehoérige Ubungsfahrten. Dartber hinaus besteht kein Ver-
sicherungsschutz fiir Fahrten auf Motor-Rennstecken, auch wenn es nicht auf Erzielung einer Héchstgeschwindigkeit ankommt
(z. B. GleichmaRigkeitsfahrten, Touristenfahrten).
Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalBnahmen der Staatsgewalt

A.7.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MalRnahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
Schéden durch Kernenergie

A7.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Aufgeben von Anspriichen

A.7.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht, soweit Sie Anspriiche oder die diese Anspriiche sichernden Rechte aufgeben, die Ihnen gegen
Dritte — insbesondere gegen den auslandischen Kfz-Haftpflichtversicherer — zustehen, und wir deshalb keinen Ersatz verlangen
kénnen.
Gesetzlicher Forderungslibergang

A.7.9.6 Kein Versicherungsschutz besteht, soweit kongruente Anspriiche versicherter Personen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher
Regelungen auf Dritte (z. B. Sozialversicherungstrager im In- und Ausland) tibergehen.
Vertragliche Anspriiche

A7.9.7 Kein Versicherungsschutz besteht fir Haftpflichtanspriiche, soweit sie aufgrund eines Vertrages oder einer Zusage Uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

A.7.10 Laufzeit und Kiindigung
Der Leistungsbaustein Auslandsschaden-Schutz wird bis zum Ende des laufenden Versicherungsjahres abgeschlossen. Er
verlangert sich um jeweils ein Jahr, wenn er nicht einen Monat vor Ablauf in Textform gekilindigt wird. Mit Beendigung der Kfz-
Haftpflichtversicherung endet auch automatisch der Leistungsbaustein Auslandsschaden-Schutz.

A.8 Kfz-Umweltschadenversicherung — fiir 6ffentlich-rechtliche Anspriiche nach dem Umweltscha-

densgesetz

A.8.1 Was ist versichert?
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug die Umwelt geschéadigt

A.8.1.1 Wir stellen Sie von offentlich-rechtlichen Anspriichen zur Sanierung von Umweltschdden nach dem Umweltschadensgesetz
(Uschad@) frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plétzliche und unfallartige Stérung des bestimmungsgemafen Ge-
brauchs des Fahrzeugs (Betriebsstorung) verursacht worden sind.
Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind Anspriiche, die auch ohne Bestehen des Umweltschadensgesetzes bereits auf-
grund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts gegen Sie geltend gemacht werden kénnen.
Hinweis: Diese Anspruche sind im Allgemeinen Uber die Haftpflichtversicherung gedeckt.
Begriindete und unbegriindete Anspriiche

A.8.1.2 Sind die Anspriiche nach dem Umweltschadensgesetz begriindet, leisten wir Ersatz in Geld.

A8.1.3 Sind die Anspriiche nach dem Umweltschadensgesetz unbegriindet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch,
soweit die Anspriche der Hohe nach unbegriindet sind.
Regulierungsvollmacht

A.8.1.4 Wir sind bevollmachtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder zur Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme durch die

Behdrde oder einen sonstigen Dritten zweckmaRig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgemalen Ermessens abzuge-
ben. Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Verwaltungsverfahren oder Rechtsstreit gegen Sie, so sind wir zur Verfah-
rens- und Prozessfuhrung bevolimachtigt. Wir fihren das Verwaltungsverfahren oder den Rechtsstreit in Inrem Namen auf unsere
Kosten.
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A.8.2

A.8.3

A.8.4

A.8.5

A.8.5.1

A.8.5.2

A.8.5.3

A8.54

A.8.5.5

A.8.5.6

A.8.5.7

B.1

B.2

B.2.1

B.2.2

Wer ist versichert?
A.1.2 gilt entsprechend.

Bis zu welcher H6he leisten wir (Versicherungssummen)?

Unsere Zahlungen aus der Umweltschadenversicherung pro Versicherungsfall betragen héchstens 5 Mio. Euro. Die Hochstzah-
lung fiir alle in einem Versicherungsjahr angefallenen Schadenereignisse — unabhangig von der Anzahl — betragt 10 Mio. Euro.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Versicherungsschutz gemall A.8.1 besteht auBerhalb des Anwendungsbereichs des Umweltschadensgesetzes auch in den
Léandern des Europaischen Wirtschaftsraums, soweit die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) gilt oder sinngemafe
Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den jeweiligen nationalen Gesetzen besteht nur, soweit diese Anspriiche den
Umfang der EU-Richtlinie nicht liberschreiten.

Was ist nicht versichert?
Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeifiihren.
Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Umweltschédden

Nicht versichert sind Schaden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf
die Umwelt entstehen (z. B. durch Abgas-Emissionen).

Ausbringungsschéden

Nicht versichert sind Schaden, die durch Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von Klarschlamm, Jauche, Giille, festem Stall-
dung, Pflanzenschutz-, Diinge- oder Schadlingsbekampfungsmitteln resultieren, es sei denn, dass diese Stoffe durch plétzliche
und unfallartige Ereignisse bestimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Umwelt gelangen, diese Stoffe durch Niederschlage
plétzlich abgeschwemmt werden oder in andere Grundstlicke abdriften.

Bewusste Versté3e gegen Regelungen, die dem Umweltschutz dienen

Nicht versichert sind Schaden, die Sie durch bewusste Verstole gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behordli-
che Anordnungen oder Verfigungen, die dem Umweltschutz dienen, entstehen.

Vertragliche Anspriiche

Nicht versichert sind Anspriche, die aufgrund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage uber Ihre gesetzliche Verpflichtung hin-
ausgehen.

Sonstige Regelungen

Die Ubrigen Bestimmungen der AKB gelten entsprechend.

Beginn des Vertrags und vorlaufiger Versicherungsschutz

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir Ihren Antrag annehmen. RegelmaRig geschieht dies durch Zugang
des Versicherungsscheins bei lhnen.

Wann beginnt der Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ihrem Versicherungsschein genannten félligen Beitrag gezahlt haben,
jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, richten sich die
Folgen nach C.1.2 und C.1.3.

Vorlaufiger Versicherungsschutz
Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie nach folgenden Bestimmungen vorlaufigen Versicherungsschutz:
Kfz-Haftpflichtversicherung und Schutzbrief

Handigen wir Ihnen die Versicherungsbestatigung aus oder nennen wir lhnen bei elektronischer Versicherungsbestatigung die
Versicherungsbestatigungs-Nummer, haben Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung und beim Schutzbrief vorlaufigen Versiche-
rungsschutz zu dem vereinbarten Zeitpunkt, spatestens ab dem Tag, an dem das Fahrzeug unter Verwendung der Versiche-
rungsbestatigung zugelassen wird. Ist das Fahrzeug bereits auf Sie zugelassen, beginnt der vorlaufige Versicherungsschutz ab
dem vereinbarten Zeitpunkt.

Kasko-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz-, Fahrschiiler-Plus- und Auslands-Schadenschutzversicherung

In der Kasko-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz-, Fahrschiler-Plus- und Auslands-Schadenschutzversicherung haben Sie vorlaufigen
Versicherungsschutz nur, wenn wir dies ausdriicklich zugesagt haben. Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeit-
punkt.

Ubergang des vorldufigen in den endgiiltigen Versicherungsschutz
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Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach C.1.1 gezahlt haben, geht der vorlaufige in den endgultigen Versicherungs-
schutz Gber.

Rickwirkender Wegfall des vorlédufigen Versicherungsschutzes
Der vorlaufige Versicherungsschutz entfallt riickwirkend, wenn
e wir lhren Antrag unverandert angenommen haben und

e Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht unverziglich (d. h. spatestens innerhalb von 14 Tagen) nach Ablauf von zwei
Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins bezahlt haben.

Sie haben dann von Anfang an keinen Versicherungsschutz. Dies gilt nur, wenn Sie die nicht rechtzeitige Zahlung zu vertreten
haben.

Kiindigung des vorldufigen Versicherungsschutzes

Sie und wir sind berechtigt, den vorlaufigen Versicherungsschutz jederzeit zu kiindigen. Unsere Kiindigung wird erst nach Ablauf
von zwei Wochen ab Zugang der Kiindigung bei lhnen wirksam.

Beendigung des vorldufigen Versicherungsschutzes durch Widerruf

Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag nach § 8 Versicherungsvertragsgesetz, endet der vorlaufige Versicherungsschutz mit
dem Zugang lhrer Widerrufserklarung bei uns.

Beitrag fiir vorldufigen Versicherungsschutz

Fir den Zeitraum des vorlaufigen Versicherungsschutzes haben wir Anspruch auf einen der Laufzeit entsprechenden Teil des
Beitrags.

Beitragszahlung

Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
Rechtzeitige Zahlung

Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird in 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins
fallig. Sie haben diesen Beitrag dann unverzuglich (d. h. spatestens innerhalb von 14 Tagen) zu zahlen.

Nicht rechtzeitige Zahlung

Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei
denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspatete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu
vertreten, beginnt der Versicherungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrags.

Auerdem kénnen wir vom Vertrag zurucktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rucktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie
die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Rucktritt kénnen wir von lhnen eine Geschéaftsgeblhr verlangen. Diese
betragt 15 % des Jahresbeitrags fiir jeden angefangenen Monat ab dem beantragten Beginn des Versicherungsschutzes bis zu
unserem Rucktritt, jedoch héchstens 40 % des Jahresbeitrags.

Zahlung des Folgebeitrags

Rechtzeitige Zahlung

Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt fallig und zu zahlen.
Nicht rechtzeitige Zahlung

Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, fordern wir Sie auf, den riickstandigen Beitrag zuzliglich des Verzugsschadens
(Kosten und Zinsen) innerhalb von zwei Wochen ab Zugang unserer Aufforderung zu zahlen.

Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwdchigen Zahlungsfrist ein und sind zu diesem Zeitpunkt diese Betrage noch nicht
bezahlt, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir bleiben jedoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie die verspatete Zahlung
nicht zu vertreten haben.

Sind Sie mit der Zahlung dieser Betrage nach Ablauf der zweiwdchigen Zahlungsfrist noch in Verzug, kdnnen wir den Vertrag mit
sofortiger Wirkung kiindigen. Unsere Kiindigung wird unwirksam, wenn Sie diese Betréage innerhalb eines Monats ab Zugang der
Kindigung zahlen. Haben wir die Kiindigung zusammen mit der Mahnung ausgesprochen, wird die Kiindigung unwirksam, wenn
Sie innerhalb eines Monats nach Ablauf der in der Mahnung genannten Zahlungsfrist zahlen.

Fir Schadenereignisse, die in der Zeit nach Ablauf der zweiwdchigen Zahlungsfrist bis zu Ihrer Zahlung eintreten, haben Sie
keinen Versicherungsschutz. Versicherungsschutz besteht erst wieder fir Schadenereignisse nach lhrer Zahlung.

Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel

Versichern Sie anstelle lhres bisher bei uns versicherten Fahrzeugs ein anderes Fahrzeug bei uns (Fahrzeugwechsel), wenden
wir fUr den neuen Vertrag bei nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags die fur Sie glinstigeren Regelungen
zum Folgebeitrag nach C.2.2 bis C.2.4 an. Auflerdem berufen wir uns nicht auf den riickwirkenden Wegfall des vorlaufigen Ver-
sicherungsschutzes nach B.2.4. Dafir missen folgende Voraussetzungen gegeben sein:

e Zwischen dem Ende der Versicherung des bisherigen Fahrzeugs und dem Beginn der Versicherung des anderen Fahrzeugs
sind nicht mehr als sechs Monate vergangen,
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e Fahrzeugart und Verwendungszweck der Fahrzeuge sind gleich.

Kindigen wir das Versicherungsverhaltnis wegen Nichtzahlung, kdnnen wir von Ihnen eine Geschaftsgebiihr entsprechend C.1.3
verlangen.

Zahlungsperiode

Beitrage fur Ihre Versicherung missen Sie entsprechend der vereinbarten Zahlungsperiode bezahlen. Die Zahlungsperiode ist
die Versicherungsperiode nach § 12 Versicherungsvertragsgesetz. Welche Zahlungsperiode Sie mit uns vereinbart haben, kon-
nen Sie lhrem Versicherungsschein entnehmen.

Die Laufzeit des Vertrags, die sich von der Zahlungsperiode unterscheiden kann, ist in Abschnitt G geregelt.

Beitragspflicht bei Nachhaftung in der Kfz-Haftpflichtversicherung

Bleiben wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung aufgrund § 117 Abs. 2 Versicherungsvertragsgesetz gegenuber einem Dritten trotz
Beendigung des Versicherungsvertrages zur Leistung verpflichtet, haben wir Anspruch auf den Beitrag fir die Zeit dieser Ver-
pflichtung. Unsere Rechte nach § 11 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unberihrt.

Ihre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer Pflichtverletzung

Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs?

Bei allen Versicherungsarten
Nutzung nur zum vereinbarten Verwendungszweck

Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.
Nutzung nur durch den berechtigten Fahrer

Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen
und Willen des Verfligungsberechtigten gebraucht. Auerdem diirfen Sie, der Halter oder der Eigentiimer des Fahrzeugs es nicht
wissentlich ermdglichen, dass das Fahrzeug von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Fahren nur mit Fahrerlaubnis

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis be-
nutzen. AuRerdem durfen Sie, der Halter oder der Eigentimer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht
die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Nicht genehmigte Rennen

Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrveranstaltungen verwendet werden, bei denen es auf Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit
ankommt (Rennen). Dies gilt auch fur die dazugehdrigen Ubungsfahrten.

Hinweis: Behordlich genehmigte Rennen sind in der Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Autoschutzbrief-, Kfz-Unfall- und Fahrerschutz-,
Fahrschiler-Plus- sowie Auslands-Schadenschutzversicherung gemal® A.1.5.2, A.2.11.2, A.3.9.2, A4.12.3, A.5.6.5, A.6.6.5,
A.7.9.2 vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

Fahrzeuge mit Wechselkennzeichen

Der Fahrer darf ein mit einem Wechselkennzeichen zugelassenes Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur benutzen,
wenn das Wechselkennzeichen vollstandig angebracht ist. AuRerdem dirfen Sie, der Halter oder der Eigentimer das Fahrzeug
nur von einem Fahrer benutzen lassen, wenn das Wechselkennzeichen vollstandig angebracht ist.

Zusatzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getranke oder andere berauschende Mittel nicht
in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fiihren.

Auerdem durfen Sie, der Halter oder der Eigentimer des Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren lassen, der durch
alkoholische Getranke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fiihren.

Hinweis: Auch in der Kasko-, Schutzbrief-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz-, Fahrschiler-Plus- und Auslands-Schadenschutzversiche-
rung besteht fir solche Fahrten nach A.2.11.1, A.3.9.1, A.4.12.2; A.7.9.1, D.1.3.1, D.1.4.1 kein oder eingeschrankter Versiche-
rungsschutz.

Zusétzlich in der Fahrerschutzversicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getranke oder andere berauschende Mittel nicht
in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fiihren.

Hinweis: Auch in der Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Schutzbrief-, Kfz-Unfall, Fahrschiler-Plus- und Auslands-
Schadenschutzversicherung besteht fir solche Fahrten nach D.1.2, A.2.11.1, A.3.9.1, A4.12.2, A.7.9.1, D.1.4.1 kein oder
eingeschrankter Versicherungsschutz.
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Gurtpflicht
Der Fahrer muss wahrend der Fahrt einen vorgeschriebenen Sicherheitsgurt angelegt haben, es sei denn, das Nichtanlegen ist
gesetzlich erlaubt.

Zusétzlich in der Fahrschiiler-Plus-Versicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getréanke oder andere berauschende Mittel nicht
in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fiihren.

Hinweis: Auch in der Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Schutzbrief-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz und Auslands-Schadenschutzversicherung
besteht fir solche Fahrten nach D.1.2, A.2.11.1, A.3.9.1, A4.122, A7.91, D.1.3.1 kein oder eingeschrankter
Versicherungsschutz.

Gurtpfiicht

Der Fahrer muss wahrend der Fahrt einen vorgeschriebenen Sicherheitsgurt angelegt haben, es sei denn, das Nichtanlegen ist
gesetzlich erlaubt.

Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
Leistungsfreiheit bzw. Leistungsklirzung

Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in D.1 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie lhre Pflich-
ten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu
kiirzen. Weisen Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlassig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Haftpflichtversicherung aus D.1.2 Satz 2 sind wir lhnen, dem Halter oder Eigentimer
gegenuber nicht von der Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder Eigentiimer als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug
nicht gefiihrt hat, einen Personenschaden erlitten haben.

Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder flir den Eintritt des Versicherungsfalls
noch fur den Umfang unserer Leistungspflicht ursachlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrénkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskirzung lhnen und den mit-
versicherten Personen gegenuber auf den Betrag von hochstens je 5.000 Euro beschrankt. AulRerdem gelten anstelle der verein-
barten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer von |hnen vorgenommenen Gefahrerhéhung
(8§ 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) vollstandig oder teilweise von der Leistungspflicht befreit sind.

Gegenlber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsatzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir
vollstandig von der Verpflichtung zur Leistung frei.

Ilhre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer Pflichtverletzung

Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?

Bei allen Versicherungsarten
Anzeigepfiicht

Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns flihren kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen.

Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behoérde im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie
verpflichtet, uns dies unverzuglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie uns das Schadenereignis bereits gemeldet haben.

Aufklarungspflicht

Sie mussen alles tun, was zur Aufklarung des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Sie
mussen dabei insbesondere folgende Pflichten beachten:

e Sie dirfen den Unfallort nicht verlassen, ohne die gesetzlich erforderlichen Feststellungen zu ermdglichen oder die dabei
erforderliche Wartezeit zu beachten. Ist die erforderliche Wartezeit abgelaufen oder haben Sie sich berechtigt oder entschul-
digt vom Unfallort entfernt, missen Sie die Feststellungen unverziglich nachtraglich erméglichen (Unfallflucht nach § 142
StGB).

e Sie mussen unsere Fragen zu den Umstanden des Schadenereignisses, zum Umfang des Schadens und zu unserer Leis-
tungspflicht wahrheitsgemaf und vollstandig beantworten. Wir kénnen verlangen, dass Sie uns in Textform antworten.

e Sie mussen uns angeforderte Nachweise vorlegen, soweit es lhnen billigerweise zugemutet werden kann, diese zu beschaf-
fen.

e Sie mussen unsere fir die Aufklarung des Schadens erforderlichen Weisungen befolgen, soweit dies flr Sie zumutbar ist.

e Sie missen uns Untersuchungen zu den Umsténden des Schadenereignisses und zu unserer Leistungspflicht ermdglichen,
soweit es lhnen zumutbar ist.

Schadenminderungspflicht
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Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Mdglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu
sorgen.

Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit fur Sie zumutbar, zu befolgen.

Zusétzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
Bei aulergerichtlich geltend gemachten Anspriichen

Werden gegen Sie Anspriiche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des
Anspruchs mitzuteilen.

Anzeige von Kleinschdden

Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 500 Euro betragt, selbst regulieren oder regulieren wollen,
mussen Sie uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn lhnen die Selbstregulierung nicht gelingt.

Bei gerichtlich geltend gemachten Anspriichen

Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns dies unverzuglich anzu-
zeigen.

Sie missen uns die Fihrung des Rechtsstreits Gberlassen. Wir sind berechtigt, auch in lnrem Namen einen Rechtsanwalt zu
beauftragen. Diesem missen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskiinfte erteilen und angeforderte Unterlagen zur Verfu-
gung stellen.

Bei drohendem Fristablauf

Wenn Ihnen bis spatestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, miissen Sie gegen einen Mahnbescheid
oder einen Bescheid einer Behdrde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf (z. B. Widerspruch) einlegen.

Zusétzlich in der Kaskoversicherung
Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs

Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abweichend von E.1.1.1 verpflichtet, uns dies unverziglich in
Textform anzuzeigen.

Einholen unserer Weisung

Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs bzw. mitversicherter Teile missen Sie unsere Weisungen einholen,
soweit die Umstande dies gestatten. Sie missen unsere Weisungen befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.

Anzeige bei der Polizei

Ubersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Wildschaden den Betrag von 500 Euro, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der
Polizei unverziglich anzuzeigen.

Anzeige des Versicherungsfalls bei Kaskoversicherung mit Werkstattbindung

Abweichend von E.1.1 sind Sie verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns fiihren kann, unverzig-
lich anzuzeigen.

Zusatzlich beim Schutzbrief
Einholen unserer Weisung

Vor Inanspruchnahme einer unserer Leistungen missen Sie unsere Weisungen einholen, soweit die Umstande dies gestatten,
und befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.

Untersuchung, Belege, érztliche Schweigepflicht

Sie mussen uns jede zumutbare Untersuchung tiber die Ursache und Héhe des Schadens und tiber den Umfang unserer Leis-
tungspflicht gestatten. Aulerdem miissen Sie Originalbelege zum Nachweis der Schadenhohe vorlegen und die behandelnden
Arzte im Rahmen von § 213 Versicherungsvertragsgesetz von der Schweigepflicht entbinden.

Zusatzlich in der Kfz-Unfallversicherung
Anzeige des Todesfalls innerhalb 48 Stunden

Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, miissen die aus dem Versicherungsvertrag Beglinstigten uns dies
innerhalb von 48 Stunden melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon angezeigt ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, eine
Obduktion durch einen von uns beauftragten Arzt vornehmen zu lassen.

Medizinische Versorgung

Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns fiihren kann, missen Sie unverziglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anord-
nungen befolgen und uns unterrichten.

Medizinische Aufkldrung
Fur die Prifung unserer Leistungspflicht bendtigen wir moglicherweise Auskiinfte von
e Arzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht haben.

e anderen Versicherern, Versicherungstragern und Behdrden.



AKB Stand 01.09.2021 38

E.1.54

E.1.6.1

E.1.6.2

E.1.6.3

E.1.6.4

E.1.7

E1.71

E1.7.2

E1.7.3

E1.7.4
E1.7.5

E.1.7.6

E.2

Sie miissen es uns erméglichen, die erforderlichen Auskiinfte zu erhalten. Dazu kénnen Sie den Arzten und den genannten
Stellen erlauben, uns die Auskiinfte direkt zu erteilen. Ansonsten miissen Sie die Auskuinfte selbst einholen und uns zur Verfiigung
stellen.

Wir beauftragen Arzte, falls dies fiir die Priifung unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Von diesen Arzten miissen Sie sich
untersuchen lassen. Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch die Untersuchung entsteht.

Sie haben erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass angeforderte Berichte alsbald erstellt werden.
Frist zur Feststellung und Geltendmachung der Invaliditéat

Beachten Sie auch die 15-Monats-Frist fur die Feststellung und Geltendmachung der Invaliditat nach A.4.5.1.3.

Zusétzlich in der Fahrerschutz- und Fahrschiiler-Plus-Versicherung
Medizinische Versorgung

Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns flihren kann, missen Sie unverziglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anord-
nungen befolgen und uns unterrichten.

Medizinische Aufkldrung

Fir die Prufung unserer Leistungspflicht benétigen wir mdglicherweise Auskinfte von
e Arzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht haben.

e anderen Versicherern, Versicherungstragern und Behdérden.

Sie miissen es uns erméglichen, die erforderlichen Auskiinfte zu erhalten. Dazu kénnen Sie den Arzten und den genannten
Stellen erlauben, uns die Auskiinfte direkt zu erteilen. Ansonsten miissen Sie die Auskuinfte selbst einholen und uns zur Verfiigung
stellen.

Wir beauftragen Arzte, falls dies fiir die Priifung unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Von diesen Arzten miissen Sie sich
untersuchen lassen. Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch die Untersuchung entsteht.

Sie haben erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass angeforderte Berichte alsbald erstellt werden.
Aufklérung Ihrer Anspriiche gegen Dritte

Sie mussen alles tun, was der Aufklarung maéglicher Anspriiche gegen Dritte dienen kann. Insbesondere mussen Sie unsere
Fragen zu mdglichen Anspriichen gegen Dritte, die sich auf den Umfang unserer Leistungspflicht auswirken kénnen, wahrheits-
gemal und vollstéandig beantworten. Entsprechende Nachweise missen Sie uns vorlegen.

Wahrung Ihrer Anspriiche gegen Dritte
Sie haben Ihren Anspruch gegen den Dritten unter Beachtung der Form- und Fristvorschriften zu wahren, soweit lhnen dies

zumutbar ist.

Zusatzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung
Besondere Anzeigepflicht

Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung nach UschadG fiihren kénnte — soweit zumutbar — sofort
anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs- oder Kostentragungsanspriiche erhoben worden sind.

Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverzuglich und umfassend zu informieren Uber:
e die Ihnen gemaR § 4 UschadG obliegenden Informationen an die zustandige Behorde,
e behdrdliches Tatigwerden wegen der Vermeidung oder Sanierung eines Umweltschadens Ihnen gegenuber,

e die Erhebung von Anspriichen auf Ersatz der einem Dritten entstandenen Aufwendungen zur Vermeidung, Begrenzung oder
Sanierung eines Umweltschadens,

e den Erlass eines Mahnbescheids,
e die gerichtliche Streitverkiindung,
¢ die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behérdlichen oder gerichtlichen Verfahrens.

Sie mussen nach Moglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Unsere Weisungen sind zu befolgen,
soweit es fir Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausfihrliche und wahrheitsgemaRe Schadenberichte zu erstatten und uns bei der
Schadenermittiung und Schadenregulierung zu unterstiitzen. Alle Umsténde, die nach unserer Ansicht fir die Bearbeitung des
Schadens wichtig sind, missen Sie uns mitteilen sowie alle dafiir angeforderten Schriftstlicke tibersenden.

MafRnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umweltschaden sind unverziiglich mit uns abzustimmen.

Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit Umweltschdden missen Sie fristgemal Wider-
spruch oder die sonst Ublichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht.

Im Widerspruchsverfahren oder in einem gerichtlichen Verfahren wegen eines Umweltschadens haben Sie uns die Fiihrung des
Verfahrens zu uberlassen. Im Falle des gerichtlichen Verfahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in Inrem Namen. Sie mUs-
sen dem Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderlichen Ausklnfte erteilen und die angeforderten Unterlagen zur Verfiigung
stellen.

Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

Leistungsfreiheit bzw. Leistungsklirzung
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E.2.1

E.2.2

E.23

E24

E.2.5

E.2.6

E.2.7

F.1

F.2

F.3

Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in E.1.1 bis E.1.7 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie
Ihre Pflichten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden
Verhaltnis zu kirzen. Weisen Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlassig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz
bestehen.

Fur die vollstandige oder teilweise Leistungsfreiheit bei Verletzung einer Auskunfts- oder Aufklarungspflicht im Schadenfall gilt
folgende weitere Voraussetzung: Wir haben Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen.

Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder fir die Feststel-
lung des Versicherungsfalls noch fir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursachlich war. Dies gilt nicht,
wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrénkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskurzung lhnen und den mit-
versicherten Personen gegeniiber auf den Betrag von hochstens je 2.500 Euro beschrankt.

Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf einen Betrag von héchstens je 5.000 Euro, wenn Sie die Aufklarungs- oder Schadenmin-
derungspflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4

e vorsatzlich und
® in besonders schwerwiegender Weise

verletzt haben. Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort trotz eines Personen- oder schweren Sachschadens der
Fall.

Vollstédndige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

Verletzen Sie lhre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen einen rechtswidrigen Vermdgensvorteil zu verschaffen, sind
wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermdgensvorteils vollstandig frei.

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung bei Rechtsstreitigkeiten
Verletzen Sie lhre Pflichten nach

e E.1.2.1 (Anzeige aulergerichtlich geltend gemachter Anspriiche),

e E.1.2.3 (Anzeige gerichtlich geltend gemachter Anspriiche) oder

e E.1.2.4 (Prozessfuhrung durch uns)

und fuhrt dies zu einer rechtskraftigen Entscheidung, die Uber den Umfang der nach Sach- und Rechtslage geschuldeten
Entschadigung erheblich hinausgeht, gilt:

® Bei vorsatzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich des von uns zu zahlenden Mehrbetrags vollstdndig von unserer Leistungs-
pflicht frei.

® Bei grob fahrlassiger Verletzung sind wir berechtigt, unsere Leistung hinsichtlich dieses Mehrbetrags in einem der Schwere
lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen.

Mindestversicherungssummen

Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung lhre Pflichten nach E.1 und E.2, gelten anstelle der vereinbarten Versicherungs-
summen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen
Pflichten mitversicherter Personen

Far mitversicherte Personen finden die Regelungen zu lhren Pflichten sinngeméaRe Anwendung. Dies gilt fir die Technische
Aufsicht nur insoweit, als es nach der Kraftfahrzeug-Pflichtversicherungsverordnung zulassig ist.

Ausliibung der Rechte

Die Ausuibung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer
zu, soweit nichts anderes geregelt ist. Anders geregelt ist das Geltendmachen von Ansprichen in der Kfz-Haftpflichtversicherung
nach A.1.2.

Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen

Sind wir Ihnen gegeniber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegenlber allen mitversicherten Personen.
Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung:

Gegenlber mitversicherten Personen kdnnen wir uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn

e die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstande in der Person des Mitversicherten vorliegen oder

e diese Umstande der mitversicherten Person bekannt oder infolge grober Fahrlassigkeit nicht bekannt waren.

Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden
gesetzlichen Mindestversicherungssummen. Entsprechendes gilt, wenn wir trotz Beendigung des Versicherungsverhaltnisses
noch gegenuber dem geschadigten Dritten Leistungen erbringen. Der Riickgriff gegen Sie bleibt auch in diesen Ausnahmefallen
bestehen.
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G.1.3
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G.2
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G.2.2

G.23

G.24

G.2.5

G.2.6

G.27

G.2.8

G.2.10

Laufzeit und Kiindigung des Vertrags, VerauBerung des Fahrzeugs, Wagniswegfall

Wie lange lauft der Versicherungsvertrag?
Vertragsdauer

Die Laufzeit lhres Vertrags ergibt sich aus lhrem Versicherungsschein.
Automatische Verldngerung

Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr abgeschlossen, verlangert er sich zum Ablauf um jeweils ein weiteres Jahr, wenn
nicht Sie oder wir den Vertrag kindigen.

Dies gilt auch, wenn fir die erste Laufzeit nach Abschluss des Vertrags deshalb weniger als ein Jahr vereinbart ist, um die
folgenden Versicherungsjahre zu einem bestimmten Kalendertag beginnen zu lassen.

Versicherungskennzeichen
entfallt
Vertrédge mit einer Laufzeit unter einem Jahr

Ist die Laufzeit ausdricklich mit weniger als einem Jahr vereinbart, endet der Vertrag zu dem vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass
es einer Kundigung bedarf.

Wann und aus welchem Anlass kénnen Sie den Versicherungsvertrag kiindigen?
Kiindigung zum Ablauf des Versicherungsjahres

Sie kdnnen den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kiindigen. Die Kiindigung ist nur wirksam, wenn sie uns spatestens
einen Monat vor Ablauf zugeht.

Kiindigung des vorlédufigen Versicherungsschutzes

Sie sind berechtigt, einen vorlaufigen Versicherungsschutz zu kiindigen. Die Kiindigung wird sofort mit ihrem Zugang bei uns
wirksam.

Kiindigung nach einem Schadenereignis

Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kénnen Sie den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung muss uns innerhalb eines Monats
nach Beendigung der Verhandlungen lber die Entschadigung zugehen oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in
der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir
Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es iber den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen
zu lassen. AuRerdem kénnen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft
des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindigen.

Sie kénnen bestimmen, ob die Kiundigung sofort oder zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ablauf des Vertrags,
wirksam werden soll.

Kiindigung bei VerduBerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs

Veraullern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder G.7.6 auf den Erwerber Uber. Der
Erwerber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu kiindigen. Bei fehlender Kenntnis vom Bestehen
der Versicherung beginnt die Kiindigungsfrist des Erwerbers erst ab Kenntnis.

Der Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag mit sofortiger Wirkung oder spatestens zum Ablauf des Vertrags endet.

Schlie3t der Erwerber fiir das Fahrzeug eine neue Versicherung ab und legt er bei der Zulassungsbehdrde eine Versicherungs-
bestéatigung vor, gilt dies automatisch als Kiindigung des tibergegangenen Vertrages. Die Kiindigung wird zum Beginn der neuen
Versicherung wirksam.

Kiindigung bei Beitragserh6hung

Erhéhen wir aufgrund unseres Beitragsanpassungsrechts nach J.1 bis J.3 den Beitrag, kdnnen Sie den Vertrag innerhalb eines
Monats nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Beitragserhéhung kiindigen. Die Kiindigung ist sofort wirksam, friihestens jedoch
zu dem Zeitpunkt, zu dem die Beitragserhéhung wirksam geworden ware. Wir teilen Ihnen die Beitragserh6hung spéatestens einen
Monat vor dem Wirksamwerden mit und weisen Sie auf |hr Kiindigungsrecht hin.

Kiindigung bei gednderter Verwendung des Fahrzeugs

Andert sich die Art und Verwendung des Fahrzeugs nach K.5 und erhoht sich der Beitrag dadurch um mehr als 10 %, kénnen Sie
den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kiindigen.

Kiindigung bei Anderung der Tarifstruktur

G.2.9 Ande__rn wir unsere Tarifstruktur nach J.6, kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mit-
teilung Gber die Anderung kiindigen. Die Kundigung ist sofort wirksam, frihestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
der Anderung. Wir teilen Ihnen die Anderung spatestens einen Monat vor Wirksamwerden mit und weisen Sie auf |hr Kiindigungs-
recht hin.

Kiindigung bei Bedingungsénderung

Machen wir von unserem Recht zur Bedingungsanpassung nach M Gebrauch, kénnen Sie den Vertrag innerhalb von sechs
Wochen nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Bedingungsanpassung kiindigen. Die Kiindigung ist sofort wirksam, friihestens
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jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Bedingungsénderung. Wir teilen Ihnen die Anderung spatestens sechs Wochen
vor dem Wirksamwerden mit und weisen Sie auf Ihr Kiindigungsrecht hin.

Wann und aus welchem Anlass kénnen wir den Versicherungsvertrag kiindigen?
Kiindigung zum Ablauf

Wir kénnen den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kiindigen. Die Kiindigung ist nur wirksam, wenn sie lhnen spates-
tens einen Monat vor Ablauf zugeht.

Klindigung des vorlédufigen Versicherungsschutzes

Wir sind berechtigt, einen vorlaufigen Versicherungsschutz zu kiindigen. Die Kiindigung wird nach Ablauf von zwei Wochen nach
ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

Kiindigung nach einem Schadenereignis

Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kdnnen wir den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung muss lhnen innerhalb eines Monats
nach Beendigung der Verhandlungen uber die Entschadigung oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-
Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in
der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es tiber den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen.
Auflerdem koénnen wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im
Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindigen.

Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.
Kiindigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags

Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuzuglich Kosten und Zinsen trotz unserer Zahlungsaufforderung nach C.2.2 nicht
innerhalb der zweiwdchigen Frist gezahlt, kdnnen wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Unsere Kindigung wird un-
wirksam, wenn Sie diese Betrage innerhalb eines Monats ab Zugang der Kiindigung zahlen (siehe auch C.2.4).

Kiindigung bei Verletzung Ilhrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs

Haben Sie eine lhrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach D verletzt, kdnnen wir innerhalb eines Monats, nachdem wir
von der Pflichtverletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Dies gilt nicht, wenn Sie nachwei-
sen, dass Sie die Pflicht weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt haben.

Kiindigung bei gednderter Verwendung des Fahrzeugs

Andert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs nach K.5, kénnen wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Kénnen
Sie nachweisen, dass die Anderung weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlassigkeit beruht, wird die Kiindigung nach Ablauf
von einem Monat nach ihrem Zugang bei lhnen wirksam.

Kiindigung bei VerduRerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs

Bei VerauRerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs nach G.7 kénnen wir dem Erwerber gegentiber kiindigen. Wir haben
die Kiindigung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu dem wir von der VerauRerung oder Zwangsverstei-
gerung Kenntnis erlangt haben. Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Erwerber wirksam.

Kiindigung einzelner Versicherungsarten

Die Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Schutzbrief-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz- und Auslands-Schadenschutzversicherung sind jeweils recht-
lich selbststandige Vertrage. Die Kiindigung eines dieser Vertrage beriihrt das Fortbestehen anderer nicht.

Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kiindigungsanlasses zu einem dieser Vertrage die gesamte Kfz-Versicherung fir
das Fahrzeug zu kindigen.

Kindigen wir von mehreren fiir das Fahrzeug abgeschlossenen Vertragen nur einen, kdnnen Sie die Kiindigung auf die gesamte
Kfz-Versicherung ausdehnen. Hierzu missen Sie uns innerhalb von zwei Wochen nach Zugang unserer Kindigung mitteilen,
dass Sie mit einer Fortsetzung der anderen Vertréage nicht einverstanden sind. Entsprechend haben wir das Recht, die gesamte
Kfz-Versicherung zu kiindigen, wenn Sie von mehreren nur einen Vertrag kundigen.

Kiindigen Sie oder wir nur den Schutzbrief, gelten G.4.2 und G.4.3 nicht.

Zugang der Kiindigung

Jede Kiindigung muss in Textform erfolgen und ist nur wirksam, wenn sie innerhalb der jeweiligen Frist zugeht.

Beitragsabrechnung nach Kiindigung

Bei einer Kuindigung vor Ablauf des Versicherungsjahres steht uns der auf die Zeit des Versicherungsschutzes entfallende Beitrag
anteilig zu.

Was ist bei VerduBerung des Fahrzeugs zu beachten?

Ubergang der Versicherung auf den Erwerber

VerauBlern Sie lhr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber Uber. Dies gilt nicht fir die Kfz-Unfall-, Fahrerschutz und
die Auslands-Schadenschutzversicherung.
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Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entsprechend den Angaben des Erwerbers, wie wir sie bei einem Neuabschluss
des Vertrags verlangen wirden, anzupassen. Das gilt auch fur die SF-Klasse des Erwerbers, die entsprechend seines bisherigen
Schadenverlaufs ermittelt wird. Der neue Beitrag gilt ab dem Tag, der auf den Ubergang der Versicherung folgt.

Den Beitrag fir die laufende Zahlungsperiode kdnnen wir entweder von lhnen oder vom Erwerber verlangen.
Anzeige der VerduBerung

Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die VerauRerung des Fahrzeugs unverziglich anzuzeigen. Unterbleibt die Mitteilung,
droht unter den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versicherungsschutzes.

Klindigung des Vertrags

Im Falle der VeraufRerung kénnen der Erwerber nach G.2.5 und G.2.6 oder wir nach G.3.7 den Vertrag kiindigen. Dann kénnen
wir den Beitrag nur von lhnen verlangen.

Zwangsversteigerung

Die Regelungen G.7.1 bis G.7.5 sind entsprechend anzuwenden, wenn lhr Fahrzeug zwangsversteigert wird.

Wagniswegfall (z. B. durch Fahrzeugverschrottung)

Fallt das versicherte Wagnis endgultig weg, steht uns der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom Wagniswegfall Kennt-
nis erlangen.

AuBRerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen

Was ist bei AuBerbetriebsetzung zu beachten?
Ruheversicherung

Wird das versicherte Fahrzeug aulRer Betrieb gesetzt und soll es zu einem spateren Zeitpunkt wieder zugelassen werden, wird
dadurch der Vertrag nicht beendet.

Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversicherung tber, wenn die Zulassungsbehdrde uns die AuRerbetriebsetzung mitteilt.
Dies gilt nicht, wenn die AuRerbetriebsetzung weniger als zwei Wochen betrégt oder Sie die uneingeschrankte Fortfiihrung des
bisherigen Versicherungsschutzes verlangen.

Die Regelungen nach H.1.1 und H.1.2 gelten nicht fir Wohnwagenanhanger sowie bei Vertragen mit ausdricklich kirzerer Ver-
tragsdauer als ein Jahr.

Umfang der Ruheversicherung

Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewahren wir lhnen wahrend der Dauer der AuRerbetriebsetzung eingeschrankten Ver-
sicherungsschutz.

Der Ruheversicherungsschutz umfasst
e die Kfz-Haftpflichtversicherung,

e die Teilkaskoversicherung, wenn fur das Fahrzeug im Zeitpunkt der AuRerbetriebsetzung eine Voll- oder eine Teilkaskover-
sicherung bestand.

Ihre Pflichten bei der Ruheversicherung

Wahrend der Dauer der Ruheversicherung sind Sie verpflichtet, das Fahrzeug

® in einem Einstellraum (z. B. einer Einzel- oder Sammelgarage) oder

e auf einem umfriedeten Abstellplatz (z. B. durch Zaun, Hecke, Mauer umschlossen)

nicht nur voriibergehend abzustellen. Sie durfen das Fahrzeug auflerhalb dieser Raumlichkeiten auch nicht gebrauchen.
Verletzen Sie Ihre Pflichten, sind wir unter den Voraussetzungen nach D.2 leistungsfrei.

Wiederanmeldung

Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen (Ende der AuBerbetriebsetzung), lebt der urspriingliche Versicherungsschutz
wieder auf. Das Ende der AuRerbetriebsetzung haben Sie uns unverziiglich mitzuteilen.

Ende des Vertrags und der Ruheversicherung

Der Vertrag und damit auch die Ruheversicherung enden 18 Monate nach der AuRerbetriebsetzung des Fahrzeugs, ohne dass
es einer Kiindigung bedarf.

Melden Sie das Fahrzeug wahrend des Bestehens der Ruheversicherung mit einer Versicherungsbestatigung eines anderen
Versicherers wieder an, haben wir das Recht, den Vertrag fortzusetzen und den anderen Versicherer zur Aufhebung des Vertrags
aufzufordern.

Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen?

Fur Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen zugelassen sind, gewahren wir den vereinbarten Versicherungsschutz wahrend
des auf dem amtlichen Kennzeichen dokumentierten Zeitraums (Saison).
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AuBerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungsschutz nach H.1.4 und H.1.5.

Fur Fahrten aufRerhalb der Saison haben Sie innerhalb des fiir den Halter zustandigen Zulassungsbezirks und eines angrenzen-
den Bezirks in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz, wenn diese Fahrten

® im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren oder
e wegen der Hauptuntersuchung, Sicherheitspriifung oder Abgasuntersuchung

durchgefiihrt werden.

Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen
Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung und beim Schutzbrief

In der Kfz-Haftpflichtversicherung und beim Schutzbrief besteht Versicherungsschutz auch fiir Zulassungsfahrten mit ungestem-
pelten Kennzeichen. Dies gilt nicht fir Fahrten, fir die ein rotes Kennzeichen oder ein Kurzzeitkennzeichen gefiihrt werden muss.

Was sind Zulassungsfahrten?
Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren stehen. Dies sind:

e Fahrten zur Zulassungsstelle zur Anbringung der Stempelplakette sowie Fahrten zur Durchfiihrung einer Hauptuntersuchung
oder einer Sicherheitsprifung innerhalb des zustandigen Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Bezirks mit ungestem-
pelten Kennzeichen, wenn die Zulassungsbehoérde vorab ein solches erteilt hat.

® Fahrten nach Entfernung der Stempelplakette mit dem bisher zugeteilten Kennzeichen bis zum Ablauf des Tages der Aul3er-
betriebsetzung des Fahrzeugs.

Schadenfreiheitsrabatt-System

Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)

In der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung richtet sich die Einstufung Ihres Vertrags in eine SF-Klasse und der sich
daraus ergebende Beitragssatz nach Ihrem Schadenverlauf. Siehe dazu die Tabellen in Anhang 1.

Dies gilt nicht fir Fahrzeuge, die als Selbstfahrervermietfahrzeuge (Pkw und Krader) zugelassen sind, Anhanger, Auflieger und
Wechselaufbauten jeder Art.

Ersteinstufung

Ersteinstufung in SF-Klasse 0
Beginnt |hr Vertrag ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, wird er in die SF-Klasse 0 eingestuft.

Sonderersteinstufung in SF-Klasse 'z oder 2

Sonderersteinstufung fiir Pkw in SF-Klasse 7z
Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Pkw ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, wird er in die SF-Klasse %z eingestuft, wenn

a auf Sie bereits ein Pkw zugelassen ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-
Klasse V2 eingestuft ist oder

b auf Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder lhren mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft lebenden Leben-
spartner bereits ein Pkw zugelassen ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-
Klasse V2 eingestuft ist, und Sie nachweislich eine Fahrerlaubnis fiir Pkw oder Kraftrader besitzen oder

¢ auf einen Elternteil von lhnen bereits ein Pkw zugelassen ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung
mindestens in die SF-Klasse 'z eingestuft ist, und Sie nachweislich eine Fahrerlaubnis fur Pkw oder Kraftrader besitzen oder

d Sie seit mindestens drei Jahren eine Fahrerlaubnis fiir Pkw oder Kraftrader, die ein amtliches Kennzeichen fihren, besitzen.
Die Fahrerlaubnis muss von einem Mitgliedstaat des Europaischen Wirtschaftsraums (EWR) erteilt oder nach 1.2.5 gleichge-
stellt sein.

Sondereinstufung fiir Kraftréder, Leichtkraftrdder und Campingfahrzeuge in SF-Klasse 5

Beginnt |hr Vertrag fiir ein Kraftrad, Leichtkraftrad oder Campingfahrzeug ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, wird
er in die SF-Klasse 'z eingestuft, wenn

a auf Sie bereits ein Pkw, Kraftrad, Leichtkraftrad oder Campingfahrzeug zugelassen und bei uns versichert ist, der/das zu
diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist oder

b auf Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder lhren mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft lebenden Leben-
spartner bereits ein Pkw, Kraftrad, Leichtkraftrad oder Campingfahrzeug zugelassen und bei uns versichert ist, der/das zu
diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist, und Sie seit mindestens
einem Jahr eine Fahrerlaubnis fir Pkw oder Kraftrader besitzen.

Sondereinstufung fiir Lehr-Lkw und Lehr-Omnibus in SF-Klasse %

Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Lehr-Lkw oder Lehr-Omnibus ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, wird er in die SF-
Klasse 2 eingestuft, wenn auf Sie bereits ein Lehr-Lkw oder Lehr-Omnibus zugelassen und bei uns versichert ist und das Fahr-
zeug zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist.
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1.2.2.4

1.2.3

1.2.4
1.2.5

1.3.1

1.3.2

1.3.3

1.3.4

1.3.4.1

1.3.5

Sonderersteinstufung fiir Pkw in SF-Klasse 2
Beginnt |hr Vertrag fiir einen Pkw ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, wird er in die SF-Klasse 2 eingestuft, wenn

a auf Sie bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung
mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist oder

b auf Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder lhren mit lhnen in hauslicher Gemeinschaft lebenden Leben-
spartner bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung
mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist, und Sie nachweislich eine Fahrerlaubnis fir Pkw oder Kraftrader besitzen.

¢ auf einen Elternteil von Ihnen bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-
Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist, und Sie nachweislich eine Fahrerlaubnis fur Pkw oder
Kraftrader besitzen.

Die Sondereinstufungen gemaR 1.2.2 gelten nicht fir Fahrzeuge, die ein Ausfuhrkennzeichen, ein Kurzzeitkennzeichen oder ein
rotes Kennzeichen fiihren.

Anrechnung des Schadenverlaufs der Kfz-Haftpflichtversicherung in der Vollkaskoversicherung

Ist das versicherte Fahrzeug ein Pkw, ein Kraftrad oder ein Campingfahrzeug und schlieRen Sie neben der Kfz-
Haftpflichtversicherung eine Vollkaskoversicherung mit einer Laufzeit von einem Jahr ab (siehe G.1.2), kénnen Sie verlangen,
dass die Einstufung nach dem Schadenverlauf der Kfz-Haftpflichtversicherung erfolgt. Dies gilt nicht, wenn fiir das versicherte
Fahrzeug oder fiir ein Vorfahrzeug im Sinne von 1.6.1.1 innerhalb der letzten 12 Monate vor Abschluss der Vollkaskoversicherung
bereits eine Vollkaskoversicherung bestanden hat; in diesem Fall ibernehmen wir den Schadenverlauf der Vollkaskoversicherung
nach 1.6.

-entfallt-

Gleichgestellte Fahrerlaubnisse

Fahrerlaubnisse aus Staaten auerhalb des Europaischen Wirtschaftsraums (EWR) sind Fahrerlaubnissen aus einem Mitglied-
staat des EWR gleichgestellt, wenn diese nach der Fahrerlaubnisverordnung

e ohne weitere theoretische oder praktische Fahrpriifung umgeschrieben werden kénnen oder

e nach Erflllung der Auflagen umgeschrieben sind.

Jahrliche Neueinstufung
Wir stufen lhren Vertrag zum 1. Januar eines jeden Jahres nach seinem Schadenverlauf im vergangenen Kalenderjahr neu ein.

Beginnt das neue Versicherungsjahr nach dem 1. Januar, stufen wir lhren Vertrag zum 1. Tag des neuen Versicherungsjahres
nach seinem Schadenverlauf im vergangenen Versicherungsjahr neu ein. In diesen Fallen sind die nachfolgenden Bestimmungen
der Nummern 1.3 und 1.4 entsprechend anzuwenden.

Bei einem Schadenereignis ist der Tag der Schadenmeldung mafgeblich dafiir, welchem Kalenderjahr der Schaden zugeordnet
wird.

Wirksamwerden der Neueinstufung
Die Neueinstufung gilt ab der ersten Beitragsfalligkeit im neuen Kalenderjahr.

Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf

Ist Ihr Vertrag wahrend eines Kalenderjahres schadenfrei verlaufen und hat der Versicherungsschutz wahrend dieser Zeit unun-
terbrochen bestanden, wird |hr Vertrag in die nachstbessere SF-Klasse nach der jeweiligen Tabelle im Anhang 1 eingestuft.

Besserstufung bei Saisonkennzeichen

Ist das versicherte Fahrzeug mit einem Saisonkennzeichen zugelassen (siehe H.2), nehmen wir bei schadenfreiem Verlauf des
Vertrags eine Besserstufung nach 1.3.2 nur vor, wenn die Saison mindestens sechs Monate betragt.

Besserstufung bei Vertragen mit SF-Klassen %, S, 0 oder M
Besserstufung nach SF 1 nach einem vollen Kalenderjahr aus der SF-Klasse %, S, 0 oder M

Hat der Versicherungsschutz wahrend des gesamten Kalenderjahres ununterbrochen bestanden, stufen wir lhren Vertrag aus
der SF-Klasse 'z, S, 0 oder M bei schadenfreiem Verlauf in die SF-Klasse 1 ein.

Besserstufung nach einem halben Kalenderjahr aus der SF-Ersteinstufung 2, ¥ oder 0

1.3.4.2 Hat lhr Vertrag in der Zeit vom 2. Januar bis 1. Juli eines Kalenderjahres mit einer Einstufung nach 1.2 in SF-Klasse
2, Y2 oder 0 begonnen und bestand bis zum 31. Dezember mindestens sechs Monate Versicherungsschutz, wird er bei schaden-
freiem Verlauf zum 1. Januar des folgenden Kalenderjahres wie folgt eingestuft:

e von SF-Klasse 2 nach SF-Klasse 3,
e von SF-Klasse %2 nach SF-Klasse 1,

e von SF-Klasse 0 nach SF-Klasse .

Riickstufung bei schadenbelastetem Verlauf

Ist Ihr Vertrag wahrend eines Kalenderjahres schadenbelastet verlaufen, wird er nach der jeweiligen Tabelle in Anhang 1 zurtck-
gestuft.
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1.4

.41
1.4.1.1

1.4.1.2

1.4.1.3

1.4.2
1.4.2.1

1.4.2.2

1.6

1.6.1

1.6.1.1

1.6.1.2a

1.6.1.2b

Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf?

Schadenfreier Verlauf

Ein schadenfreier Verlauf des Vertrags liegt unter folgenden Voraussetzungen vor:
e Der Versicherungsschutz hat von Anfang bis Ende eines Kalenderjahres ununterbrochen bestanden und

* uns wurde in dieser Zeit kein Schadenereignis gemeldet, fur das wir Entschadigungen leisten oder Rickstellungen bilden
mussten. Dazu zahlen nicht Kosten fiir Gutachter, Rechtsberatung und Prozesse.

Trotz Meldung eines Schadenereignisses gilt der Vertrag jeweils als schadenfrei, wenn eine der folgenden Voraussetzungen
vorliegt:

a Wir leisten Entschadigungen oder bilden Ruckstellungen nur:
e aufgrund von Abkommen der Versicherungsunternehmen untereinander oder mit Sozialversicherungstragern oder
e wegen der Ausgleichspflicht aufgrund einer Mehrfachversicherung.

b Wirl6sen Ruckstellungen fir das Schadenereignis in den drei auf die Schadenmeldung folgenden Kalenderjahren auf, ohne
eine Entschadigung geleistet zu haben.

¢ Der Schadiger oder dessen Haftpflichtversicherung erstatten uns unsere Entschadigung in vollem Umfang.

d  Wir leisten Entschadigungen in der Vollkaskoversicherung oder bilden Rickstellungen fiir ein Schadenereignis, das unter die
Teilkaskoversicherung fallt.

e Sie nehmen lhre Vollkaskoversicherung nur deswegen in Anspruch, weil:

e eine Person mit einer gesetzlich vorgeschriebenen Haftpflichtversicherung fiir das Schadenereignis zwar in vollem Um-
fang haftet,

e Sie aber gegenuber dem Haftpflichtversicherer keinen Anspruch haben, weil dieser den Versicherungsschutz ganz oder
teilweise versagt hat.

Kfz-Umweltschadenversicherung

Ein Schaden, der ausschlie3lich &ffentlich-rechtliche Anspriiche auslést, ohne auch private Rechte zu verletzen, die von der Kfz-
Haftpflichtversicherung gedeckt sind, fihrt nicht zu einer Ruckstufung.

Schadenbelasteter Verlauf

Ein schadenbelasteter Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn Sie uns wahrend eines Kalenderjahres ein oder mehrere Schaden-
ereignisse melden, fir die wir Entschadigungen leisten oder Riickstellungen bilden missen. Hiervon ausgenommen sind die Falle
nach 1.4.1.2 und 1.4.1.3.

Gilt der Vertrag trotz einer Schadenmeldung zunachst als schadenfrei, leisten wir jedoch in einem folgenden Kalenderjahr Ent-
schadigungen oder bilden Ruickstellungen fiir diesen Schaden, stufen wir Ihren Vertrag zum 1. Januar des dann folgenden Ka-
lenderjahres zurick.

Wie Sie eine Riickstufung in der Kfz-Haftpflichtversicherung vermeiden kénnen

Sie kénnen eine Ruckstufung in der Kfz-Haftpflichtversicherung vermeiden, wenn Sie uns unsere Entschadigung freiwillig, also
ohne vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung erstatten.

Um lhnen hierzu Gelegenheit zu geben, unterrichten wir Sie nach Abschluss der Schadenregulierung Uber die Hohe unserer
Entschadigung. Voraussetzung ist, dass unsere Entschadigung nicht mehr als 1.000 Euro betragt.

Erstatten Sie uns die Entschadigung innerhalb von sechs Monaten nach unserer Mitteilung, wird Ihr Kfz-Haftpflichtversicherungs-
vertrag als schadenfrei behandelt.

Haben wir Sie Uber den Abschluss der Schadenregulierung und Uber die Héhe des Erstattungsbetrags unterrichtet und missen
wir eine weitere Entschadigung leisten, fihrt dies nicht zu einer Erh6hung des Erstattungsbetrags.

Ubernahme eines Schadenverlaufs

In welchen Fallen wird ein Schadenverlauf iibernommen?

Der Schadenverlauf eines anderen Vertrags — auch wenn dieser bei einem anderen Versicherer bestanden hat — wird auf den
Vertrag des versicherten Fahrzeugs unter den Voraussetzungen nach 1.6.2 und 1.6.3 in folgenden Fallen Gbernommen:

Fahrzeugwechsel
Sie haben das versicherte Fahrzeug anstelle eines anderen Fahrzeugs angeschafft.
Rabatt-Tausch

Sie besitzen neben dem versicherten Fahrzeug noch ein anderes Fahrzeug. Sie verduBern dieses oder setzen es ohne Ruhever-
sicherung aufRer Betrieb und beantragen die Ubernahme des Schadenverlaufs.

Sie versichern ein weiteres Fahrzeug. Dieses soll (iberwiegend von demselben Personenkreis benutzt werden wie das bereits
versicherte Fahrzeug. Sie beantragen, dass der Schadenverlauf von dem bisherigen auf das weitere Fahrzeug Ubertragen wird.
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1.6.1.3

1.6.1.4

1.6.2

1.6.2.1

1.6.2.2

1.6.2.3

1.6.2.4

1.6.3

1.6.3.1

Schadenverlauf einer anderen Person

Das Fahrzeug einer anderen Person wurde iberwiegend von Ihnen gefahren und Sie beantragen die Ubernahme des Schaden-
verlaufs. Dies ist nur mdglich, wenn Ihr Vertrag im laufenden und vergangenen Kalenderjahr schadenfrei war.

Versichererwechsel

Sie sind mit lhnrem Fahrzeug von einem anderen Versicherer zu uns gewechselt.

Welche Voraussetzungen gelten fiir die Ubernahme?
Fir die Ubernahme eines Schadenverlaufs gelten folgende Voraussetzungen:
Fahrzeuggruppe

Die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf Gibertragen wird, gehéren derselben Fahrzeuggruppe an, oder das Fahrzeug,
von dem der Schadenverlauf ibernommen wird, gehért einer héheren Fahrzeuggruppe an als das Fahrzeug, auf das Uibertragen
wird.

a Untere Fahrzeuggruppe:

Pkw, Leichtkraftrader, Kraftrader, Campingfahrzeuge, Lieferwagen, Gabelstapler, Kranken- und Leichenwagen und landwirt-
schaftliche Zugmaschinen.

b  Mittlere Fahrzeuggruppe:
Taxen, Mietwagen, Lkw und Zugmaschinen im Werkverkehr.
c Obere Fahrzeuggruppe:
Lkw und Zugmaschinen im gewerblichen Guterverkehr, Kraftomnibusse sowie Abschleppwagen.
Eine Ubertragung ist zudem méglich
e von einem Lieferwagen auf einen Lkw oder eine Zugmaschine im Werkverkehr bis 7,5 t,

® von einem Pkw mit 7 bis 9 Platzen einschlieRlich Mietwagen und Taxen auf einen Kraftomnibus mit nicht mehr als 20 Platzen
(ohne Fahrersitz).

Gemeinsame Ubernahme des Schadenverlaufs in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung
Wir ibernehmen die Schadenverlaufe in der Kfz-Haftpflicht- und in der Vollkaskoversicherung nur zusammen.
Zusétzliche Regelung fiir die Ubernahme des Schadenverlaufs von einer anderen Person nach 1.6.1.3

Wir ibernehmen den Schadenverlauf von einer anderen Person nur fir den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person
Uberwiegend von lhnen gefahren wurde. Zusétzlich missen folgende Voraussetzungen erflllt sein:

a -entfallt-

b Sie machen den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person Uberwiegend von lhnen gefahren wurde, glaubhaft;
hierzu gehort insbesondere

e eine Erklarung in Textform von Ihnen und der anderen Person; ist die andere Person verstorben, ist die Erklarung durch
Sie ausreichend;

o die Vorlage einer Kopie |hres Fuhrerscheins zum Nachweis dafir, dass Sie fir den entsprechenden Zeitraum im Besitz
einer gultigen Fahrerlaubnis waren;

¢ die andere Person ist mit der Ubertragung ihres Schadenverlaufs an Sie einverstanden und gibt damit inren Schadenfreiheits-
rabatt in vollem Umfang auf;

d die Nutzung des Fahrzeugs der anderen Person durch Sie liegt bei der Ubernahme nicht mehr als 12 Monate zuriick.

Eine Anrechnung der Schadenfreiheit aus dem Vertrag eines verstorbenen Dritten ist ausgeschlossen, wenn der Tod zum Zeit-
punkt der Geltendmachung der Anrechnung langer als 12 Monate zurtickliegt.

Geltung unterschiedlicher SF-Klassen

Gelten fir die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf Ubertragen wird, nach Anhang 1 unterschiedliche SF-Staffeln, wird
Ihr Fahrzeug entsprechend der Anzahl der schadenfreien Jahre des libertragenden Fahrzeugs in die fur das ubernehmende
Fahrzeug geltende Staffel eingestuft.

Schéaden und Unterbrechungen, die sich noch nicht auf den Schadenverlauf ausgewirkt haben, werden nach der fir das Uber-
nehmende Fahrzeug geltenden Staffel berucksichtigt.

Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes auf den Schadenverlauf aus?
Im Jahr der Ubernahme

Nach einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes (AuRerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen aulerhalb der Saison, Ver-
tragsbeendigung, Verauflerung, Wagniswegfall) gilt:

a Betragt die Unterbrechung hochstens sechs Monate, tibernehmen wir den Schadenverlauf, als ware der Versicherungsschutz
nicht unterbrochen worden.

b Betragt die Unterbrechung mehr als sechs Monate, aber nicht langer als sieben Jahre, Uibernehmen wir den Schadenverlauf,
wie er vor der Unterbrechung bestand.

¢ Betragt die Unterbrechung mehr als sieben Jahre, Ubernehmen wir den schadenfreien Verlauf nicht.
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1.6.3.2

1.6.4

1.7
1.7.1
1.7.2

1.7.3

1.8
1.8.1

1.8.2

1.9.1
1.9.1.1

1.9.1.2

1.9.2
1.9.2.1

1.9.2.2

1.9.2.3

Im Folgejahr nach der Ubernahme

In dem auf die Ubernahme folgenden Kalenderjahr richtet sich die Einstufung des Vertrags nach dessen Schadenverlauf und
danach, wie lange der Versicherungsschutz in dem Kalenderjahr der Ubernahme bestand:

a Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Ubernahme mindestens sechs Monate, wird der Vertrag entsprechend
seines Verlaufs so eingestuft, als hétte er ein volles Kalenderjahr bestanden.

b Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Ubernahme weniger als sechs Monate, unterbleibt eine Besserstufung
trotz schadenfreien Verlaufs.

Ubernahme des Schadenverlaufs nach Betriebsiibergang

Haben Sie einen Betrieb und dessen zugehdrige Fahrzeuge Ubernommen, tbernehmen wir den Schadenverlauf dieser Fahr-
zeuge unter folgenden Voraussetzungen:

¢ Der bisherige Betriebsinhaber ist mit der Ubernahme des Schadenverlaufs durch Sie einverstanden und gibt damit den Scha-
denfreiheitsrabatt in vollem Umfang auf,

e Sie machen glaubhaft, dass sich durch die Ubernahme des Betriebs die bisherige Risikosituation nicht veréndert hat.

Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs
Die Schadenverlaufe in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung kénnen nur zusammen abgegeben werden.

Nach einer Abgabe des Schadenverlaufs lhres Vertrags stufen wir diesen in die SF-Klasse ein, die Sie bei Ersteinstufung lhres
Vertrages nach 1.2 bekommen hétten. Befand sich Ihr Vertrag in der SF-Klasse M oder S, bleibt diese Einstufung bestehen.

Wir sind berechtigt, den Mehrbeitrag aufgrund der Umstellung lhres Vertrags nachzuerheben.

Auskiinfte liber den Schadenverlauf

Wir sind berechtigt, uns bei Ubernahme eines Schadenverlaufs folgende Auskiinfte vom Vorversicherer geben zu lassen:
e Artund Verwendung des Fahrzeugs,

e Beginn und Ende des Vertrags fir das Fahrzeug,

e Schadenverlauf des Fahrzeugs in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung,

® Unterbrechungen des Versicherungsschutzes des Fahrzeugs, die sich noch nicht auf dessen letzte Neueinstufung ausgewirkt
haben,

e ob firr ein Schadenereignis Riickstellungen innerhalb von drei Jahren nach deren Bildung aufgeldst worden sind, ohne dass
Zahlungen geleistet worden sind, und

e ob lhnen oder einem anderen Versicherer bereits entsprechende Auskiinfte erteilt worden sind.

Versichern Sie nach Beendigung lhres Vertrags in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung Ihr Fahrzeug bei einem
anderen Versicherer, sind wir berechtigt und verpflichtet, diesem auf Anfrage Auskunfte zu lhrem Vertrag und dem versicherten
Fahrzeug nach 1.8.1 zu geben.

Unsere Auskunft bezieht sich nur auf den tatsachlichen Schadenverlauf. Sondereinstufungen — mit Ausnahme der Regelung nach
1.2.2.1 — werden nicht bericksichtigt.

Mit der Ubermittlung der Daten an lhren neuen Versicherer gilt unsere Verpflichtung zur Erteilung einer Bescheinigung lber die
Dauer und den Schadenverlauf Ihres Vertrages gemal § 5 Abs. 7 PfIVG als erfillt.

Rabattschutz

Was bedeutet Rabattschutz?

In der Kfz-Haftpflichtversicherung und falls vorhanden in der Vollkaskoversicherung kénnen Sie fiir als Pkw zugelassene Fahr-
zeuge den Leistungsbaustein Rabattschutz gegen Beitragszuschlag vereinbaren.

Ein rickwirkender Abschluss dieser Sondervereinbarung ist nicht moglich. Wenn zum Zeitpunkt des Schadens der Rabattschutz
besteht, wird pro Versicherungsjahr jeweils ein belastender Schaden gem. 1.4.2 so behandelt, als sei er nicht gemeldet worden.
lhr Vertrag wird trotz des einen Schadens im Folgejahr in die nachstbessere Schadenfreiheitsklasse gestuft. Die Regelungen
gem. 1.5 bleiben hiervon unberihrt.

Voraussetzungen

Der Rabattschutz kann nur dann vereinbart werden, wenn sich Ihr Vertrag in der Kfz-Haftpflichtversicherung und — sofern verein-
bart —in der Vollkaskoversicherung mindestens in der Schadenfreiheitsklasse 4 befindet (Sondereinstufungen werden dabei nicht
berlcksichtigt).

Wird neben der Kfz-Haftpflichtversicherung auch eine Vollkaskoversicherung abgeschlossen, kann der Rabattschutz nur flr beide
Versicherungsarten gleichzeitig abgeschlossen werden.

Bei mehr als einem ruckstufungsrelevanten Schaden im Kalenderjahr wird die tatsachliche Schadenanzahl fur die vorzunehmende
Ruckstufung nach 1.3.4 um einen Kfz-Haftpflichtschaden und/oder einen Vollkaskoschaden reduziert.
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1.9.3
1.9.3.1

1.9.3.2

1.9.3.3

1.9.4

1.9.5

1.9.6

J.1

J.2

J.3

Wegfall der Voraussetzungen

Stellt sich nachtraglich heraus, dass die genannten Voraussetzungen bei Beginn des Rabattschutzes nicht erfillt sind, entfallt
dieser rickwirkend fur beide Versicherungsarten. Der Beitragszuschlag fur den Rabattschutz wird Ihnen riickwirkend ab Vertrags-
beginn erstattet. In diesem Fall erfolgt — sofern zwischenzeitlich ein Schadenfall eingetreten ist — eine Riickstufung des Vertrages
gemal Anhang 1 1.2.

Der Rabattschutz endet wahrend der Vertragslaufzeit zu dem Zeitpunkt, in dem die Voraussetzungen gemaf 1.9.2 nicht mehr
erflllt sind (z. B. der Vertrag befindet sich durch eine schadenbedingte Rickstufung nicht mehr mindestens in der Schadenfrei-
heitsklasse 4).

Wird der Pkw im Schadenfall von einem nicht im Versicherungsschein ausgewiesenen Fahrer genutzt, entfallt der Rabattschutz
fur diesen Schadenfall.

Ubernahme eines Schadenverlaufs

Versichern Sie lhren Pkw anstelle des bislang versicherten Pkws, ist eine Ubertragung des Schadenverlaufes aus dem
Rabattschutz entsprechend den Regelungen des 1.6 mdglich. Ein zu einem anderen Vertrag vereinbarter Rabattschutz kann nicht
Ubertragen werden.

Laufzeit und Kiindigung

Den Rabattschutz kdnnen Sie fir die Dauer eines Versicherungsjahres abschlieRen. Er verlangert sich jeweils um ein Jahr, wenn
er nicht spatestens einen Monat vor Ablauf in Textform gekiindigt wird. Mit der Beendigung der Kfz-Haftpflichtversicherung
und/oder Vollkaskoversicherung endet auch der Rabattschutz fur die jeweilige Versicherungsart, ohne dass es einer Kiindigung
bedarf. Gleiches gilt bei VeraulRerung, Zwangsversteigerung oder sonstigem Eigentumsuibergang des versicherten Fahrzeuges
oder wenn das Fahrzeug aus anderem Grund weggefallen ist. Nach Beendigung der Rabattschutzvereinbarung erfolgt fir jeden
belastenden Schaden eine Rickstufung gem. Anhang 1.

Wechsel der Versicherung

Endet der Versicherungsvertrag bei unserer Gesellschaft, wird dem Nachversicherer auf dessen Anfrage der tatsachliche
Schadenverlauf bestatigt, der sich ohne den Rabattschutz ergeben hatte.

Beitragsanderung aufgrund tariflicher MaBnahmen

Typklasse

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Typ Ihres Fahrzeugs, kénnen Sie Ihrem Versicherungsschein entnehmen, wel-
cher Typklasse |Ihr Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet worden ist.

Ein unabhangiger Treuhander ermittelt jahrlich, ob und in welchem Umfang sich der Schadenbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Ver-
héltnis zu dem aller Fahrzeugtypen erhéht oder verringert hat. Andert sich der Schadenbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhéltnis
zu dem aller Fahrzeugtypen, kann dies zu einer Zuordnung in eine andere Typklasse fiihren. Die damit verbundene Beitragsan-
derung wird mit Beginn des nachsten Versicherungsjahres wirksam.

Die Klassengrenzen kdnnen Sie der Tabelle im Anhang 3 entnehmen.

Regionalklasse

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Wohnsitz des Halters, wird Ihr Fahrzeug einer Regionalklasse zugeordnet. MaR3-
geblich ist der Wohnsitz, den uns die Zulassungsbehdrde zu Ihrem Fahrzeug mitteilt. Ihrem Versicherungsschein kdnnen Sie
entnehmen, welcher Regionalklasse lhr Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet worden ist.

Ein unabhangiger Treuhander ermittelt jahrlich, ob und in welchem Umfang sich der Schadenbedarf der Region, in welcher der
Wohnsitz des Halters liegt, im Verhéltnis zu allen Regionen erhéht oder verringert hat. Andert sich der Schadenbedarf Ihrer Region
im Verhaltnis zu dem aller Regionen, kann dies zu einer Zuordnung in eine andere Regionalklasse fuihren. Die damit verbundene
Beitragsanderung wird mit Beginn des nachsten Versicherungsjahres wirksam.

Die Klassengrenzen kénnen Sie der Tabelle im Anhang 4 entnehmen.

Tarifanderung

Wir sind berechtigt, den Tarif fir bestehende Vertrage in der Kfz-Haftpflichtversicherung und in der Kaskoversicherung an den
aktuellen Schaden- und Kostenverlauf anzupassen. Dabei beachten wir die anerkannten Grundsatze der Versicherungsmathe-
matik und Versicherungstechnik.

Eine Tariferhéhung wird mit Beginn des néchsten Versicherungsjahres wirksam, wenn wir Ihnen die Anderung spatestens 1 Monat
vor dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens mitteilen und Sie schriftlich Gber Ihr Kiindigungsrecht nach G.2.7 informieren.

In die Berechnung des Beitragsunterschiedes werden Anderungen nach J.6 sowie Anderungen in der Zuordnung des Vertrages
zu den Typklassen (J.1) und zu den Regionalklassen (J.2) einbezogen, wenn sie gleichzeitig wirksam werden. Das gilt nicht fur
Beitragsanderungen lhres Vertrages, die sich aufgrund von K.2, der Zuordnung des Vertrages zu den Regionalklassen und Ta-
rifgruppen gemal Anhang 4 und 5, aufgrund einer Zuordnung zu den Beitragsmerkmalen gemafl Anhang 2 oder aufgrund des
Schadenverlaufs des konkreten Versicherungsvertrages ergeben. Vermindert sich der Tarifbeitrag, werden wir Ihren Tarifbeitrag
mit Wirkung vom Beginn des nachsten Versicherungsjahres an auf die Héhe des neuen Tarifbeitrages senken.
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J.4

J.5

J.6

K.1

K.2

K.2.1

K22
K.2.3

K.2.4

K.3

K.3.1

K.3.2

K.3.3

K.4

K.4.1

K.4.2

Kiindigungsrecht

Fiihrt eine Anderung nach J.1 bis J.3 in der Kfz-Haftpflichtversicherung zu einer Beitragserhéhung, so haben Sie nach G.2.7 ein
Kindigungsrecht. Werden mehrere Anderungen gleichzeitig wirksam, so besteht |hr Kiindigungsrecht nur, wenn die Anderungen
in Summe zu einer Beitragserhéhung fuhren.

Dies gilt fir die Kaskoversicherung entsprechend.

Gesetzliche Anderung des Leistungsumfangs in der Kfz-Haftpflichtversicherung

In der Kfz-Haftpflichtversicherung sind wir berechtigt, den Beitrag zu erhdhen, sobald wir aufgrund eines Gesetzes, einer Verord-
nung oder einer EU-Richtlinie dazu verpflichtet werden, den Leistungsumfang oder die Versicherungssummen zu erhéhen.

Anderung der Tarifstruktur

Wir sind berechtigt, die Bestimmungen fir SF-Klassen, Regionalklassen, Typklassen und weitere Merkmale zur Beitragsberech-
nung zu andern. Dies setzt voraus, dass ein unabhangiger Treuhander bestatigt, dass die gednderten Bestimmungen den aner-
kannten Grundsatzen der Versicherungsmathematik und Versicherungstechnik entsprechen. Die gednderten Bestimmungen wer-
den mit Beginn des nachsten Versicherungsjahres wirksam.

In diesem Fall haben Sie nach G.2.9 ein Kiindigungsrecht.

Beitragsdnderung aufgrund eines bei lhnen eingetretenen Umstands

Anderung des Schadenfreiheitsrabatts

Ihr Beitrag kann sich aufgrund der Regelungen zum Schadenfreiheitsrabatt-System nach Abschnitt | &ndern.

Anderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung
Welche Anderungen werden beriicksichtigt?

Andert sich wahrend der Laufzeit des Vertrags ein Merkmal zur Beitragsberechnung geméaR Anhang 2 ,Merkmale zur Beitrags-
berechnung® und Anhang 5 ,Berufsgruppen (Tarifgruppen)”, berechnen wir den Beitrag neu. Dies kann zu einer Beitragssenkung
oder zu einer Beitragserhdhung fuhren.

Auswirkung auf den Beitrag
Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Anderung.

Erhoht sich die im Versicherungsschein aufgefuhrte Jahresfahrleistung, gilt abweichend von K.2.2 der neue Beitrag rickwirkend
ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres.

Teilen Sie uns eine Anderung des Nutzerkreises mit und fiihrt dies zu einer Neuberechnung des Beitrages, kann eine weitere
Anderung des Nutzerkreises erst ab Beginn des folgenden Versicherungsjahres wieder zu einer glinstigeren Beitragsberechnung
fuhren.

Anderung der Regionalklasse wegen Wohnsitzwechsels
Welche Anderungen werden beriicksichtigt?

Berechnet sich der Beitrag in der Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung nach dem Wohnsitz des Fahrzeughalters und wechselt
der Halter wahrend der Vertragslaufzeit seinen Wohnsitz und wird dadurch das Fahrzeug einer anderen Region zugeordnet,
berechnen wir den Beitrag ab Ummeldung bei der Zulassungsbehérde nach der neuen Region. Dies kann zu einer Beitragssen-
kung oder zu einer Beitragserhéhung fiihren.

Eine Region, in der der Wohnsitz des Fahrzeughalters liegt, besteht aus einem Postleitzahlenbereich oder mehreren Postleitzah-
lenbereichen. Ihrem Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, ob der Beitrag nach Regionen berechnet wird.

Auswirkung auf den Beitrag

Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Anderung. MaRgeblich ist die Auskunft der Zulassungsbehérde.

Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur Beitragsberechnung
Anzeige von Anderungen

Die Anderung eines im Versicherungsschein aufgefiihrten Merkmals zur Beitragsberechnung miissen Sie uns unverziiglich an-
zeigen. Wenn Sie absehen kdnnen oder feststellen, dass die jahrliche Fahrleistung der vereinbarten Fahrleistungsklasse inner-
halb des laufenden Versicherungsjahres berschritten wird, haben Sie uns dies unverziglich unter Nennung des aktuellen Kilo-
meterstandes in Textform anzuzeigen. Die Beitrage werden dann ab Beginn der laufenden Versicherungsperiode nach der Fahr-
leistungsklasse berechnet, die der gednderten jahrlichen Fahrleistung entspricht.

Uberpriifung der Merkmale zur Beitragsberechnung

Wir sind berechtigt zu Uberprifen, ob die bei Ihrem Vertrag beriicksichtigten Merkmale zur Beitragsberechnung zutreffen. Auf
Anforderung haben Sie uns entsprechende Bestatigungen oder Nachweise vorzulegen.
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K4.3

K4.4

K.4.5

K.5

L.1

Folgen von unzutreffenden Angaben

Haben Sie unzutreffende Angaben zu Merkmalen zur Beitragsberechnung gemacht oder Anderungen nicht angezeigt und ist
deshalb ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt riickwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres der Beitrag,
der den tatsachlichen Merkmalen zur Beitragsberechnung entspricht.

Haben Sie vorsatzlich unzutreffende Angaben gemacht oder Anderungen vorsatzlich nicht angezeigt und ist deshalb ein zu nied-
riger Beitrag berechnet worden, ist zusatzlich zur Beitragserhdhung eine Vertragsstrafe in Hohe von 300 Euro zu zahlen. Bei
Angaben zur Zuordnung der Berufsgruppe (siehe Anhang 5) sind wir berechtigt, einen Zuschlag von 50 % auf den Beitrag fir das
Versicherungsjahr zu erheben, in dem wir vom Wegfall der Voraussetzungen Kenntnis erlangen.

Folgen von Nichtangaben

Unterlassen Sie im Antrag Angaben zu den Merkmalen zur Beitragsberechnung, nach denen wir Sie gefragt haben, berechnen
wir den Beitrag von Anfang an so, als hatten Sie die flr die Beitragsberechnung unglinstigsten Angaben gemacht.

Kommen Sie unserer Aufforderung schuldhaft nicht nach, Bestatigungen oder Nachweise vorzulegen, sind wir berechtigt, den
Beitrag rickwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres nach den fir Sie ungunstigsten Annahmen zu berechnen,
wenn

e wir Sie in Textform auf den dann zu zahlenden Beitrag und die dabei zugrunde gelegten Annahmen hingewiesen haben

¢ und Sie auch innerhalb einer von uns gesetzten Antwortfrist von mindestens vier Wochen die zur Uberpriifung der Beitrags-
berechnung angeforderten Bestatigungen oder Nachweise nicht nachreichen.

Anderung der Art oder Verwendung des Fahrzeugs

Andert sich die im Versicherungsschein ausgewiesene Art oder Verwendung des Fahrzeugs (gemaR Anhang 2 und Anhang 6),
mussen Sie uns dies anzeigen. Bei der Zuordnung nach der Verwendung des Fahrzeuges gelten ziehendes Fahrzeug und An-
hanger als Einheit, wobei das héhere Wagnis mafigeblich ist.

Wir kénnen in diesem Fall den Versicherungsvertrag nach G.3.6 kiindigen oder den Beitrag ab der Anderung anpassen.

Erhéhen wir den Beitrag um mehr als 10 %, haben Sie ein Kiindigungsrecht nach G.2.8.

Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstiande

Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind

Wir méchten, dass Sie mit uns zufrieden sind. Sollte dies einmal nicht der Fall sein, nehmen Sie bitte direkt Kontakt mit uns auf,
damit wir die Angelegenheit klaren kénnen.

Dariber hinaus haben Sie auch folgende Mdoglichkeiten:
Versicherungsombudsmann

Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von
lhnen gewlinschten Ergebnis gefuhrt hat, kdnnen Sie sich an den Ombudsmann fur Versicherungen wenden.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080632

10006 Berlin

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Internet: www.versicherungsombudsmann.de

Telefon 0800 3696000, Fax 0800 3699000 (kostenfrei aus dem deutschen Telefonnetz)

Der Ombudsmann fir Versicherungen ist eine unabhangige und fiir Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir
haben uns verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.

Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. Uber eine Webseite oder per E-Mail) abgeschlossen haben, kénnen sich mit ihrer
Beschwerde auch online an die Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden. lhre Beschwerde wird dann Uber diese
Plattform an den Versicherungsombudsmann weitergeleitet. Flr Fragen kénnen Sie sich auch per E-Mail an uns wenden:

Beschwerdemanager@fv.de.
Versicherungsaufsicht

Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, kénnen
Sie sich auch an die fiir uns zustandige Aufsicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bun-
desanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht.

Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer Strale 108

53117 Bonn

E-Mail: poststelle@bafin.de

Telefon 0228 4108-0, Fax 0228 4108—1550

Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfalle nicht verbindlich entscheiden kann.
Rechtsweg

AufRerdem haben Sie die Moglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.


mailto:beschwerde@versicherungsombudsmann.de
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
mailto:Beschwerdemanager@fv.de
mailto:poststelle@bafin.de
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L.2

L.21

L22

L.2.3

Hinweis: Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhéhe in der Kaskoversicherung kénnen Sie auch das Sachverstandigen-
verfahren nach A.2.8 nutzen.

Gerichtsstédnde

Wenn Sie uns verklagen

Anspriche aus lhrem Versicherungsvertrag kdnnen Sie insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:
e dem Gericht, das fir Ihren Wohnsitz ortlich zustandig ist,

e dem Gericht, das fir unseren Geschéaftssitz oder fiir die Sie betreuende Niederlassung 6rtlich zustandig ist.
Wenn wir Sie verklagen

Wir kdnnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:
e dem Gericht, das fur Ihren Wohnsitz 6rtlich zustandig ist,

® dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Niederlassung lhres Betriebs befindet, wenn Sie den Versicherungs-
vertrag fur lhren Geschéafts- oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben.

Sie haben Ihren Wohnsitz oder Geschéftssitz ins Ausland verlegt

Fur den Fall, dass Sie lhren Wohnsitz, Geschéaftssitz oder gewohnlichen Aufenthalt auRerhalb Deutschlands verlegt haben oder
Ihr Wohnsitz, Geschaftssitz oder gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichend von
den Regelungen nach L.2.2 das Gericht als vereinbart, das fir unseren Geschéftssitz zustandig ist.

Bedingungsdnderung

Wir sind berechtigt, die fur unwirksam erklarten bzw. deren weitere Verwendung fiir untersagt erklarten Regelungen der AKB mit
Wirkung fur bestehende Vertrage zu erganzen oder zu ersetzen, wenn

® ein Gesetz oder eine Rechtsverordnung geandert wird, auf denen einzelne Bedingungen des Vertrages beruhen,

e sich die héchstrichterliche Rechtsprechung, die Verwaltungspraxis der Versicherungsaufsichtsbehdrde oder der Kartellbehor-
den andert und dies unmittelbar Auswirkungen auf den Versicherungsvertrag hat,

e ein Gericht einzelne Bedingungen bei einer Kontrolle rechtskraftig fir unwirksam erklart und die gesetzlichen Vorschriften
keine Regelungen enthalten, die an deren Stelle treten, oder

e die Kartellbehorde oder die Versicherungsaufsichtsbehorde die weitere Verwendung einzelner Bedingungen durch bestands-
kraftigen Verwaltungsakt als mit dem geltenden Recht nicht vereinbar untersagt und die gesetzlichen Vorschriften keine Re-
gelungen enthalten, die an deren Stelle treten.

Diese Berechtigung zur Anderung oder Erganzung haben wir in den Féllen der oben genannten gerichtlichen oder behérdlichen
Entscheidung auch dann, wenn es sich um inhaltsgleiche Bedingungen eines anderen Versicherers handelt.

Wir diirfen Bedingungen nur dndern oder ergédnzen, wenn die SchlieRung einer durch die genannten Anderungsanlésse entstan-
denen Vertragsliicke zur Durchfiihrung des Vertrages erforderlich ist oder das bei Vertragsabschluss vereinbarte Verhaltnis zwi-
schen Leistung und Gegenleistung nicht in unbedeutendem MaRe gestort ist.

Bei einer Bedingungsanderung haben Sie ein Kundigungsrecht nach G.2.10.

Versicherbarer Personenkreis

Wir versichern nur Fahrzeuge von Personen, die gemaR unserer Satzung zum versicherbaren Personenkreis gehoren (siehe
Anhang 8).
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Anhang 1:
1 Pkw
1.1

Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System

Einstufung von Pkw in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze

Dauer des schadenfreien

Beitragssatz in %

SF-Klasse
ununterbrochenen Verlaufs Kfz-Haftpflicht Vollkasko
50 Kalenderjahre und mehr SF 50 16 15
49 Kalenderjahre SF 49 16 16
48 Kalenderjahre SF 48 16 16
47 Kalenderjahre SF 47 16 17
46 Kalenderjahre SF 46 16 17
45 Kalenderjahre SF 45 17 17
44 Kalenderjahre SF 44 17 17
43 Kalenderjahre SF 43 17 17
42 Kalenderjahre SF 42 17 18
41 Kalenderjahre SF 41 17 18
40 Kalenderjahre SF 40 18 18
39 Kalenderjahre SF 39 18 18
38 Kalenderjahre SF 38 18 19
37 Kalenderjahre SF 37 18 19
36 Kalenderjahre SF 36 19 19
35 Kalenderjahre SF 35 19 20
34 Kalenderjahre SF 34 19 20
33 Kalenderjahre SF 33 20 20
32 Kalenderjahre SF 32 20 21
31 Kalenderjahre SF 31 20 21
30 Kalenderjahre SF 30 21 21
29 Kalenderjahre SF 29 21 22
28 Kalenderjahre SF 28 21 22
27 Kalenderjahre SF 27 22 22
26 Kalenderjahre SF 26 22 23
25 Kalenderjahre SF 25 23 23
24 Kalenderjahre SF 24 23 24
23 Kalenderjahre SF 23 24 24
22 Kalenderjahre SF 22 24 25
21 Kalenderjahre SF 21 25 25
20 Kalenderjahre SF 20 26 26
19 Kalenderjahre SF 19 26 26
18 Kalenderjahre SF 18 27 27
17 Kalenderjahre SF 17 28 27
16 Kalenderjahre SF 16 28 28
15 Kalenderjahre SF 15 29 29
14 Kalenderjahre SF 14 30 30
13 Kalenderjahre SF 13 31 30
12 Kalenderjahre SF 12 32 31
11 Kalenderjahre SF 11 33 32
10 Kalenderjahre SF 10 35 33
9 Kalenderjahre SF 9 36 34
8 Kalenderjahre SF 8 38 35
7 Kalenderjahre SF 7 39 36
6 Kalenderjahre SF 6 41 37
5 Kalenderjahre SF 5 44 38
4 Kalenderjahre SF 4 46 40
3 Kalenderjahre SF 3 49 41
2 Kalenderjahre SF 2 52 43
1 Kalenderjahr SF 1 55 44
Y Kalenderjahr SF % 69 50
Schadenklasse S 85 -
weniger als 2 Kalenderjahr 0 90 55
Schadenklasse M 100 65
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1.2 Riickstufung im Schadenfall bei Pkw
Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung
Aus SF-
Klasse 1 Schaden 2 Schaden 1 Schaden 2 Schiaden
Nach SF-Klasse Nach SF-Klasse

SF 50 SF 25 SF 11 SF 39 SF 25
SF 49 SF 25 SF 11 SF 35 SF 22
SF 48 SF 25 SF 11 SF 34 SF 21
SF 47 SF 24 SF 11 SF 33 SF 21
SF 46 SF 24 SF 10 SF 32 SF 20
SF 45 SF 23 SF 10 SF 31 SF 20
SF 44 SF 23 SF 10 SF 31 SF 19
SF 43 SF 22 SF 10 SF 30 SF 18
SF 42 SF 22 SF 9 SF 29 SF 18
SF 41 SF 21 SF 9 SF 28 SF 17
SF 40 SF 20 SF 9 SF 27 SF 17
SF 39 SF 20 SF 8 SF 27 SF 16
SF 38 SF 19 SF 8 SF 26 SF 16
SF 37 SF 19 SF 8 SF 25 SF 15
SF 36 SF 18 SF 7 SF 24 SF 14
SF 35 SF 18 SF 7 SF 24 SF 14
SF 34 SF 17 SF 7 SF 23 SF 13
SF 33 SF 17 SF 6 SF 22 SF 13
SF 32 SF 16 SF 6 SF 21 SF 12
SF 31 SF 16 SF 6 SF 21 SF 11
SF 30 SF 15 SF 5 SF 20 SF 11
SF 29 SF 14 SF 5 SF 19 SF 10
SF 28 SF 14 SF 5 SF 18 SF 10
SF 27 SF 13 SF 4 SF 17 SF 9
SF 26 SF 13 SF 4 SF 17 SF 8
SF 25 SF 12 SF 4 SF 16 SF 8
SF 24 SF 12 SF 3 SF 15 SF 7
SF 23 SF 11 SF 3 SF 14 SF 7
SF 22 SF 10 SF 3 SF 14 SF 6
SF 21 SF 10 SF 2 SF 13 SF 5
SF 20 SF 9 SF 2 SF 12 SF 5
SF 19 SF 9 SF 1 SF 11 SF 4
SF 18 SF 8 SF 1 SF 10 SF 4
SF 17 SF 7 SF 1 SF 10 SF 3
SF 16 SF 7 SF 1 SF 9 SF 2
SF 15 SF 6 SF 1 SF 8 SF 2
SF 14 SF 6 SF 1 SF 7 SF 1
SF 13 SF 5 SF % SF 7 SF 1
SF 12 SF 4 SF % SF 6 SF 1
SF 11 SF 4 SF % SF 5 SF %
SF 10 SF 3 SF % SF 4 SF %
SF 9 SF 3 SF % SF 3 SF %
SF 8 SF 2 SF % SF 3 SF %
SF 7 SF 1 SF 0 SF 2 SF 0
SF 6 SF 1 SF 0 SF 1 SF 0
SF 5 SF 1 SF 0 SF 1 SF 0
SF 4 SF % SF 0 SF % SF 0
SF 3 SF % M SF % M
SF 2 SF % M SF % M
SF 1 SF % M SF 0 M
SF % SF 0 M SF 0 M

S M M M M

0 M M M M

M M M M M




AKB Stand 01.09.2021 54

2 Kraftrader, Trikes und Quads
21 Einstufung von Kraftradern in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze
Dauer des schadenfreien un- Beitragssatz in %
SF-Klasse
unterbrochenen Verlaufs Kfz-Haftpflicht Vollkasko
10 Kalenderjahre und mehr SF 10 30 55
9 Kalenderjahre SF 9 30 65
8 Kalenderjahre SF 8 30 65
7 Kalenderjahre SF 7 30 65
6 Kalenderjahre SF 6 35 70
5 Kalenderjahre SF 5 40 70
4 Kalenderjahre SF 4 45 75
3 Kalenderjahre SF 3 50 95
2 Kalenderjahre SF 2 55 100
1 Kalenderjahr SF 1 60 100
Y% Kalenderjahr SF % 75 125
weniger als ¥z Kalenderjahr 0 125 160
Schadenklasse M 170 220
2.2 Riickstufung im Schadenfall bei Kraftradern
Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung
Aus SF-
Klasse 1 Schaden 2 Schéden 1 Schaden 2 Schéaden
Nach SF-Klasse Nach SF-Klasse
10 Ya 0 3 Y2
9 Ya 0 1 0
8 Ya 0 1 0
7 V2 0 V2 0
6 Y2 0 V2 0
5 V2 0 V2 0
4 0 M V2 0
3 0 M V2 0
2 0 M 0 M
1 0 M 0 M
Ya 0 M 0 M
0 M M M M
M M M M M

Bei 3 und mehr Schaden erfolgt die Zuordnung zur Schadenklasse M.

3 Leichtkraftrader, Kleinkraftrader, Lehr-Lkw und Lehr-Omnibusse

31 Einstufung von Leichtkraftradern, Kleinkraftradern, Lehr-Lkw und Lehr-Omnibussen in SF-Klassen und
Beitragssatze

Dauer des schadenfreien Beitragssatz in %
SF-Klasse

ununterbrochenen Verlaufs Kfz-Haftpflicht Vollkasko
3 Kalenderjahre und mehr SF 3 30 45

2 Kalenderjahre SF 2 35 45

1 Kalenderjahr SF 1 40 50

Y2 Kalenderjahr SF % 65 70
weniger als 2 Kalenderjahr 0 100 100
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3.2 Riickstufung im Schadenfall bei Leichtkraftradern, Kleinkraftradern, Lehr-Lkw und Lehr Omnibussen
Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung
Aus SF-
Klasse 1 Schaden 1 Schaden
Nach SF-Klasse Nach SF-Klasse
3 0 Y
2 0 0
1 0 0
Y 0 0
0 0 0

Bei 2 und mehr Schaden erfolgt die Zuordnung zur Schadenklasse 0.

4 Lieferwagen (Lkw bis 3,5 t Gesamtmasse) und Lkw
41 Einstufung von Lieferwagen und Lkw in SF-Klasse und Beitragssatze
Dauer des schadenfreien SEKlasse Beitragssatz in %
ununterbrochenen Verlaufs Kfz-Haftpflicht Vollkasko
10 Kalenderjahre und mehr SF 10 40 50
9 Kalenderjahre SF 9 50 60
8 Kalenderjahre SF 8 50 60
7 Kalenderjahre SF 7 55 65
6 Kalenderjahre SF 6 60 70
5 Kalenderjahre SF 5 65 70
4 Kalenderjahre SF 4 65 80
3 Kalenderjahre SF 3 75 85
2 Kalenderjahre SF 2 85 90
1 Kalenderjahr SF 1 100 100
Y Kalenderjahr SF % 100 110
weniger als %2 Kalenderjahr 0 125 120
Schadenklasse M 150 170
4.2 Riickstufung im Schadenfall bei Lieferwagen und Lkw
Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung
Aus SF-
Klasse 1 Schaden 2 Schéaden 1 Schaden 2 Schaden
Nach SF-Klasse Nach SF-Klasse
10 7 4 4 V2
9 5 3 3 0
8 4 2 2 0
7 4 2 2 0
6 3 2 1 0
5 3 2 1 0
4 2 Y Y M
3 2 VA 0 M
2 V2 0 0 M
1 0 M 0 M
V2 0 M M M
0 M M M M

Bei 3 und mehr Schaden erfolgt die Zuordnung zur Schadenklasse M.
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5 Campingfahrzeuge
5.1 Einstufung von Campingfahrzeugen in SF-Klassen und Beitragssatze
Dauer des schadenfreien un- Beitragssatz in %
SF-Klasse
unterbrochenen Verlaufs Kfz-Haftpflicht Vollkasko
10 Kalenderjahre und mehr SF 10 45 35
9 Kalenderjahre SF 9 50 35
8 Kalenderjahre SF 8 50 35
7 Kalenderjahre SF 7 50 40
6 Kalenderjahre SF 6 55 40
5 Kalenderjahre SF 5 55 40
4 Kalenderjahre SF 4 55 45
3 Kalenderjahre SF 3 60 50
2 Kalenderjahre SF 2 70 55
1 Kalenderjahr SF 1 70 60
Y% Kalenderjahr SF % 70 60
weniger als ¥z Kalenderjahr 0 100 100
Schadenklasse M 210 130
5.2 Riickstufung im Schadenfall bei Campingfahrzeugen
Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung
Aus SF-
Klasse 1 Schaden 2 Schéaden 1 Schaden 2 Schéaden
Nach SF-Klasse Nach SF-Klasse
10 Ya 0 3 Y2
9 Ya 0 1 0
8 Ya 0 1 0
7 V2 0 V2 0
6 Y2 0 Y2 0
5 V2 0 V2 0
4 0 M V2 0
3 0 M V2 0
2 0 M 0 M
1 0 M 0 M
Ya 0 M 0 M
0 M M M M
M M M M M

Bei 3 und mehr Schaden erfolgt die Zuordnung zur Schadenklasse M.

6 Ubrige Kraftfahrzeuge, z. B. Zugmaschinen

6.1 Einstufung von tibrigen Kraftfahrzeugen
Dauer des schadenfreien un- SF-Klasse Beitragssatz in %

unterbrochenen Verlaufs Kfz-Haftpflicht Vollkasko

3 Kalenderjahre und mehr SF 3 40 55
2 Kalenderjahre SF 2 55 75
1 Kalenderjahr SF 1 70 80
Y2 Kalenderjahr SF % 70 80
weniger als 2 Kalenderjahr 0 100 100
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6.2

Riickstufung im Schadenfall bei librigen Kraftfahrzeugen

Kfz-Haftpflichtversicherung
Aus SF-
Klasse 1 Schaden 2 Schiaden
Nach SF-Klasse

Vollkaskoversicherung

1 Schaden 2 Schiaden
Nach SF-Klasse

3 2 1
2 1 0
1 0 0
Yz 0 0
0 0 0

(=N el e V]
(=o'

Bei 3 und mehr Schaden erfolgt die Zuordnung zur Schadenklasse 0.
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Anhang 2: Merkmale zur Beitragsberechnung

1.2

1.2.1

1.2.2

123

1.2.4

125

1.2.6

1.2.7

Individuelle Merkmale zur Beitragsberechnung bei Pkw

Jahrliche Fahrleistung
Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko und Teilkaskoversicherung richten sich nach der jahrlichen Fahrleistung.

Es gilt folgende Einteilung in Kilometerklassen:

Fahrleistungsklasse jahrliche Fahrleistung

6 bis 7.000 km

9 Uber 7.001 km  bis 10.000 km
12 Uber 10.001 km  bis 13.000 km
15 Uber 13.001 km  bis 16.000 km
20 Uber 16.001 km  bis 21.000 km
25 Uber 21.001 km  bis 26.000 km
30 Uber 26.001 km  bis 31.000 km
99 Uber 31.001 km

Als jahrliche Fahrleistung gelten die in einem Jahr mit dem Fahrzeug gefahrenen Kilometer. Betragt die Vertragslaufzeit weniger
als ein Jahr (z. B. unterjahriger Beginn), ist die Kilometerleistung anzugeben, die bei einer gleichbleibenden Nutzung fir das
gesamte Jahr entstanden ware.

Weitere Merkmale zur Beitragsberechnung
Selbst genutztes Wohneigentum
Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung werden auf Antrag ermaRigt, wenn Sie Ei-

gentumer eines selbst genutzten Ein- oder Zweifamilienhauses oder einer selbst genutzten Eigentumswohnung sind. Es gilt fol-
gende Einteilung:

Eigentumsklasse | Haus-/ Wohnungseigentum

1 selbst genutztes Ein-/Mehrfamilienhaus oder selbstgenutzte Eigentumswohnung
2 kein selbst genutztes Wohneigentum
Nutzerkreis

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung werden auf Antrag ermaRigt, wenn der Pkw
ausschlieB3lich von Ihnen und lhrem Ehepartner, lhrem eingetragenen Lebenspartner oder Ihrem mit Ihnen in hauslicher, eheahn-
licher Gemeinschaft lebenden Partner gefahren wird. Es gilt folgende Einteilung:

Nutzerklasse Nutzer
1 ausschlieflich Versicherungsnehmer und Ehepartner, eingetragener Lebens-
partner oder mit Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft lebender Le-
benspartner
2 andere
Fahreralter

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach dem Alter des Fahrers.
Begleitetes Fahren

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich danach, ob der Fahrer im Rah-
men seiner Fahrausbildung am begleiteten Fahren teilgenommen hat.

Fahrzeugalter beim Erwerb durch Sie

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach dem Alter des Fahrzeugs
zum Zeitpunkt der Zulassung auf Sie oder den Fahrzeughalter.

Alter des Versicherungsnehmers

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach dem Alter des Versiche-
rungsnehmers.

Wohnort des Versicherungsnehmers

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach der Postleitzahl des Woh-
norts des Versicherungsnehmers.

Garage
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1.2.8

1.2.9

1.2.10

1.2.11

1.2.12

1.2.13

1.2.14

Die Beitrage in der Teilkaskoversicherung richten sich nach dem Ublichen Abstellort des Pkw. Es gilt folgende Einteilung:

Garagenklasse Garagentyp
1 Einzelgarage
2 Doppelgarage
3 Sammelgarage oder Carport
N Keine Garage

Kaskoversicherung

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung richten sich danach, ob eine Teil- oder Vollkaskoversicherung vereinbart
wurde.

Kraftstoff

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach dem Kraftstoff des Pkw. Es
gilt folgende Einteilung:

Kraftstoffklasse Kraftstoff

1 Benzin

Diesel

Elektro

Hybrid Benzin

Hybrid Diesel

Hybrid Benzin extern aufladbar
Hybrid Diesel extern aufladbar
Sonstiges

O NOoO O~ WN

Werkstattbindung

Die Beitrage in der Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach danach, ob im Schadenfall eine Werkstattbindung
vereinbart wurde.

Zahlart

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich danach, wie die Beitrage gezahlt
werden. Es gilt folgende Einteilung:

Zahlartklasse Zahlart
1 SEPA-Lastschriftmandat
2 Rechnung
Nutzung des Pkws

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich danach, wie der versicherte Pkw
genutzt wird. Es gilt folgende Einteilung:

Nutzungsklasse Nutzung
1 Uberwiegend private Nutzung
2 Fahrschul-Nutzung
Halter

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich danach, wer Halter des versi-
cherten Pkw ist. Es gilt folgende Einteilung:

Halterklasse Halter

0 Versicherungsnehmer

1 Halter Kfz-Steuer-befreit

2 Autohaus/Werksangehdriger

3 Ehepartner/eingetragener Lebenspartner
4 Sonstige Personen
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4.1

4.2

Merkmale zur Beitragsberechnung bei Kraftradern, Trikes und Quads
Fahrzeugdaten

Bei der Beitragsberechnung berticksichtigen wir die Motorleistung.

Merkmale zur Beitragsberechnung bei Leichtkraftradern
Fahreralter

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung fiir Versicherungsvertrage fur Leichtkraftra-
der richten sich nach dem Alter des Fahrers. Es gilt folgende Einteilung:

Altersklasse Fahreralter
1 ausschlieflliche Nutzung durch Personen ab einem Alter von 18 Jahren
2 Nutzung (auch gelegentliche) durch Personen unter 18 Jahren

Merkmale zur Beitragsberechnung bei Lkw, Zugmaschinen, Bussen, Anhdngern
Fahrzeugdaten

Bei der Beitragsberechnung werden die nachfolgenden Merkmale beriicksichtigt:

* Motorleistung

e zuldssiges Gesamtgewicht

® Anzahl der Platze

® Nutzlast

Aufbau von Lkw

Die Beitrage in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung flir Versicherungsvertradge von Lkw richten
sich nach der von Ihnen anzugebenden Aufbauart. Es gilt folgende Einteilung:

Klasse Aufbauart
1 Normalaufbau, offener Kasten
2 Normalaufbau, offener Kasten mit Plane und Spriegel
3 Normalaufbau, geschlossener Kasten
4 Kipper
5 Sonstiges/Sonderaufbau (Mischtrommel, Siloaufbau, Tankaufbau)
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5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

Merkmale zur Beitragsberechnung fiir alle Fahrzeugarten
Zahlungsperiode

Bei der Beitragsberechnung wird die vereinbarte Zahlungsperiode berucksichtigt. Es gilt folgende Einteilung:

Zahlungsperiode | Zeitraum
1 1 Jahr
2 6 Monate
3 3 Monate
4 1 Monat

Der Mindestbeitrag bei allen genannten Zahlungsperioden betragt 30 Euro. Bei Saisonvertragen kann nur die Zahlungsperiode 1
gewahlt werden. Die Zahlungsperiode 4 kann nur gewahlt werden, wenn das Lastschriftverfahren vereinbart wird.

Kurzfristige Vertrage

Bei Versicherungskennzeichen und Vertrégen mit einer Laufzeit unter einem Jahr wird der Beitrag wie folgt berechnet:

Zeitraum Anteil des Jahresbeitrags
Bis zu 1 Monat 15°%
Bis zu 2 Monaten 25°%
Bis zu 3 Monaten 30°%
Bis zu 4 Monaten 40°%
Bis zu 5 Monaten 50°%
Bis zu 6 Monaten 60°%
Bis zu 7 Monaten 70°%
Bis zu 8 Monaten 75°%
Bis zu 9 Monaten 80°%
Bis zu 10 Monaten 90°%
Uber 10 Monate 100°%

Sonstige Merkmale

Bei der Beitragsberechnung kénnen auch die nachfolgenden Merkmale bertcksichtigt werden: Hersteller, Fahrzeugart, Typ, Auf-
bau, Verwendung, Motorleistung, Hubraum, Héchstgeschwindigkeit, Anzahl der Platze, Nutzlast oder zuldssiges Gesamtgewicht
und Datum der Zulassung auf Sie. MaRgeblich sind die Eintragungen in der Zulassungsbescheinigung Teil | (Kraftfahrzeug-
schein), hilfsweise in der Zulassungsbescheinigung Teil Il (Kraftfahrzeugbrief) oder anderen amtlichen Urkunden, soweit im Tarif
nichts anderes bestimmt ist.

Ergeben die Zulassungsbescheinigung Teil | (Kraftfahrzeugschein) oder andere amtliche Urkunden eine doppelte Verwendungs-
maoglichkeit oder wird ein Fahrzeug in mehreren Verkehrsarten (vgl. Anhang 6 Ziffern 11, 12 und 24) verwendet, so richtet sich
der Beitrag nach dem héher einzuordnenden Wagnis, soweit nichts anderes vereinbart ist.

Bei der Zuordnung nach der Verwendung des Fahrzeuges gelten Antriebsfahrzeug und Anhanger als Einheit mit der Folge, dass
der Beitrag flr das Antriebsfahrzeug und den Anhénger sich nach dem héher einzuordnenden Wagnis richtet.
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Anhang 3:

Tabellen zu den Typklassen

Fur Pkw und Selbstfahrervermiet-Pkw gelten folgende Typklassen:

Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung Teilkaskoversicherung
Schadenbedarfsindex
Typklasse
von bis unter von bis unter von bis unter

10 0,0 49,5 0,0 39,5 0,0 36,4
11 49,5 61,9 39,5 53,1 36,4 47,5
12 61,9 71,6 53,1 62,7 47,5 56,3
13 71,6 79,8 62,7 69,0 56,3 65,3
14 79,8 86,6 69,0 74,3 65,3 75,2
15 86,6 92,0 74,3 80,2 75,2 87,5
16 92,0 97,7 80,2 88,3 87,5 97,2
17 97,7 103,7 88,3 96,8 97,2 109,7
18 103,7 110,4 96,8 105,5 109,7 122,2
19 110,4 118,0 105,5 116,5 122,2 133,6
20 118,0 1254 116,5 125,2 133,6 147,8
21 1254 133,3 125,2 135,9 147,8 166,4
22 133,3 144,0 135,9 145,3 166,4 183,6
23 144,0 165,4 145,3 156,2 183,6 210,9
24 165,4 196,0 156,2 169,6 210,9 2417
25 196,0 9999,9 169,6 184,3 2417 271,8
26 - 184,3 206,3 271,8 306,7
27 -—- 206,3 232,3 306,7 354,9
28 - 232,3 276,4 354,9 416,5
29 - 276,4 330,1 416,5 487,0
30 -—- 330,1 377,5 487,0 628,8
31 - 377,5 438,7 628,8 763,9
32 - 438,7 516,6 763,9 975,5
33 -—- 516,6 696,7 975,5 9999,9
34 - 6967 9999,9 -
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Anhang 4:

Es gelten folgende Regionalklassen:

Tabellen zu den Regionalklassen

1 Fiir Pkw
Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung Teilkaskoversicherung
Regional- Schadenbedarfsindex
klasse
von bis unter von bis unter von bis unter
1 0,0 84,7 0,0 86,8 0,0 64,1
2 84,7 90,7 86,8 93,2 64,1 71,7
3 90,7 93,6 93,2 98,0 71,7 77,4
4 93,6 95,8 98,0 102,0 77,4 83,1
5 95,8 98,3 102,0 107,0 83,1 89,4
6 98,3 100,8 107,0 112,6 89,4 95,2
7 100,8 103,9 112,6 119,2 95,2 104,5
8 103,9 106,9 119,2 127,4 104,5 113,8
9 106,9 1111 127,4 999,9 113,8 123,5
10 1111 115,4 - 123,5 137,4
11 115,4 120,0 - 137,4 154,1
12 120,0 999,9 - 154,1 174,7
13 - - 174,7 190,9
14 - - 190,9 2146
15 - - 214,6 2445
16 - - 2445 999,9
2 Fiir Kraftrader, Quads und Trikes
Kfz-Haftpflichtversicherung Vollkaskoversicherung Teilkaskoversicherung
Regional- Schadenbedarfsindex
klasse
von bis unter von bis unter von bis unter

1 0,0 81,2 - - 0,0 46,4
2 81,2 94,8 - - 46,4 55,5
3 94,8 104,7 - - 55,5 69,0
4 104,7 131,7 - - 69,0 98,9
5 131,7 999,9 - - 98,9 114,6
6 - - 114,6 151,8
7 - - 151,8 241,2
8 - - 241,2 999,9
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Anhang 5: Berufsgruppen (Tarifgruppen)

1 Berufsgruppe B

Die Beitrage der Berufsgruppe B gelten fir Pkw in der Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko- und in der Teilkaskoversicherung, die
zugelassen sind auf

a Fahrlehrer (Privat);
b  Mitarbeiter von Fahrschulen;
¢ Inhaber von Fahrlehrerausbildungsstatten und deren Mitarbeiter;

d Ehegatten, eingetragene Lebenspartner oder mit ihnen in hauslicher, ehedhnlicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner
der in a bis ¢ genannten Personengruppen.

Mitarbeiter von Fahrschulen und Fahrlehrerausbildungsstatten missen eine Tatigkeit als Fachpersonal (z. B. Dozent, Ausbilder
oder Buroangestellter) austiben und mindestens 50 % der normalen Arbeitszeit erbringen.

2 Berufsgruppe S

Die Beitrage der Berufsgruppe S gelten fur Pkw in der Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko- und in der Teilkaskoversicherung, die
zugelassen sind auf

a Sachverstandige und Ingenieure im Prif- und Kraftfahrwesen und deren Mitarbeiter;
b Pruforganisationen und deren Mitarbeiter;

c Ehegatten, eingetragene Lebenspartner oder mit ihnen in hauslicher, eheahnlicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner
der in a bis b genannten Personengruppen.

3 Berufsgruppe X

Die Beitrage der Berufsgruppe X gelten fir Pkw in der Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko- und in der Teilkaskoversicherung, die
zugelassen sind auf

a Kraftfahrer im Sinne des Berufskraftfahrer-Qualifikationsgesetzes (Privat);

b Ehegatten, eingetragene Lebenspartner oder mit ihnen in hauslicher, eheahnlicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner
der in a bis b genannten Personengruppen.

4 Berufsgruppe P

Wenn Sie die Voraussetzungen fur die Einstufung in Berufsgruppe B, S oder X nicht erfillen, erfolgt die Einstufung in
Berufsgruppe P.

5 Wirksamwerden der Berufsgruppe

Voraussetzung fur das Wirksamwerden bei allen Berufsgruppen ist, dass der Versicherungsnehmer und der Halter derselben
Berufsgruppe zugeordnet werden kénnen.



AKB Stand 01.09.2021 65

Anhang 6: Art und Verwendung von Fahrzeugen

1.1

1.2

1.3

1.4

9.1

9.2
9.3

Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen

Fahrzeuge, die ein Versicherungskennzeichen fihren missen, sind:

Fahrrader mit Hilfsmotor mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm und einer Héchstgeschwindigkeit
e bis 45 km/h

e bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31. Dezember 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind

® bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29. Februar 1992 erstmals in Verkehr gekommen sind

Kleinkraftrader (zwei-, dreiradrig) mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm oder mit Elektromotor, dessen maximale Nenn-
dauerleistung nicht mehr als 4 kW betragt und einer Héchstgeschwindigkeit

e bis 45 km/h
e bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31. Dezember 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind
® bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29. Februar 1992 erstmals in Verkehr gekommen sind

Leichte vierradrige Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm und einer Hochstgeschwindigkeit bis 45 km/h

motorisierte Krankenfahrstihle

Leichtkraftrader

Leichtkraftrader sind Kraftrader und Kraftroller mit einem Hubraum von mehr als 50 ccm und nicht mehr als 125 ccm und einer
Nennleistung von nicht mehr als 11 kW.

Kraftrader

Kraftrader sind alle Kraftrader und Kraftroller, die ein amtliches Kennzeichen fliihren miissen, mit Ausnahme von Leichtkraftradern.

Pkw

Pkw sind als Personenkraftwagen zugelassene Kraftfahrzeuge mit héchstens acht Sitzplatzen aufer dem Fahrersitz, mit Aus-
nahme von Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermietfahrzeugen.

Mietwagen

Mietwagen sind Pkw, mit denen ein genehmigungspflichtiger Gelegenheitsverkehr gewerbsmaRig betrieben wird (unter Aus-
schluss der Taxen, Kraftomnibusse, Guterfahrzeuge und Selbstfahrervermietfahrzeuge).

Taxen

Taxen sind Pkw, die der Unternehmer an behdrdlich zugelassenen Stellen bereithalt und mit denen er — auch am Betriebssitz
oder wahrend der Fahrt entgegengenommene — Beférderungsauftrage zu einem vom Fahrgast bestimmten Ziel ausfiihrt.

Selbstfahrvermietfahrzeuge

Selbstfahrvermietfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhanger, die gewerbsmaRig ohne Gestellung eines Fahrers vermietet wer-
den.

Leasingfahrzeuge

Leasingfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhanger, die gewerbsmaRig ohne Gestellung eines Fahrers vermietet werden und
auf den Mieter zugelassen sind oder bei Zulassung auf den Vermieter dem Mieter durch Vertrag mindestens 6 Monate Uberlassen
werden.

Kraftomnibusse

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge und Anhénger, die nach ihrer Bauart und Ausstattung zur Beférderung von mehr als neun
Personen (einschlief3lich Fahrer) geeignet und bestimmt sind.

Linienverkehr ist eine zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eingerichtete regelmaRige Verkehrsverbindung, auf der
Fahrgaste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen kénnen, sowie Verkehr, der unter Ausschluss anderer Fahrgaste der
regelmaRigen Beférderung von Personen zum Besuch von Markten und Theatern dient.

Gelegenheitsverkehr sind Ausflugsfahrten und Ferienziel-Reisen sowie Verkehr mit Mietomnibussen.

Nicht unter 9.1 oder 9.2 fallen sonstige Busse, insbesondere Hotelomnibusse, Werkomnibusse, Schul-, Lehr- und Krankenomni-
busse.
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10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge sind als Wohnmobil zugelassene Fahrzeuge.

Werkverkehr

Werkverkehr ist die Glterbeférderung mit Kraftfahrzeugen, Anhangern und Aufliegern nur fir eigene Zwecke durch Personal
eines Unternehmens oder von Personal, das dem Unternehmen im Rahmen einer vertraglichen Verpflichtung zur Verfliigung
gestellt worden ist.

Gewerblicher Giiterverkehr

Gewerblicher Guterverkehr ist die geschaftsmaRige, entgeltliche Beférderung von Gutern mit Kraftfahrzeugen, Anhangern und
Aufliegern fir andere.

Umzugsverkehr

Umzugsverkehr ist die ausschlief3liche Beférderung von Umzugsgut.

Wechselaufbauten

Wechselaufbauten sind Aufbauten von Kraftfahrzeugen, Anhangern und Aufliegern, die zur Guterbeférderung bestimmt sind und
mittels mechanischer Vorrichtungen an diesen Fahrzeugen ausgewechselt werden kénnen.

Landwirtschaftliche Zugmaschinen

Landwirtschaftliche Zugmaschinen oder Anhanger sind Zugmaschinen und Raupenschlepper oder Anhanger, die wegen ihrer
Verwendung in der Land- und Forstwirtschaft von der Kraftfahrzeugsteuer freigestellt sind und ein amtliches griines Kennzeichen
fuhren.

Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen

Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen sind Fahrzeuge mit Vorrichtungen zur mechanischen Milchentnahme, die dem Trans-
port der Milch von Weiden und Gehéften zu den Molkereien der Einzugsgebiete dienen.

Sonstige landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge

Sonstige landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge sind Fahrzeuge, die als Sonderfahrzeuge fir die Land- und Forstwirtschaft zuge-
lassen werden und ein amtliches griines Kennzeichen fihren.

Milchtankwagen

Milchtankwagen sind Fahrzeuge, die dem Transport der Milch zwischen Molkereien oder von Molkereien zum Verteiler oder
Verbraucher dienen. Sie gelten nicht als landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge, sondern als Giiterfahrzeuge.

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart und ihren besonderen mit dem Fahrzeug fest verbunde-
nen Einrichtungen zur Verrichtung von Arbeit — nicht zur Beférderung von Personen oder Gltern — bestimmt und geeignet sind
und die zu einer vom Bundesminister fur Verkehr bestimmten Art solcher Fahrzeuge gehoéren (z. B. Selbstlader, Bagger, Greifer,
Kran-Lkw sowie Rdum- und Bergungsfahrzeuge, auch wenn sie zu Abschleppzwecken mitverwendet werden).

Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse

Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse sind zur Guterbeférderung zugelassene Kraftfahrzeuge mit einer Gesamtmasse von bis zu
3,5t

Lkw uUber 3,5 t zulassige Gesamtmasse

Lkw Uber 3,5t zuldssige Gesamtmasse sind zur Guterbeférderung zugelassene Kraftfahrzeuge mit einer zulassigen Gesamt-
masse von mehr als 3,5 t.

Zugmaschinen

Zugmaschinen sind Kraftfahrzeuge, die ausschlieBlich oder Uberwiegend zum Ziehen von Anhéngern oder Aufliegern gebaut
sind, mit Ausnahme von landwirtschaftlichen Zugmaschinen.

Fahrschul-Pkw

Personenkraftwagen, die hauptséchlich oder auch gelegentlich zu Fahrschulzwecken (z. B. Ubungs-, Priifungs- oder Begleitfahr-
ten, Fahrten von ASF) eingesetzt werden.
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24 Lehr-Lkw

Lkw, die ausschlieRlich zu Fahrschulzwecken (z. B. Ubungs-, Priifungs- oder Begleitfahrten, Fahrten von ASF) eingesetzt werden.

25 Lehr-Omnibus

Kraftomnibusse, die ausschlieRlich zu Fahrschulzwecken (z. B. Ubungs-, Priifungs- oder Begleitfahrten, Fahrten von ASF) ein-
gesetzt werden.
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Anhang 7: Leistungen des Basis-, Komfort-, Premium- und Fahrschultarifs
Leistung Basis-Tarif Komfort-Tarif Premium- & Fahrschul-Tarif
I\A/Ie11II(1)rga Police Wie vereinbarte Versicherungssummen
erweiterte Wildschadenklausel
A2214 enthalten
erweiterte Elementarschadenklausel
A2213 enthalten
Havarie Grosse enthalten
A2244
Xe2r21|(1:h1t auf grobe Fahrlassigkeit enthalten
Verzicht auf Abzug neu fir alt thalt
A.2.6.4.3 enthaften
Verzicht auf SB bei Glasreparatur enthalten
A.2.6.12.1
Neuwertentschadiaun bis 6 Monate bis 12 Monate bis 24 Monate
gung A.2.6.1.2ff. A.2.6.2.1ff. A.2.6.3.1 ff.
Kurzschlussfolgeschaden bis 1.000 Euro bis 5.000 Euro bis 20.000 Euro
9 A2.2.1.6 A2222 A2.232
Ersatz von Vignetten/Plaketten bei Ersatz der Umweltplakette Ersatz von Vignetten/Plaketten
Glasbruch A2.6.4.4 A.2.6.6.1
. . enthalten
Dachlawinen nicht enthalten A22273
Austausch von Schléssern nach Ein- icht enthalt enthalten
bruch nicht enthatten A.2.6.5.2
Entsorgung und Resteverwertung bei . enthalten
Totalschaden nicht enthalten A.2.6.2.7
Ersatz von Brems- und Betriebsstof- . enthalten
fen nicht enthalten A2.6.51
versichert versichert
Marder- und Tierbissschaden nicht enthalten Folgeschaden bis 5.000 Euro Folgeschaden bis 20.000 Euro
A.2.2.2.1 A.2.2.3.1
Zulassungs- und Uberfiihrungskosten nicht enthalten enthalten
bei Totalschaden A.2.6.2.6
. . bis 12 Monate bis 24 Monate
Kaufwertentschadigung nicht enthalten A26.23 ff. A.26.33 ff.

. . bis 50.000 Euro bis 100.000 Euro
Eigenschadendeckung nicht enthalten A2059 A2262
\é\éenrtmlnderung bei Reparaturscha- nicht enthalten nicht enthalten eAn;hglgeg
Autoradioerstattung zum Neupreis nicht enthalten nicht enthalten in;hgl;eg

. . enthalten
GAP-Deckung nicht enthalten nicht enthalten A2636
erweiterter Versicherungsschutz fir nicht enthalten nicht enthalten enthalten
Elektro- oder Hybridfahrzeuge A2232,A2234&A226.4
E;é?}'%llgg;ﬁcnhd Leuchtmittelkosten nicht enthalten nicht enthalten inéhg Igeg
Schaden zwischen ziehendem und . . . . versichert

nicht versichert nicht versichert

gezogenem Fahrzeug A.2.2.6.3
Parkschadenschutz (Smart Repair) nicht versichert nicht versichert bis 200AE£1ré)(\5/irS|chert
Ausland-Schadenschutzversicherung nicht versicherbar gegen Aufpri\ls7ver5|cherbar
Rabattschutz nicht versicherbar gegen AUfFIJr;'S maglich
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Anhang 8: Satzung der Fahrlehrerversicherung VaG
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l. Allgemeine Bestimmungen

§1

Firma und Sitz des Unternehmens
Der im Jahr 1952 gegriindete Verein fuhrt die Firma ,Fahrlehrerversicherung Verein auf Gegenseitigkeit®.
Sein Sitz ist Stuttgart.
§2
Gegenstand und Geschiftsgebiet des Unternehmens

Der Verein betreibt unmittelbar die Kfz-Versicherung, die Alilgemeine Unfallversicherung, die Allgemeine Haftpflichtversicherung, die
Feuerversicherung, die Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung, die Leitungswasserversicherung, die Sturmversicherung, die Glas-
versicherung, die Verbundene Hausratversicherung, die Elektro- und Gasgeréateversicherung des Haushalts, die Verbundene Wohn-
gebaudeversicherung, die Elektronikversicherung, die Reisegepackversicherung, die Sportbootkaskoversicherung sowie die Sonstige
Schadenversicherung und die Beistandsleistungsversicherung.

Der Verein ist berechtigt, Versicherungen zu vermitteln.
Das Geschaftsgebiet des Vereins ist die Bundesrepublik Deutschland.
§3
Geschiftsjahr und Bekanntmachungen des Unternehmens
Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Bekanntmachungen des Vereins werden im Bundesanzeiger veroffentlicht.

Il. Mitgliedschaft und Versicherungsverhaltnis

§4
Mitgliedschaft
Mitglieder kénnen werden:

a) Fahrlehrer;

b) natirliche und juristische Personen, die Inhaber einer Fahrschulerlaubnis sind, und deren Mitarbeiter;

c) Inhaber einer amtlich anerkannten Fahrlehrer-Ausbildungsstéatte und deren verantwortliche Leiter;

d) die Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbande, die ihr angeschlossenen Landesverbande und deren Mitarbeiter;
e) Kraftfahrzeug-Uberwachungsvereine und -dmter mit ihren Angestellten und Beamten;

f)  Sachverstandige und Ingenieure im Prif- und Kraftfahrwesen und deren Mitarbeiter;

g) Personen, die mit der Aus- und Fortbildung von Fahrlehrern und Kraftfahrern befasst sind;

h) die Mitarbeiter des Vereins, die Landesagenturen und deren Mitarbeiter;

i)  Personen, die auf Bundes-, Ladnder- und kommunaler Ebene im 6ffentlichen oder privaten Bereich mit folgenden Aufgaben be-
fasst sind:

aa) Anderung/Neufassung des Fahrlehrergesetzes und seiner Verordnungen sowie aller stralRenverkehrsrechtlichen Vor-
schriften;

bb)  verwaltungsbehoérdliche MaRnahmen im Rahmen der Fahrschiler-.und Fahrlehrerausbildung;
cc) Uberwachung von Fahrlehrern, Fahrschulen und Fahrlehrerausbildungsstétten;
dd)  Prifung von Bewerbern um eine Fahrerlaubnis;

k)  Familienangehorige der unter a) bis i) genannten Personengruppen.

Die Voraussetzungen fur den Erwerb der Mitgliedschaft mussen schriftlich nachgewiesen werden.

Das Mitglied ist auRerdem verpflichtet, dem Verein den Fortbestand der Voraussetzungen fir den Erwerb der Mitgliedschaft auf Ver-
langen nachzuweisen.

Den Wegfall der Voraussetzungen hat das Mitglied unverzuglich anzuzeigen.

Sobald der Verein von dem Wegfall der Mitgliedschaftsvoraussetzungen Kenntnis erlangt, ist er verpflichtet, das Versicherungsver-
héltnis zum nachstmaoglichen Zeitpunkt zu kindigen.

Die Mitgliedschaft wird durch Abschluss eines Versicherungsvertrages oder durch Eintritt einer im Absatz 1 genannten Person in einen
bestehenden Versicherungsvertrag erworben. Sie endet mit dem Erléschen séamtlicher Versicherungsvertrage.

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft verliert das Mitglied alle aus der Mitgliedschaft ableitbaren Rechte.

Der Verein kann auch Versicherungsvertrage gegen feste Beitrage abschlieRen, ohne dass der Versicherungsnehmer Mitglied wird.
Hierzu gehoren folgende Personengruppen:

a) Mitarbeiter von amtlich anerkannten Fahrlehrer-Ausbildungsstatten;

b) Personen, die padagogische Lehrhilfen fir den theoretischen und praktischen Unterricht von Fahrschilern oder Fahrlehrern
erarbeiten;
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c) Personen, die Gutachten zu Fragen der Fahrschiler- und Fahrlehrerausbildung erstellen;

d) Personen, die mit der Durchfihrung von Programmen und Kursen befasst sind, die der Verkehrssicherheit dienen;
e) der deutsche Verkehrssicherheitsrat, die Verkehrswachten sowie deren Mitarbeiter;

f)  die Fachverlage fur das Fahrlehrerwesen und deren Mitarbeiter,

g) Kraftfahrer im Sinne des Berufskraftfahrer-Qualifikationsgesetzes in deren privaten/nicht gewerblichen Bereich;

h) Familienangehorige der unter a) bis g) genannten Personengruppen.

Auf dieses Geschaft diirfen hochstens 15 % der Gesamt-Beitragseinnahme des Vereins entfallen.

Die Absatze (1) und (5) gelten auch fir natlrliche Personen, die ihrer beruflichen Tatigkeit nicht mehr nachgehen und aus dem Er-
werbsleben ausgeschieden sind.

§5
Versicherungsbeitrage
Der Verein betreibt sein Versicherungsgeschaft gegen einmalige oder wiederkehrende und im Voraus zu entrichtende Beitrage.

Die Erhebung von Nachschiissen und die Kiirzung von Versicherungsansprichen durch den Verein sind ausgeschlossen.

lll. Organe des Unternehmens
§6

Organe des Vereins sind die Mitgliedervertretung, der Aufsichtsrat und der Vorstand.
§7
Mitgliedervertretung
Die Mitgliedervertretung vertritt als oberstes Organ des Vereins die Gesamtheit aller Mitglieder.

Sie besteht aus sechsunddreiRRig Mitgliedern des Vereins, die von der Mitgliedervertretung auf die Dauer von vier Jahren gewahit
werden, und zwar bis zur Beendigung der vierten ordentlichen Mitgliedervertreterversammlung nach dem Jahr ihrer Wahl.

Wahlbar ist jedes Mitglied des Vereins, das weder Angestellter noch Organ des Vereins oder eines anderen Versicherungsunterneh-
mens ist.

Eine Wiederwahl ist zulassig.

Die Mitgliedervertreter miissen sich gleichmaRig auf das Geschaftsgebiet des Vereins verteilen, sodass das Gebiet jeder Landesagen-
tur der Fahrlehrerversicherung in der Mitgliedervertretung reprasentiert ist.

Die Anzahl der Stimmen je Gebiet einer Landesagentur richtet sich nach der gebuchten Brutto-Versicherungsbeitragseinnahme der
jeweiligen Landesagentur, die der Verein dort im vorherigen Geschéftsjahr erzielt hat. Auf je angefangene 500.000 Euro Beitragsein-
nahme entfallt eine Stimme.

Die Mitgliederversammlung, die die Einfiihrung einer Mitgliedervertretung beschlief3t, wahit auch unmittelbar nach dem Satzungsan-
derungsbeschluss die Mitglieder der ersten Mitgliedervertretung.

Scheidet ein Mitgliedervertreter vorzeitig aus seinem Amt, so ist in der nachsten Mitgliedervertreterversammlung fir die noch nicht
abgelaufene Amtsperiode des Ausgeschiedenen ein Ersatzmitglied zu wahlen.

Das Amt eines Mitgliedervertreters erlischt durch
a) Rucktritt
b) Eintritt eines die Wahlbarkeit gemaR § 7 Abs. 3 Satz 1 zweiter Halbsatz dieser Satzung ausschlielenden Umstandes

c) Ausschluss aus wichtigem Grund mit einer Zweidrittel-Stimmenmehrheit durch die Mitgliedervertreterversammlung. Als wichtiger
Grund gelten u. a. eine grobe Pflichtverletzung, der Eintritt der Zahlungsunfahigkeit oder eine gerichtliche Anordnung, die den
Mitgliedervertreter in der Verfigungsgewalt Giber sein Vermogen beschrankt.

Der Mitgliedervertreter ist ehrenamtlich tatig. Er erhalt einen Auslagenersatz, dessen Hohe die Mitgliedervertreterversammlung festlegt.

§8

Mitgliedervertreterversammlung

Die Mitgliedervertretung fasst ihre Beschlusse in Mitgliedervertreterversammlungen. Die Mitgliedervertreterversammlung wird vom
Vorstand mindestens mit der gesetzlichen Frist mit eingeschriebenem Brief einberufen. Die Tagesordnung der Mitgliedervertreterver-
sammlung ist mit der Einberufung bekannt zu machen.

Die ordentliche Mitgliedervertreterversammlung findet innerhalb der ersten acht Monate des Geschéftsjahres statt. Der Tagungsort
fur ordentliche und auf3erordentliche Mitgliedervertreterversammlungen ist ausschlieRlich der Sitz des Vereins.

Die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates nehmen an der Versammlung mit beratender Stimme teil. Vorstand und Auf-
sichtsrat kdnnen Antrage zur Tagesordnung der Mitgliedervertreterversammiung stellen.

Eine auRerordentliche Mitgliedervertreterversammlung ist einzuberufen, wenn der Aufsichtsrat oder der Vorstand dies fur erforderlich
halten oder wenn Mitgliedervertreter mit mindestens einem zwanzigsten Teil aller Stimmen gemaR § 7 Abs. 4 unter Angabe von Zweck
und Griinden ihre Durchfiihrung beim Vorstand schriftlich beantragen.

Der Aufsichtsratsvorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die Versammlung. Er bestimmt die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte.
Fir Wahlen gelten die von der Versammlung beschlossenen Wahlordnungen. Fir alle anderen Abstimmungen bestimmt der Ver-
sammlungsleiter die Art der Abstimmung.

Jede ordnungsmaRig einberufene Mitgliedervertreterversammlung ist ohne Riicksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitgliederver-
treter und der durch sie vertretenen Stimmen beschlussfahig. Hiervon ausgenommen sind die Besonderheiten der
§§ 9 Abs. 2 und 19 Abs. 1 dieser Satzung.
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Das Stimmrecht kann grundsatzlich nur personlich in der Mitgliedervertreterversammlung ausgeuibt werden. Sollte die Vertretung einer
Landesagentur durch deren gewahlte(n) Vertreter aus wichtigem Grunde nicht mdéglich sein, so kénnen ihre Stimmenanteile auf ein
anderes Mitglied der Mitgliedervertretung tibertragen werden. Die Stimmenibertragung wird nur dann rechtswirksam, wenn dem Vor-
stand spatestens am Tage vor der Mitgliedervertreterversammlung eine schriftliche Mitteilung dartber vorliegt.

Die Stimmenanteile bestimmen sich nach § 7 Abs. 4 dieser Satzung.

Beschlliisse werden durch einfache Mehrheit der anwesenden Stimmen gefasst, soweit sich aus dem Gesetz oder dieser Satzung
nichts anderes ergibt.

Soweit aktienrechtliche Vorschriften Gber Minderheitenrechte in entsprechender Weise fiir das Versicherungsaufsichtsgesetz gelten,
tritt an die Stelle des zehnten bzw. zwanzigsten Teils des Grundkapitals eine Minderheit von Mitgliedervertretern, die ein Zehntel bzw.
ein Zwanzigstel aller Stimmen gemaR § 7 Abs. 4 auf sich vereinigt.

Jedes Mitglied hat das Recht, Vorschlage fir Wahlen zur Mitgliedervertretung und Antrage, die nicht Fragen der Geschaftsfiihrung
betreffen, zur Beschlussfassung durch die Mitgliedervertreterversammlung bis zum 1. Februar schriftlich beim Vorstand einzureichen.
Sofern gewtinscht wird, die Vorschlage und Antrége mindlich zu begriinden, kann dem Vereinsmitglied zu diesem Zweck die Teil-
nahme an der Mitgliedervertreterversammlung vom Aufsichtsratsvorsitzenden gestattet werden.

Uber den Verlauf der Mitgliedervertreterversammiung ist ein notarielles Protokoll aufzunehmen.

§9

Aufgaben der Mitgliedervertreterversammiung
Die Aufgaben der Mitgliedervertreterversammlung sind insbesondere folgende:

a) Entgegennahme des festgestellten Jahresabschlusses mit dem Lagebericht des Vorstandes und dem Bericht des Aufsichtsrates;

b) Beschlussfassung Uber die Verwendung eines nach Zufiihrung zu Verlustriicklage und anderen Riicklagen (§ 15) verbleibenden
Bilanz-Gewinnes;

c) Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates;

d) Beschlussfassung Uber die Verwendung der in der Rickstellung fir Beitragsriickerstattung enthaltenen Betrage;
e) Wahl oder Abberufung von Mitgliedern des Aufsichtsrates;

f)  Wahl oder Abberufung von Mitgliedervertretern;

g) Anderung der Satzung;

h) die Festsetzung der Vergutung fir die Mitglieder des Aufsichtsrates;

i)  Beschlussfassung tber Art und Umfang des Auslagenersatzes der Mitgliedervertreter anlasslich ihrer Teilnahme an Mitglieder-
vertreterversammlungen;

j)  Beschlussfassung Uber die Umwandlung oder Auflésung des Vereins.

Die Beschlussfassung uber eine Satzungsanderung bedarf ohne Ricksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitgliedervertreter einer
Mehrheit von drei Vierteln aller moglichen Stimmen.

§10
Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus sechs Personen. Die Ubernahme eines Aufsichtsratsmandats schlieRt eine Tatigkeit als Mitgliederver-
treter aus.

Die zu wahlenden Aufsichtsratsmitglieder sind bis zur Beendigung der Mitgliedervertreterversammlung bestellt, die (iber die Entlastung
fur das vierte Geschaftsjahr nach der Wahl beschlief3t. Das Wahljahr wird nicht mitgerechnet. Eine Wiederwahl ist zulassig.

Scheidet ein Aufsichtsratsmitglied vor Ablauf seiner Amtsdauer aus, so ist in der nachsten Mitgliedervertreterversammlung eine Er-
satzwahl fur den Rest der Amtsdauer des Ausgeschiedenen vorzunehmen.

Der Aufsichtsrat wahlt aus seiner Mitte fiir ein Jahr den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter.

§11

Beschliisse des Aufsichtsrates

Alle Beschllisse des Aufsichtsrates werden in Sitzungen gefasst. Schriftliche, fernmindliche, telegrafische oder telekopierte Be-
schlussfassungen sind zulassig, wenn sie der Aufsichtsratsvorsitzende fur erforderlich halt und kein Aufsichtsratsmitglied dieser Art
der Stimmabgabe widerspricht.

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder sein Stellvertreter, anwesend
sind. Beschllsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Dies gilt auch bei einer Abstimmung nach § 11 Abs. 1 Satz 2, jedoch
mussen sich an dieser Beschlussfassung mindestens finf Mitglieder des Aufsichtsrates beteiligen. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme des Vorsitzenden, bei Wahlen das Los.

Uber die Verhandlungen und Beschliisse des Aufsichtsrates ist ein Protokoll zu fertigen und vom Vorsitzenden oder im Falle einer
Verhinderung von seinem Stellvertreter zu unterzeichnen.

Alle Erklarungen des Aufsichtsrates sind im Namen des Aufsichtsrates vom Vorsitzenden oder im Falle einer Verhinderung von seinem
Stellvertreter abzugeben.

§12
Aufgaben des Aufsichtsrates
Der Aufsichtsrat hat die sich aus den gesetzlichen Vorschriften und dieser Satzung ergebenden Rechte und Pflichten.

Insbesondere obliegt ihm

a) die Bestellung der Vorstandsmitglieder und die vertragliche Regelung ihrer Dienstverhaltnisse einschlieRlich deren Beendigung;
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b) die Abberufung von Vorstandsmitgliedern;

c) die Prufung des Jahresabschlusses und des Vorschlages liber die Verwendung des Bilanzgewinnes;
d) die Feststellung des Jahresabschlusses;

e) die Zustimmung zur Vergabe und Ricknahme von Landesagenturen;

f)  Anderungen der Satzung vorzunehmen, die nur die Fassung betreffen;

g) eine durch die Mitgliedervertreterversammlung bereits beschlossene Satzungsénderung in die Fassung zu bringen, die die Auf-
sichtsbehdrde fir eine Genehmigung des Anderungsbeschlusses verlangt.

3) Der Aufsichtsrat kann sich eine Geschéaftsordnung geben.

(4) Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine Vergltung. Die Hohe der Vergiitung wird von der
Mitgliedervertreterversammlung festgelegt.

Eine auf die Vergiitung zu zahlende Umsatzsteuer wird den Aufsichtsratsmitgliedern vom Verein ersetzt.
§13
Vorstand
() Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen. Im Ubrigen bestimmt der Aufsichtsrat die Anzahl der Vorstandsmitglieder.

(2) Der Aufsichtsrat kann ein Mitglied des Vorstands zum Vorstandsvorsitzenden ernennen.

(3) Der Verein wird gesetzlich vertreten durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen.

IV. Vermégensanlage, Verlustriicklage, andere Gewinnriicklagen und Beitragsriickerstattung
§14
Die Anlage des Vermdgens erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften und den von der Aufsichtsbehdrde aufgestellten Grundsatzen.
Zur Uberwachung des Sicherungsvermégens sind ein Treuhander und ein Stellvertreter des Treuhanders zu bestellen. Die Vorschriften der
§§ 128 bis 130 VAG und die hierauf bezogenen aufsichtsbehérdlichen Anordnungen finden entsprechende Anwendung.
§15
Verlustriicklage und andere Riicklagen

(1) Zur Deckung eines Verlustes aus dem Geschéftsbetrieb wird gemaR § 193 Versicherungsaufsichtsgesetz eine Riicklage (Verlustriick-
lage) gebildet. Die Verlustriicklage soll mindestens 40 % der durchschnittlichen (gebuchten) Bruttobeitragseinnahmen der letzten drei
Geschéftsjahre betragen.

(2) Solange die Verlustriicklage den Sollbetrag nach Absatz 1 noch nicht erreicht oder nach Entnahme noch nicht wieder erreicht hat, ist
ihr der Jahresiliberschuss vollstéandig zuzufiihren.

(3) Weitere Zuweisungen an die Verlustriicklage, auch uber den Sollbetrag hinaus oder an eine andere Riicklage, konnen vom Vorstand
mit Zustimmung des Aufsichtsrates beschlossen werden.

(4) Der Mindestbetrag der Verlustriicklage entspricht der Halfte der gesetzlich geforderten Solvenzkapitalanforderung (SCR), ermittelt auf
den 31. Dezember des Vorjahres. Zur Deckung von Fehlbetragen ist die Verlustriicklage erst heranzuziehen, wenn andere Rucklagen
nicht in Anspruch genommen werden kénnen. Nach ihrer Inanspruchnahme darf die Verlustriicklage den Mindestbetrag nicht unter-
schreiten. In Ausnahmefallen kann mit Genehmigung der Aufsichtsbehoérde in einzelnen Geschéftsjahren davon abgewichen werden.

§16
Beitragsriickerstattung

(1) Der nach Bildung von Rucklagen noch verbleibende Geschéaftsjahresliberschuss ist in voller Hohe der Rickstellung flr Beitragsrick-
erstattung zuzuweisen. Die dieser Riickstellung zugewiesenen Betrage diirfen nur fiir die Uberschussbeteiligung der Mitglieder ver-
wendet werden. Der Verein ist jedoch berechtigt, mit Zustimmung der Aufsichtsbehérde in Ausnahmefallen die Ruckstellung fur Bei-
tragsriickerstattung, soweit sie nicht auf bereits festgelegte Uberschussanteile entféllt, im Interesse der Mitglieder zur Abwendung
eines Notstandes heranzuziehen.

(2) Fir die einzelnen Versicherungszweige und Versicherungsarten kénnen besondere Gewinnverbénde gebildet werden. Die Uber-
schussverteilung kann nach der Dauer der schadenfreien Versicherungszeit gestaffelt vorgenommen werden.

(3) Mitglieder, die im Laufe des Geschéftsjahres beigetreten oder ausgeschieden sind, nehmen an der Uberschussverteilung nicht teil.

V. Anderung der Satzung, Einfiihrung und Anderung von Aligemeinen Versicherungsbedingungen
§17
Anderung der Satzung

Satzungsénderungen treten mit ihrer Eintragung in das Handelsregister in Kraft. Eine Anderung der §§ 4, 5, 16, 19 und 20 kann auch fiir
bestehende Versicherungsvertrage wirksam werden.

§18

Einfiihrung und Anderung von Allgemeinen Versicherungsbedingungen

(1) Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates Allgemeine Versicherungsbedingungen einzuflihren oder zu andern.
(2) Uber die Einfiihrung und Anderung von Allgemeinen Versicherungsbedingungen unterrichtet der Vorstand die Mitgliedervertretung.
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(1)

)

(1)

)

VI. Auflésung des Unternehmens

§19
Auflésungsbeschluss
Der Beschluss Uber die Auflésung des Vereins kann nur von einer Mitgliedervertreterversammlung gefasst werden, auf der drei Viertel
der Mitgliedervertreter anwesend sind. Wird die erforderliche Prasenz von drei Viertel der Mitgliedervertreter auf einer zweiten Mitglie-

dervertreterversammlung auch nicht erreicht, dann ist die Versammlung ohne Ansehung des Satzes 1 beschlussfahig. Der Beschluss
bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen und der Genehmigung der Aufsichtsbehorde.

Der Vorstand besorgt die Abwicklung des Vereins, wenn nicht die Mitgliedervertreterversammlung hiermit einen aus mindestens drei
Personen bestehenden Ausschuss beauftragt.
§20
Abwicklung
Die bestehenden Versicherungsverhaltnisse enden drei Monate nach Verdffentlichung des behdrdlich genehmigten Auflésungsbe-
schlusses. Dies gilt auch fir die Beitragspflicht der bei der Auflésung des Vereins noch vorhandenen Mitglieder.

Verbleibt nach Beendigung der Abwicklung noch ein Vermdégensiberschuss, so entscheidet die Mitgliedervertreterversammlung, die
den Aufldsungsbeschluss gefasst hat, tUber die Art der Verteilung an die anspruchsberechtigten Mitglieder.

Zur Satzung

Urspriinglich genehmigt durch das Bundesaufsichtsamt fiir das Versicherungswesen mit Urkunde Ill 2-5470-1/97 vom 30. Juli 1997.
Vorletzte Anderung genehmigt durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mit Urkunde VA 35-1 5002-5470-2017/0001 vom

31. Juli

2017.

Letzte Anderung genehmigt durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mit Urkunde VA 31-1 5002-5470-2018/0001 vom 31.

Juli 201

8.
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BESONDERE BEDINGUNGEN FUR DIE FREMDFAHRZEUGVERSICHERUNG
Stand 01.10.2013 (01.09.2021)

1. 1) Die Versicherung bezieht sich auf Unfalle wahrend einer 5. Die Hochstleistung je Schadenfall (Entschadigungsgrenze) be-

Ubungs- oder Priifungsfahrt eines

tragt

a) Fahrschilers a) fur Pkw 50.000 Euro
b) Fahrlehreranwarters b) fur Kraftrader, Leichtkraftrader 15.000 Euro
c) Berufskraftfahrers, in einer Ausbildung im Rahmen der Grund- c) fur Fahrzeuge der Klasse AM 15.000 Euro

qualifikation nach §4 (1) Nr.1 oder 2 und (2) BkrFQG d) far Lkw 150.000 Euro
ferner auf Unfalle wahrend einer Fahrprobe im Rahmen einer an- e) fur Busse 350.000 Euro

geordneten oder freiwilligen, behdrdlich geregelten Nachschu- f) fir Anhanger / Lkw-Auflieger 30.000 Euro
lung. g) fur Landwirtschaftliche Zugmaschinen 75.000 Euro
Sie umfasst die Beschadigung und Zerstérung eines fremden h) fir Gabelstapler 15.000 Euro

Lehrfahrzeuges.

2) Das fremde Lehrfahrzeug muss die Voraussetzungen eines
Prifungsfahrzeuges gemaf Anlage 7 Nr. 2.2 der Fahrerlaubnis-
verordnung (FeV) erfiillen; insbesondere muss das Lehrfahrzeug
mit einer typgepriften Doppelbedienungsanlage ausgestattet
sein.

Der Fahrlehreranwarter muss von einem Fahrlehrer begleitet wer-
den. Bei der Prufungsfahrt eines Fahrlehreranwarters ist die An-

Der Versicherer ersetzt die zur Wiederherstellung des Fahrzeu-
ges erforderlichen Kosten bis zur Hohe der Entschadigungs-
grenze. Von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung wird
ein dem Alter und der Abnutzung entsprechender Abzug ge-
macht (neu-flr-alt).

Tritt ein Totalschaden ein, ersetzt der Versicherer bis zur Héhe
der Entschadigungsgrenze den Wiederbeschaffungswert des
Fahrzeuges. Fur die Frage, ob Totalschaden eingetreten ist,
sind die zum Haftpflichtschadenrecht entwickelten Grundsatze
mafigebend.

wesenheit eines Fahrlehrers nicht erforderlich. 6. Weitere Sach- oder Sachfolgeschaden (Nutzungsausfall-, Ver-
dienstausfallschaden, Wertminderung u. dgl.) werden nicht

3) Fremd im Sinne dieser Bedingung ist ein Lehrfahrzeug, wenn Uibernommen.
dessen Eigentimer, Miteigentimer oder Halter weder die Fahr- 7. Der Versicherungsschutz erstreckt sich - soweit vereinbart - auf
schule, Ausbildungsstatte noch eine der nachfolgend genannten die Ausbildung auf fremden
Personen ist: a) Kraftradern, Leichtkraftradern, Fahrzeugen der Klasse AM
a) Fahrschul- und Ausbildungsstéatteninhaber; b) Pkw, Anhangern fir die Klasse BE, B96
b) ein fir die Fahrschule oder Ausbildungsstatte tatiger Fahrleh- c) Lkw, Bussen, landwirtschaftlichen Zugmaschinen, Gabel-

rer; staplern, Lkw- Aufliegern,
c) Ehe-/Lebenspartner, verwandte oder verschwagerte Perso- allen Anhangern

nen des Fahrlehrers bzw. Inhabers. 8. Der Beitrag richtet sich nach Schadenfreiheitsklassen. Abwei-
Inhaber einer Fahrschul- oder Ausbildungsstatte ist auch der Mit- chend von Anhang 1 der AKB gelten in der Fremdfahrzeugver-
inhaber, unabhangig vom Umfang der Mitinhaberschaft. Handelt sicherung folgende Schadenfreiheitsklassen und Schadenklas-
es sich bei der Fahrschule oder Ausbildungsstatte um eine Ge- sen:
sellschaft, ist auch der Gesellschafter oder Mitgesellschafter als Beitragssatze der Schadenfreiheitsklassen und Schadenklas-
Inhaber oder Mitinhaber i. S. dieser Bedingungen anzusehen. sen in Prozent des Tarifbeitrags:

Schadenfreier Verlauf Klasse Beitrags-

4) Als Unfall gilt - wie in der Vollkaskoversicherung - ein unmittel- satz
bar von aufllen her plétzlich mit mechanischer Gewalt einwirken- 2 Kalenderjahre SF 2 50 %
des Ereignis. Brems-, Betriebs- und reine Bruchschaden sind 1 Kalenderjahr SF 1 70 %
demnach keine Unfallschdden und deshalb vom Versicherungs- 1% Kalenderjahr SF % 90 %
schutz nicht erfasst (gemaB A. 2.3.2.2 AKB). Weniger als ¥ Kalenderjahr KL O 100 %

. Versicherungsnehmer kénnen nur werden der Fahrschulerlaub- - S 1 150 %
nisinhaber, die Fahrschule als juristische Person, der Ausbil- C S 2 200 %
dungsstatteninhaber und die Ausbildungsstatte als juristische
Person. - ; .

Schult ein fur den Versicherungsnehmer tatiger Fahrlehrer, so be- R:Sgitg:gg im Schadenfall Bei
steht nur dann Versicherungsschutz, wenn dieser im Versiche- 1Scha- | 2Scha | 3Scha- |4 Scha-
rungsvertrag namentlich bezeichnet ist. %

. Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei en den den den

p g g frel,
a) wenn die Voraussetzungen gemaf 1.2) nicht erfullt sind oder nach Klasse
b) wenn der Versicherungsnehmer den Schaden vorsatzlich oder KL 9 S1 S2 S2 S2
grob fahriassig herbeiftihrt (§ 81 VVG). SF % KLO S 1 S2 S2

. Ersatzanspriche des Versicherungsnehmers, die nach § 86 VVG SF 1 SF 7 KL 0 S 1 S2
auf den Versicherer ibergegangen sind, kénnen gegen den fiir SF 2 SF 1 SF % KL 0 S2
den Versicherungsnehmer tatigen Fahrlehrer oder die auszubil- Bei Vertragsbeginn erfolgt die Einstufung in Klasse 0.
dende Person geltend gemacht werden, wenn von ihnen der Die Ubertragung des Schadenfreiheitsrabattes auf einen ande-
Schaden vorsatzlich oder grob fahrldssig herbeigefiihrt worden ren Versicherungsnehmer ist nicht méglich.
ist. 9. Der raumliche Geltungsbereich ist auf die Bundesrepublik

Deutschland beschrankt.
10. Im Gbrigen gelten die Allgemeinen Bedingungen fiir die Kfz-Ver-

sicherung (AKB).
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	A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhänger oder Auflieger verbunden, erstreckt sich der Versicherungsschutz auch hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem versicherten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder geschle...
	A.1.1.6 Die Versicherung eines Pkw, eines Kraftrads oder eines Campingfahrzeuges umfasst auch Kfz-Haftpflichtschäden, die Sie als Fahrer eines gemieteten, versicherungspflichtigen Pkw auf einer Reise im Ausland verursachen. Als Ausland gilt der Geltun...
	A.1.2 Wer ist versichert?
	A.1.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)?
	A.1.3.1 Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis sind jeweils beschränkt auf die Höhe der für Personen-, Sach- und Vermögensschäden vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhängende Schäden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein...
	A.1.3.2 Bei Schäden von Insassen in einem mitversicherten Anhänger gelten die gesetzlichen Mindestversicherungssummen.
	A.1.3.3 Übersteigen die Ansprüche die Versicherungssummen, richten sich unsere Zahlungen nach den Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In diesem Fall müssen Sie für einen nicht oder nicht vollständ...
	A.1.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.1.4.1 Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. Ihr Versicherungsschutz richtet sich nach dem i...
	A.1.4.2 Haben wir Ihnen die Internationale Versicherungskarte ausgehändigt, gilt: Ihr Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung erstreckt sich auch auf die dort genannten nichteuropäischen Länder, soweit Länderbezeichnungen nicht durchges...
	A.1.5 Was ist nicht versichert?
	A.1.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich und widerrechtlich herbeiführen.
	A.1.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Ü...
	A.1.5.3 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.
	A.1.5.4 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen
	A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzansprüchen wegen Beschädigung, Zerstörung oder Abhandenkommens von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug befördert werden.
	A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermögensschäden, die eine mitversicherte Person Ihnen, dem Halter oder dem Eigentümer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt. Versicherungsschutz besteht jedoch für Personenschäden, wenn Sie z....
	A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermögensschäden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen entstehen.
	A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.
	A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.2 Kaskoversicherung – für Schäden an Ihrem Fahrzeug
	A.2.1 Was ist versichert?
	A.2.1.2.1 Soweit in A.2.1.2.2 nicht anders geregelt, sind folgende Fahrzeugteile und folgendes Fahrzeugzubehör des versicherten Fahrzeugs ohne Mehrbeitrag mitversichert:
	A.2.1.2.2 Die nachfolgend aufgeführten Teile sind gegen Beitragszuschlag versicherbar, wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut oder am Fahrzeug fest angebaut sind und unter Angabe des Neuwertes von Ihnen im Versicherungsantrag angegeben werden:
	A.2.1.2.3 Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstände, z. B. Mobiltelefone und mobile Navigationsgeräte, auch bei Verbindung mit dem Fahrzeug durch eine Halterung, Reisegepäck, persönliche Gegenstände der Insassen.
	A.2.2 Welche Ereignisse sind für Pkw versichert?
	A.2.2.1.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und...
	A.2.2.1.2 Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Fällen:
	A.2.2.1.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawinen auf den Pkw. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8. Erdsenkung ist eine naturb...
	A.2.2.1.4 Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Pkw mit Tieren.
	A.2.2.1.5 Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Pkw. Als Verglasung gelten Glas- und Kunststoffscheiben (z. B.  Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und Abdeckungen von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehören Glas-...
	A.2.2.1.6 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Pkw durch Kurzschluss einschließlich der dadurch bedingten Überspannungsschäden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschäden ist auf 1....
	A.2.2.2.1 Versichert sind Schäden durch Tierbisse (z. B. Marder) an Kabeln, Schläuchen, Leitungen, Gummimanschetten und Dämmmaterial von Pkw.
	A.2.2.2.2 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Pkw durch Kurzschluss einschließlich der dadurch bedingten Überspannungsschäden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschäden ist auf 5....
	A.2.2.2.3 Ergänzend zu A.2.2.1.3 sind Schäden durch Dachlawinen mitversichert. Dachlawinen sind ein von Dächern naturbedingtes Abgleiten oder Abstürzen von Schnee- oder Eismassen. Hierzu zählen auch Eiszapfen und -platten.
	A.2.2.3.1 Versichert sind Schäden durch Tierbisse (z. B. Marder) an Kabeln, Schläuchen, Leitungen, Gummimanschetten und Dämmmaterial von Pkw.
	A.2.2.3.2 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Pkw durch Kurzschluss einschließlich der dadurch bedingten Überspannungsschäden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschäden ist auf 20...
	A.2.2.3.3 Versichert sind Schäden am Pkw durch mittelbaren Blitzschlag. Der Ersatz ist auf 20.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht versichert sind Schäden an angeschlossenen Geräten (z. B. Informations- und Unterhaltungssysteme).
	A.2.2.3.4 Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des Ladekabels aufgrund räuberischer Erpressung.
	A.2.2.4.1 Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1.
	A.2.2.4.2 Versichert sind Schäden am Pkw durch Unfall. Ein Unfall ist ein unmittelbar von außen plötzlich mit mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.
	A.2.2.4.3 Versichert sind mut- oder böswillige Handlungen von Personen, die in keiner Weise berechtigt sind, den Pkw zu gebrauchen. Als berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfügungsberechtigten mit der Betreuung des Pkw beauftrag...
	A.2.2.4.4 Bei einem Pkw sind im Rahmen der Vollkasko auch Schäden versichert, die bei einem Transport auf einem Schiff dadurch entstehen, dass
	A.2.2.5.1 Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1 und A.2.2.2.
	A.2.2.5.2 Abweichend von A.1.5.6 leisten wir bei einem Pkw in der Vollkasko auch für kollisionsbedingte Sachschäden, die Sie oder eine mitversicherte Person gemäß A.1.2 mit Ihrem versicherten Pkw an einem anderen auf Sie zugelassenen Kraftfahrzeug (au...
	A.2.2.6.1 Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1, A.2.2.2 und A.2.2.3.
	A.2.2.6.2 Abweichend von A.1.5.6 leisten wir bei einem Pkw in der Vollkasko auch für kollisionsbedingte Sachschäden, die Sie oder eine mitversicherte Person gemäß A.1.2 mit Ihrem versicherten Pkw an einem anderen auf Sie zugelassenen Kraftfahrzeug (au...
	A.2.2.6.3 Bei einem Pkw werden im Rahmen der Vollkasko abweichend von A.2.2.4.2 (Punkt 4) auch Schäden ersetzt, die am ziehenden Pkw durch einen an diesem Pkw angekuppelten Anhänger ohne Einwirkung von außen entstanden sind.
	A.2.2.6.4 Wir ersetzen den eventuellen Eigenschaden an Ihrer eigenen Ladestation, wenn dieser durch den Ladevorgang entsteht. Die maximale Entschädigung beträgt 2.500 Euro je Versicherungsjahr.
	A.2.3 Welche Ereignisse sind für übrige Fahrzeuge versichert?
	A.2.3.1.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und...
	A.2.3.1.2 Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Fällen:
	A.2.3.1.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawinen auf das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8. Erdsenkung ist eine n...
	A.2.3.1.4 Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren.
	A.2.3.1.5 Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs. Als Verglasung gelten Glas- und Kunststoffscheiben (z. B.  Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und Abdeckungen von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehören...
	A.2.3.1.6 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss einschließlich der dadurch bedingten Überspannungsschäden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschäden ist ...
	A.2.3.1.7 Versichert sind Schäden durch Marderbisse an Kabeln, Schläuchen, Leitungen und Gummimanschetten von als Campingfahrzeugen oder Krafträdern zugelassenen Fahrzeugen. Die durch Marderbiss unmittelbar verursachten Folgeschäden und Schäden an Däm...
	A.2.3.2.1 Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.3.1.
	A.2.3.2.2 Versichert sind Schäden am Fahrzeug durch Unfall. Ein Unfall ist ein unmittelbar von außen plötzlich mit mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.
	A.2.3.2.3 Versichert sind mut- oder böswillige Handlungen von Personen, die in keiner Weise berechtigt sind, das Fahrzeug zu gebrauchen. Als berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfügungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeug...
	A.2.3.2.4 Bei einem Fahrzeug sind im Rahmen der Vollkasko auch Schäden versichert, die bei einem Transport auf einem Schiff dadurch entstehen, dass
	A.2.4 Wer ist versichert?
	A.2.5 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.2.6 Was zahlen wir im Schadenfall von Pkw?
	A.2.6.1.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen Restwerts des Pkw. Lassen Sie Ihren Pkw trotz Totalschadens oder Zerstörung reparieren, gilt A.2.6.4.1.
	A.2.6.1.2 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Neuwert nach A.2.6.1.7 unter folgenden Voraussetzungen:
	A.2.6.1.3 Wir zahlen die über den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Neuwertentschädigung nur in der Höhe, in der gesichert ist, dass die Entschädigung innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Feststellung für die Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb...
	A.2.6.1.4 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Pkw dessen Wiederbeschaffungswert übersteigen.
	A.2.6.1.5 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Pkw am Tag des Schadenereignisses bezahlen müssen.
	A.2.6.1.6 Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs im beschädigten oder zerstörten Zustand.
	A.2.6.1.7 Neuwert ist der Betrag, der für den Kauf eines neuen Pkw in der Ausstattung des versicherten Pkw aufgewendet werden muss. Wird der Typ des versicherten Pkw nicht mehr hergestellt, gilt der Preis für ein vergleichbares Nachfolgemodell. Maßgeb...
	A.2.6.2.1 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Neuwert nach A.2.6.1.7 unter folgenden Voraussetzungen:
	A.2.6.2.2 Wir zahlen die über den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Neuwertentschädigung nur in der Höhe, in der gesichert ist, dass die Entschädigung innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Feststellung für die Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb...
	A.2.6.2.3 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Kaufwert nach A.2.6.2.5 unter folgenden Voraussetzungen:
	A.2.6.2.4 Ist ein Ersatzfahrzeug in der versicherten Ausführung am Schadentag günstiger als zum Kaufpreis erhältlich, beschränkt sich die Entschädigung auf diesen Betrag.
	A.2.6.2.5 Der Kaufwert ist der Betrag, der beim Erwerb des Gebrauchtfahrzeugs als Kaufpreis aufgewendet wird. Der Kaufpreis ist uns durch eine Rechnung über den Fahrzeugkauf nachzuweisen. Der Kaufwert ist beschränkt auf den Wert, den ein von uns beauf...
	A.2.6.2.6 Abweichend von A.2.6.11.1 zahlen wir nach einem Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Pkw im Rahmen der Kaskoversicherung auch nachgewiesene Überführungs- und Zulassungskosten für ein Ersatzfahrzeug bis maximal 500 Euro. Dies gilt nur, w...
	A.2.6.2.7 Wir erstatten nach Totalschaden oder Zerstörung des Pkw bei einem in der Kaskoversicherung erstattungspflichtigen Schaden die von Ihnen nachgewiesenen, notwendigen und angemessenen Entsorgungskosten. Dies gilt nur, wenn Sie das Ersatzfahrzeu...
	A.2.6.3.1 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Neuwert nach A.2.6.1.7 unter folgenden Voraussetzungen:
	A.2.6.3.2 Wir zahlen die über den Wiederbeschaffungswert hinausgehende Neuwertentschädigung nur in der Höhe, in der gesichert ist, dass die Entschädigung innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Feststellung für die Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb...
	A.2.6.3.3 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-Pkw) den Kaufwert nach A.2.6.2.5 unter folgenden Voraussetzungen:
	A.2.6.3.4 Ist ein Ersatzfahrzeug in der versicherten Ausführung am Schadentag günstiger als zum Kaufpreis erhältlich, beschränkt sich die Entschädigung auf diesen Betrag.
	A.2.6.3.5 Bei Zerstörung oder Verlust von fest in einen Pkw eingebauten Radio- und sonstigen Audiosystemen, technischen Kommunikations- und Leitsystemen (z. B. fest eingebaute Navigationssysteme) erstatten wir abweichend von A.2.6.1.1 bei einem Schade...
	A.2.6.3.6 Die GAP-Deckung gilt nur in Kombination mit einer Vollkaskoversicherung für Ihren geleasten oder kreditfinanzierten Pkw (außer für Taxen, Mietwagen und Selbstfahrervermiet-Pkw). Im Rahmen der Vollkaskoversicherung ersetzen wir bei Zerstörung...
	A.2.6.3.7 Der Leasing-Restbetrag ist die Summe aus ausstehenden abgezinsten Leasingraten, anteiliger Restrate, abgezinstem Leasing-Restwert und noch nicht verbrauchter Leasing-Vorauszahlung. Nicht berücksichtigt werden vor Eintritt des Schadenfalls fä...
	A.2.6.3.8 Der Finanzierungs-Restbetrag ist der nach dem Kreditvertrag errechnete abgezinste Netto-Kreditbetrag, der bei vorzeitiger, schadenbedingter Beendigung bzw. Kündigung des Kreditvertrags an die Bank zu zahlen ist. Nicht berücksichtigt werden v...
	A.2.6.3.9 Nicht ersetzt werden Abmeldekosten und Wertminderungen am versicherten Fahrzeug wegen nicht eingehaltener Vereinbarungen aus dem Leasing- oder Kreditvertrag, z. B. bei einer Überschreitung der vereinbarten Kilometerleistung oder infolge von ...
	A.2.6.3.10 Wir können verlangen, dass Sie uns den Leasing- bzw. Kreditvertrag, die Abrechnung des Leasing- bzw. Kreditvertrages, die Berechnung des Ablösewerts und die Endabrechnung des gegnerischen Haftpflichtversicherers vorlegen.
	A.2.6.3.11 Die Leistung aus der GAP-Deckung beträgt höchstens 20 % des Fahrzeugneupreises nach dem Leasing- oder Kreditvertrag.
	A.2.6.3.12 Anspruch auf eine Ersatzleistung besteht nicht, soweit im Schadenfall ein Dritter Ihnen gegenüber aufgrund eines weiteren Vertrags zur Leistung verpflichtet ist, z. B. aus einer Kreditausfallversicherung.
	A.2.6.3.13 Die GAP-Deckung beginnt mit der Zulassung des jeweiligen leasing-/kreditfinanzierten Pkw auf den Leasing-/Kreditnehmer (nicht jedoch vor Zahlung der Erstprämie) und endet mit Ablauf oder Aufhebung des jeweiligen Leasing-/Kreditvertrags, spä...
	A.2.6.4.1 Wird der Pkw beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:
	A.2.6.4.2 Bei Beschädigung des Pkw ersetzen wir die Kosten für das Abschleppen vom Schadenort bis zur nächstgelegenen für die Reparatur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschließlich unserer Leistungen wegen der Beschädigung des Pkw nach A.2.6.4.1 di...
	A.2.6.4.3 Werden bei einer Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert, verzichten wir bei den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung auf einen Abzug aufgrund des Alters (neu für alt).
	A.2.6.4.4 Ist ein Austausch der Frontscheibe nach A.2.2.1.5 erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten für die Umweltplakette. Weitere Folgeschäden werden nicht ersetzt.
	A.2.6.5.1 Abweichend von A.2.6.11.1 übernehmen wir bei Eintritt eines entschädigungspflichtigen Kaskoschadens an Ihrem versicherten Kraftfahrzeug, ausgenommen durch Entwendung nach A.2.2.1.2, die Kosten für Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Öl oder...
	A.2.6.5.2 Wir ersetzen im Rahmen der Kaskoversicherung die Kosten für den Austausch von Tür- und Lenkradschlössern, wenn die Fahrzeugschlüssel anlässlich eines Einbruchdiebstahls (nicht aus dem Pkw) oder durch Raub entwendet wurden.
	A.2.6.6.1 Wir erstatten abweichend von A.2.6.4.4 auch Vignetten und Plaketten, die sich auf der defekten Scheibe befunden haben, wenn diese ausgetauscht werden musste. Sonstige Folgeschäden werden nicht ersetzt.
	A.2.6.6.2 Ergänzend zu A.2.2.1.5 erstatten wir auch die schadenbedingt notwendige Reinigung des Innenraumes nach einem Bruchschaden sowie die Kosten für beschädigte Leuchtmittel (inkl. Xenon-, LED- und Laserlicht).
	A.2.6.6.3 Zusätzlich zu den Reparaturkosten gem. A.2.6.4.1 zahlen wir (ausgenommen Mietwagen, Taxen, Selbstfahrervermiet-Pkw und Leasingfahrzeuge) eine pauschale Wertminderung in Höhe von 5 % der durch Rechnung nachgewiesenen und von uns anerkannten N...
	A.2.6.6.4 An Ihrem Pkw können Sie bei Kleinschäden an der Karosserie auch die Schadenbeseitigung durch das Smart-Repair-Verfahren wählen. Voraussetzung für diese Leistung ist, dass die Reparatur in einer von uns vermittelten Partner-Fachwerkstatt erfo...
	A.2.6.9.1 Wird der entwendete Pkw innerhalb eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige wieder aufgefunden, sind Sie zur Rücknahme des Pkw verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie den Pkw innerhalb dieses Zeitraums mit objekt...
	A.2.6.9.2 Wir zahlen die Kosten für die Abholung des Pkw, wenn er in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird. Ersetzt werden die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchstentfernung...
	A.2.6.9.3 Sind Sie nicht nach A.2.6.9.1 zur Rücknahme des Pkw verpflichtet, werden wir dessen Eigentümer.
	A.2.6.9.4 Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahrlässigkeit nach A.2.11.1 Satz 2) gekürzt und wird der Pkw wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein Anteil am erzielb...
	A.2.6.11.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen, Alterungs- und Verschleißschäden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Öl, Kühlflüssigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Üb...
	A.2.6.11.2 Rest- und Altteile sowie der unreparierte Pkw verbleiben bei Ihnen und werden zum Veräußerungswert auf die Entschädigung angerechnet.
	A.2.6.12.1 Wird eine an der Windschutzscheibe des Pkw nicht im Sichtfeld des Fahrers liegende Beschädigung nicht durch einen Austausch, sondern durch Reparatur beseitigt und die Reparatur wirkt sich schadenmindernd aus, verzichten wir auf den Abzug de...
	A.2.6.13.1 Die Werkstattbindung gilt nur für Schadenfälle in Deutschland.
	A.2.6.13.2 Wir vermitteln eine Werkstatt, die für die Reparatur des Pkw zuständig ist. Die Kosten (abzüglich der von Ihnen an die Werkstatt zu erstattenden Selbstbeteiligung) der Fahrzeugreparatur tragen wir.
	A.2.6.13.3 Die in der Kaskoversicherung mit Ihnen vereinbarte Selbstbeteiligung nach A.2.6.12 wird von der Leistung abgezogen.
	A.2.6.13.4 Bei einem Schadenfall innerhalb Deutschlands haben Sie Anspruch auf besondere Serviceleistungen. Die aktuellen Serviceleistungen können Sie aus der Ihrem Versicherungsschein beiliegenden Information ersehen.
	A.2.7 Was zahlen wir im Schadenfall von übrigen Fahrzeugen?
	A.2.7.1.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen Restwerts des Fahrzeugs. Lassen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens oder Zerstörung reparieren, gilt A.2.7.2.1.
	A.2.7.1.2 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert übersteigen.
	A.2.7.1.3 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schadenereignisses bezahlen müssen.
	A.2.7.1.4 Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs im beschädigten oder zerstörten Zustand.
	A.2.7.1.5 Neuwert ist der Betrag, der für den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des versicherten Fahrzeugs aufgewendet werden muss. Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt der Preis für ein vergleichbares Nachf...
	A.2.7.2.1 Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:
	A.2.7.2.2 Bei Beschädigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten für das Abschleppen vom Schadenort bis zur nächstgelegenen für die Reparatur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschließlich unserer Leistungen wegen der Beschädigung des Fahrzeugs nach ...
	A.2.7.2.3 Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung einen dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden Betrag ab (neu für alt), wenn
	A.2.7.2.4 Ist ein Austausch der Frontscheibe nach A.2.3.1.5 erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten für die Umweltplakette. Weitere Folgeschäden sind nicht versichert.
	A.2.7.5.1 Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige wieder aufgefunden, sind Sie zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie das Fahrzeug innerhalb dieses Zeit...
	A.2.7.5.2 Wir zahlen die Kosten für die Rückholung des Fahrzeugs, wenn es in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird. Ersetzt werden die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchsten...
	A.2.7.5.4 Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahrlässigkeit nach A.2.11.1 Satz 2) gekürzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein Anteil am er...
	A.2.7.7.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen, Alterungs- und Verschleißschäden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Öl, Kühlflüssigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Übe...
	A.2.7.7.2 Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum Veräußerungswert auf die Entschädigung angerechnet.
	A.2.7.8.1 Wird eine an der Windschutzscheibe des Fahrzeugs nicht im Sichtfeld des Fahrers liegende Beschädigung nicht durch einen Austausch, sondern durch Reparatur beseitigt und die Reparatur wirkt sich schadenmindernd aus, verzichten wir auf den Abz...
	A.2.8 Sachverständigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit über die Schadenhöhe
	A.2.8.1 Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhöhe einschließlich der Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder über den Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten kann auf Ihren Wunsch vor Klageerhebung ein Sachverständigenausschuss entscheiden.
	A.2.8.2 Für den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverständigen. Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen nach Aufforderung keinen Sachverständigen benennen, wird dieser von dem jeweils anderen bestimmt.
	A.2.8.3 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachverständiger als Obmann. Er soll vor Beginn des Verfahrens von dem Ausschuss gewählt werden. Einigt sich der Ausschuss nicht über die Person des Obmanns, wird er...
	A.2.8.4 Die Kosten des Sachverständigenverfahrens sind im Verhältnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von Ihnen zu tragen.
	A.2.9 Fälligkeit unserer Zahlung
	A.2.9.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung festgestellt haben, zahlen wir diese spätestens innerhalb von zwei Wochen.
	A.2.9.2 Sie können einen angemessenen Vorschuss auf die Entschädigung verlangen, wenn
	A.2.9.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunächst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden wird. Deshalb zahlen wir die Entschädigung frühestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige.
	A.2.10 Können wir unsere Leistung vom Fahrer zurückfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?
	A.2.11 Was ist nicht versichert?
	A.2.11.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen.
	A.2.11.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übun...
	A.2.11.3 Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. Versicherungsschutz für Reifenschäden besteht jedoch, wenn durch dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter den Schutz der Kaskoversicherung fallende Schäden am Fahrzeug...
	A.2.11.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.2.11.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.3 Schutzbrief – Hilfe für unterwegs als Service oder Kostenerstattung
	A.3.1 Was ist versichert?
	A.3.2 Wer ist versichert?
	A.3.3 Versicherte Fahrzeuge
	A.3.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.3.5 Hilfe bei Panne oder Unfall
	A.3.5.1 Wir organisieren ein Pannenhilfsfahrzeug für die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft an der Schadenstelle und übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten einschließlich der vom Pannenhilfsfahrzeug mitgeführten und verwendeten Kleinteile in...
	A.3.5.2 Kann das Fahrzeug an der Schadenstelle nicht wieder fahrbereit gemacht werden, organisieren wir für Sie das Abschleppen des Fahrzeugs bis zur nächstgelegenen Kfz-Fachwerkstatt. Dies schließt das Gepäck und die nicht gewerblich beförderte Ladun...
	A.3.5.3 Ist das Fahrzeug von der Straße abgekommen, organisieren wir für Sie die Bergung des Fahrzeugs. Dies schließt das Gepäck und nicht gewerblich beförderte Ladung mit ein.
	A.3.5.4 Haben Sie mit Ihrem Pkw während des Fahrschuleinsatzes (z. B. Übungs-, Prüfungs- oder Begleitfahrt, Fahrt von ASF sowie der dazugehörigen An- und Abfahrt zum Fahrschüler oder zur Fahrschule) eine Panne oder einen Unfall, gilt Folgendes: Kann d...
	A.3.5.5 Unter Panne ist jeder Betriebs-, Bruch- oder Bremsschaden zu verstehen. Unfall ist ein unmittelbar von außen plötzlich mit mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.
	A.3.6 Zusätzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl ab 50 km Entfernung
	A.3.6.1 Folgende Fahrtkosten werden erstattet:
	A.3.6.2 Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Beschaffung einer Übernachtungsmöglichkeit und übernehmen die Kosten für höchstens drei Übernachtungen. Wenn Sie die Leistung Weiter- oder Rückfahrt nach A.3.6.1 in Anspruch nehmen, zahlen wir nur eine Übern...
	A.3.6.3 Wir helfen Ihnen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen die Kosten des Mietwagens, bis Ihnen das Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfügung steht. Voraussetzung ist, dass Sie weder die Leistung Weiter- oder Rückfahrt nach A.3.6....
	A.3.6.4 Muss das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall bis zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft oder bis zur Durchführung des Transports in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir Ihnen hierbei behilflich. Wir übernehmen die hierdur...
	A.3.7 Hilfe bei Krankheit, Verletzung oder Tod auf einer Reise
	A.3.7.1 Wir organisieren für Sie die Verbringung des Fahrzeugs zu Ihrer im Versicherungsschein genannten Adresse in Deutschland, wenn
	A.3.7.2 Reise ist jede Abwesenheit von Ihrem ständigen Wohnsitz bis zu einer Höchstdauer von fortlaufend sechs Wochen. Als Ihr ständiger Wohnsitz gilt der Ort in Deutschland, an dem Sie behördlich gemeldet sind und sich überwiegend aufhalten.
	A.3.8 Zusätzliche Leistungen bei einer Auslandsreise
	A.3.8.1 Bei Panne und Unfall:
	A.3.8.2 Bei Fahrzeugdiebstahl:
	A.3.8.3 Weitere Serviceleistungen bei Auslandsreisen
	A.3.9 Was ist nicht versichert?
	A.3.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen. Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.
	A.3.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übung...
	A.3.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.3.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.3.10 Anrechnung ersparter Aufwendungen, Abtretung
	A.3.10.1 Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten erspart, die Sie ohne das Schadenereignis hätten aufwenden müssen, können wir diese von unserer Zahlung abziehen.
	A.3.10.2 Ihren Anspruch auf Leistung können Sie vor der endgültigen Feststellung ohne unsere ausdrückliche Genehmigung weder abtreten noch verpfänden.
	A.3.11 Verpflichtung Dritter
	A.3.11.1 Soweit im Schadenfall ein Dritter Ihnen gegenüber aufgrund eines Vertrags oder einer Mitgliedschaft in einem Verband oder Verein zur Leistung oder zur Hilfe verpflichtet ist, gehen diese Ansprüche unseren Leistungsverpflichtungen vor.
	A.3.11.2 Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, sind wir Ihnen gegenüber abweichend von A.3.11.1 zur Leistung verpflichtet.
	A.4 Kfz-Unfallversicherung – wenn Insassen verletzt oder getötet werden
	A.4.1 Was ist versichert?
	A.4.1.1 Wir bieten den vereinbarten Versicherungsschutz bei Unfällen der versicherten Person, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Gebrauch Ihres Fahrzeugs oder eines damit verbundenen Anhängers stehen (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und ...
	A.4.1.2 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch
	A.4.1.3 Als Unfall gilt auch, wenn sich die versicherte Person durch eine erhöhte Kraftanstrengung
	A.4.2 Wer ist versichert?
	A.4.2.1 Pauschalsystem
	A.4.2.2 -entfällt-
	A.4.2.3 -entfällt-
	A.4.2.4 Was versteht man unter berechtigten Insassen?
	A.4.3 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.4.4 Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung?
	A.4.5 Leistung bei Invalidität
	A.4.5.1.1 Die versicherte Person hat eine Invalidität erlitten.
	A.4.5.1.2 Die Invalidität ist innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall
	A.4.5.1.3 Sie müssen die Invalidität innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall bei uns geltend machen. Geltend machen heißt: Sie teilen uns mit, dass Sie von einer Invalidität ausgehen.
	A.4.5.1.4 Stirbt die versicherte Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditätsleistung.
	A.4.5.2.1 Die Invaliditätsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung.
	A.4.5.2.2 Der Invaliditätsgrad richtet sich
	A.4.5.2.3 Bei Verlust oder vollständiger Funktionsunfähigkeit eines der folgenden Körperteile oder Sinnesorgane gelten ausschließlich die hier genannten Invaliditätsgrade:
	A.4.5.2.4 Für andere Körperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditätsgrad danach, in welchem Umfang die normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit insgesamt dauerhaft beeinträchtigt ist. Maßstab ist eine durchschnittliche Person g...
	A.4.5.2.5 Eine Vorinvalidität besteht, wenn betroffene Körperteile oder Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeinträchtigt waren. Sie wird nach A.4.5.2.3 und A.4.5.2.4 bemessen.
	A.4.5.2.6 Durch einen Unfall können mehrere Körperteile oder Sinnesorgane beeinträchtigt sein. Dann werden die Invaliditätsgrade, die nach den vorstehenden Bestimmungen ermittelt wurden, zusammengerechnet.
	A.4.5.2.7 Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invalidität, zahlen wir eine Invaliditätsleistung unter folgenden Voraussetzungen:
	A.4.6 Tagegeld
	A.4.6.1 Die versicherte Person ist unfallbedingt
	A.4.6.2 Grundlagen für die Berechnung der Leistung sind
	A.4.7 -entfällt-
	A.4.8 Todesfallleistung
	A.4.8.1 Die versicherte Person stirbt unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall.
	A.4.8.2 Wir zahlen die Todesfallleistung in Höhe der vereinbarten Versicherungssumme.
	A.4.9 Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammentreffen?
	A.4.9.1 Wir leisten ausschließlich für Unfallfolgen. Dies sind Gesundheitsschädigungen und ihre Folgen, die durch das Unfallereignis verursacht wurden.
	A.4.9.2 Treffen Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammen, gilt Folgendes:
	A.4.9.2.1 Entsprechend dem Umfang, in dem Krankheiten oder Gebrechen an der Gesundheitsschädigung oder ihren Folgen mitgewirkt haben (Mitwirkungsanteil), mindert sich
	A.4.9.2.2 Beträgt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 %, nehmen wir keine Minderung vor.
	A.4.10 Fälligkeit
	A.4.10.1 Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklären, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht anerkennen. Bei Invaliditätsleistung beträgt die Frist drei Monate.
	A.4.10.2 Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit Ihnen über Grund und Höhe geeinigt, leisten wir innerhalb von zwei Wochen.
	A.4.10.3 Steht die Leistungspflicht zunächst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir – auf Ihren Wunsch – angemessene Vorschüsse.
	A.4.10.4 Nach der Bemessung des Invaliditätsgrads können sich Veränderungen des Gesundheitszustands ergeben.
	A.4.11 Abtretung und Zahlung für eine mitversicherte Person
	A.4.11.1 Sie können die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der Zustimmung der versicherten Person verlangen.
	A.4.11.2 Sie können die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der Zustimmung der mitversicherten Person verlangen.
	A.4.12 Was ist nicht versichert?
	A.4.12.1 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die der versicherten Person dadurch zustoßen, dass sie vorsätzlich eine Straftat begeht oder versucht.
	A.4.12.2 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen des Fahrers durch Geistes- oder Bewusstseinsstörungen, auch soweit diese auf Trunkenheit beruhen, sowie durch Schlaganfälle, epileptische Anfälle oder andere Krampfanfälle, die den ganzen Körper d...
	A.4.12.3 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige...
	A.4.12.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.4.12.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden durch Kernenergie.
	A.4.12.6 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden an Bandscheiben sowie bei Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutungen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn überwiegende Ursache ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach A.4...
	A.4.12.7 Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder später in den Körper gelangen. Bei anderen Infe...
	A.4.12.8 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.
	A.4.12.9 Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unterleibsbrüchen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn sie durch eine unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von außen kommende Einwirkung entstanden sind.
	A.5 Fahrerschutzversicherung – wenn der Fahrer verletzt oder getötet wird
	A.5.1 Was ist versichert?
	A.5.2 Wer ist versichert?
	A.5.3 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.5.4 Was leisten wir in der Fahrerschutzversicherung?
	A.5.4.1 Wir ersetzen dem berechtigten Fahrer den unfallbedingten Personenschaden (z. B. Verdienstausfall, Hinterbliebenenrente) so, als ob ein Dritter schadenersatzpflichtig wäre. Dabei leisten wir nach den deutschen gesetzlichen Schadenersatzbestimmu...
	A.5.4.2 Wir erbringen keine Leistungen, soweit der berechtigte Fahrer gegenüber Dritten (z. B. Schädiger, Haftpflichtversicherer, Krankenkasse, Rentenversicherungsträger, Berufsgenossenschaft, Arbeitgeber) Anspruch auf Ersatz des Schadens oder Anspruc...
	A.5.4.3 Unsere Leistung für ein Schadenereignis ist beschränkt auf die Höhe der vereinbarten Versicherungssumme. Mehrere zeitlich zusammenhängende Schäden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Die Höhe Ihrer Versicherun...
	A.5.5 Fälligkeit, Abtretung, Zahlung für eine mitversicherte Person
	A.5.5.1 Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklären, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht anerkennen. Die Frist beginnt, wenn uns Ihr Leistungsantrag und die zu dessen Beurteilung erforderlichen Unterlagen vor...
	A.5.5.2 Seinen Anspruch auf die Leistung kann der berechtigte Fahrer vor der endgültigen Feststellung ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder abtreten noch verpfänden.
	A.5.5.3 Sie können die Auszahlung der auf den berechtigten Fahrer oder eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der Zustimmung des berechtigten Fahrers oder der mitversicherten Person verlangen.
	A.5.6 Was ist nicht versichert?
	A.5.6.1 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die dem Fahrer dadurch zustoßen, dass er vorsätzlich eine Straftat begeht oder versucht.
	A.5.6.2 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.
	A.5.6.3 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden an Bandscheiben. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis diese Gesundheitsschäden überwiegend (das heißt: zu mehr als 50 %) verursacht.
	A.5.6.4 Ansprüche, die von anderen Versicherern, Arbeitgebern, Dienstherren und Sozialversicherungsträgern gegen uns geltend gemacht werden, sind ausgeschlossen.
	A.5.6.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Ü...
	A.5.6.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.5.6.7 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.5.6.8 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer bei Eintritt des Schadens keinen Sicherheitsgurt angelegt hat, es sei denn, das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.
	A.5.6.9 Wir übernehmen keine Rechtsverfolgungskosten zur Geltendmachung und Durchsetzung von Ansprüchen aus der Fahrerschutzversicherung.
	A.6 Fahrschüler-Plus-Versicherung – wenn der Fahrschüler verletzt oder getötet wird
	A.6.1 Was ist versichert?
	A.6.2 Wer ist versichert?
	A.6.2.1 Versichert ist der Fahrschüler als berechtigter Insasse des Fahrschul-Pkw.
	A.6.2.2 Fahrschüler im Sinne dieser Bestimmungen ist, wer zum Zweck der Erlangung der Fahrerlaubnis der Klasse B mit dem/der Versicherungsnehmer/-in des versicherten Fahrschul-Pkw einen Ausbildungsvertrag abgeschlossen hat.
	A.6.3 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.6.4 Was leisten wir in der Fahrschüler-Plus-Versicherung?
	A.6.4.1 Wir ersetzen dem Fahrschüler den unfallbedingten Personenschaden (z. B. Verdienstausfall, Hinterbliebenenrente) so, als ob ein Dritter schadenersatzpflichtig wäre. Dabei leisten wir nach den deutschen gesetzlichen Schadenersatzbestimmungen des...
	A.6.4.2 Wir erbringen keine Leistungen, soweit der Fahrschüler gegenüber Dritten (z. B. Schädiger, Haftpflichtversicherer, Krankenkasse, Rentenversicherungsträger, Berufsgenossenschaft, Arbeitgeber) Anspruch auf Ersatz des Schadens oder Anspruch auf d...
	A.6.4.3 Unsere Leistung für ein Schadenereignis ist beschränkt auf die Höhe der Mindestversicherungssumme für Personenschäden, die nach dem deutschen Pflichtversicherungsgesetz zum Zeitpunkt des Unfalls gilt. Mehrere zeitlich zusammenhängende Schäden,...
	A.6.5 Fälligkeit, Abtretung, Zahlung für eine mitversicherte Person
	A.6.5.1 Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklären, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht anerkennen. Die Frist beginnt, wenn uns Ihr Leistungsantrag und die zu dessen Beurteilung erforderlichen Unterlagen vor...
	A.6.5.2 Seinen Anspruch auf die Leistung kann der Fahrschüler vor der endgültigen Feststellung ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder abtreten noch verpfänden.
	A.6.5.3 Sie können die Auszahlung der auf den Fahrschüler oder eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der Zustimmung des berechtigten Fahrers oder der mitversicherten Person verlangen.
	A.6.6 Was ist nicht versichert?
	A.6.6.1 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die dem Fahrschüler dadurch zustoßen, dass er vorsätzlich eine Straftat begeht oder versucht.
	A.6.6.2 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.
	A.6.6.3 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden an Bandscheiben. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis diese Gesundheitsschäden überwiegend (das heißt: zu mehr als 50 %) verursacht.
	A.6.6.4 Ansprüche, die von anderen Versicherern, Arbeitgebern, Dienstherren und Sozialversicherungsträgern gegen uns geltend gemacht werden, sind ausgeschlossen.
	A.6.6.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Ü...
	A.6.6.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.6.6.7 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.6.6.8 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrschüler bei Eintritt des Schadens keinen Sicherheitsgurt angelegt hat, es sei denn, das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.
	A.6.6.9 Wir übernehmen keine Rechtsverfolgungskosten zur Geltendmachung und Durchsetzung von Ansprüchen aus der Fahrerschutzversicherung.
	A.7 Ausland-Schadenschutzversicherung – Besonderer Schutz bei einem unverschuldeten Verkehrsunfall im Ausland
	A.7.1 Was ist versichert?
	A.7.1.1 Befinden Sie sich mit dem versicherten Pkw auf einer Reise im Ausland gemäß A.1.4.1 und erleiden dort mit diesem Fahrzeug einen Unfall, bei dem allein der Unfallgegner Schuld hat oder haftet, ersetzen wir Ihren Personen- und Sachschaden, für d...
	A.7.1.2 Der Versicherungsschutz ist auf die ersten 90 Tage des Auslandsaufenthaltes beschränkt.
	A.7.2 Wer ist versichert?
	A.7.3 Versicherte Fahrzeuge?
	A.7.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.7.5 Bis zu welcher Höhe leisten wir Versicherungsschutz?
	A.7.6 Welches Recht gilt?
	A.7.7 Leistungen Dritter und deren Anrechnung
	A.7.8 Fälligkeit unserer Zahlung und Abtretung
	A.7.9 Was ist nicht versichert?
	A.7.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich und widerrechtlich herbeiführen.
	A.7.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an Fahrveranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Darüber hinaus besteht kein ...
	A.7.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.7.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.7.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht, soweit Sie Ansprüche oder die diese Ansprüche sichernden Rechte aufgeben, die Ihnen gegen Dritte – insbesondere gegen den ausländischen Kfz-Haftpflichtversicherer – zustehen, und wir deshalb keinen Ersatz verl...
	A.7.9.6 Kein Versicherungsschutz besteht, soweit kongruente Ansprüche versicherter Personen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Regelungen auf Dritte (z. B. Sozialversicherungsträger im In- und Ausland) übergehen.
	A.7.9.7 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund eines Vertrages oder einer Zusage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.
	A.7.10 Laufzeit und Kündigung
	A.8 Kfz-Umweltschadenversicherung – für öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz
	A.8.1 Was ist versichert?
	A.8.1.1 Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen Ansprüchen zur Sanierung von Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz (UschadG) frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plötzliche und unfallartige Störung des bestimmungsgemäßen Gebrauc...
	A.8.1.2 Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz begründet, leisten wir Ersatz in Geld.
	A.8.1.3 Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz unbegründet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit die Ansprüche der Höhe nach unbegründet sind.
	A.8.1.4 Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder zur Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme durch die Behörde oder einen sonstigen Dritten zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens abzugeben. Komm...
	A.8.2 Wer ist versichert?
	A.8.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)?
	A.8.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.8.5 Was ist nicht versichert?
	A.8.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen.
	A.8.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.8.5.3 Nicht versichert sind Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen (z. B. durch Abgas-Emissionen).
	A.8.5.4 Nicht versichert sind Schäden, die durch Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, Gülle, festem Stalldung, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schädlingsbekämpfungsmitteln resultieren, es sei denn, dass diese Stoffe durch plötz...
	A.8.5.5 Nicht versichert sind Schäden, die Sie durch bewusste Verstöße gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche Anordnungen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, entstehen.
	A.8.5.6 Nicht versichert sind Ansprüche, die aufgrund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage über Ihre gesetzliche Verpflichtung hinausgehen.
	A.8.5.7 Die übrigen Bestimmungen der AKB gelten entsprechend.
	B.1 Wann beginnt der Versicherungsschutz?
	B.2 Vorläufiger Versicherungsschutz
	B.2.1 Händigen wir Ihnen die Versicherungsbestätigung aus oder nennen wir Ihnen bei elektronischer Versicherungsbestätigung die Versicherungsbestätigungs-Nummer, haben Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung und beim Schutzbrief vorläufigen Versicherun...
	B.2.2 In der Kasko-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz-, Fahrschüler-Plus- und Auslands-Schadenschutzversicherung haben Sie vorläufigen Versicherungsschutz nur, wenn wir dies ausdrücklich zugesagt haben. Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeitpu...
	B.2.3 Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach C.1.1 gezahlt haben, geht der vorläufige in den endgültigen Versicherungsschutz über.
	B.2.4 Der vorläufige Versicherungsschutz entfällt rückwirkend, wenn
	B.2.5 Sie und wir sind berechtigt, den vorläufigen Versicherungsschutz jederzeit zu kündigen. Unsere Kündigung wird erst nach Ablauf von zwei Wochen ab Zugang der Kündigung bei Ihnen wirksam.
	B.2.6 Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag nach § 8 Versicherungsvertragsgesetz, endet der vorläufige Versicherungsschutz mit dem Zugang Ihrer Widerrufserklärung bei uns.
	B.2.7 Für den Zeitraum des vorläufigen Versicherungsschutzes haben wir Anspruch auf einen der Laufzeit entsprechenden Teil des Beitrags.
	C.1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
	C.1.1 Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird in 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins fällig. Sie haben diesen Beitrag dann unverzüglich (d. h. spätestens innerhalb von 14 Tagen) zu zahlen.
	C.1.2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspätete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jed...
	C.1.3 Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Rücktritt können wir von Ihnen eine Geschäftsgebühr verlangen. Di...
	C.2 Zahlung des Folgebeitrags
	C.2.1 Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt fällig und zu zahlen.
	C.2.2 Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, fordern wir Sie auf, den rückständigen Beitrag zuzüglich des Verzugsschadens (Kosten und Zinsen) innerhalb von zwei Wochen ab Zugang unserer Aufforderung zu zahlen.
	C.2.3 Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwöchigen Zahlungsfrist ein und sind zu diesem Zeitpunkt diese Beträge noch nicht bezahlt, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir bleiben jedoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie die verspätete Z...
	C.2.4 Sind Sie mit der Zahlung dieser Beträge nach Ablauf der zweiwöchigen Zahlungsfrist noch in Verzug, können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Unsere Kündigung wird unwirksam, wenn Sie diese Beträge innerhalb eines Monats ab Zugang d...
	C.3 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel
	C.4 Zahlungsperiode
	C.5 Beitragspflicht bei Nachhaftung in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	D.1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs?
	D.1.1 Bei allen Versicherungsarten
	D.1.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.
	D.1.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs es ni...
	D.1.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nich...
	D.1.1.4 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrveranstaltungen verwendet werden, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt (Rennen). Dies gilt auch für die dazugehörigen Übungsfahrten.
	D.1.1.5 Der Fahrer darf ein mit einem Wechselkennzeichen zugelassenes Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur benutzen, wenn das Wechselkennzeichen vollständig angebracht ist. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug n...
	D.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	D.1.3 Zusätzlich in der Fahrerschutzversicherung
	D.1.3.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen.
	D.1.3.2 Der Fahrer muss während der Fahrt einen vorgeschriebenen Sicherheitsgurt angelegt haben, es sei denn, das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.
	D.1.4 Zusätzlich in der Fahrschüler-Plus-Versicherung
	D.1.4.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen.
	D.1.4.2 Der Fahrer muss während der Fahrt einen vorgeschriebenen Sicherheitsgurt angelegt haben, es sei denn, das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.
	D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
	D.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Ver...
	D.2.2 Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verl...
	D.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 5.000 Euro beschränkt. Außerdem gelten anstelle der vere...
	D.2.4 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsätzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir vollständig von der Verpflichtung zur Leistung frei.
	E.1 Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?
	E.1.1 Bei allen Versicherungsarten
	E.1.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns führen kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen.
	E.1.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behörde im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie uns das Schadenereignis bereits gemeldet haben.
	E.1.1.3 Sie müssen alles tun, was zur Aufklärung des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Sie müssen dabei insbesondere folgende Pflichten beachten:
	E.1.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen.
	E.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	E.1.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des Anspruchs mitzuteilen.
	E.1.2.2 Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 500 Euro beträgt, selbst regulieren oder regulieren wollen, müssen Sie uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn Ihnen die Selbstregulierung nicht gelingt.
	E.1.2.3 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns dies unverzüglich anzuzeigen.
	E.1.2.4 Sie müssen uns die Führung des Rechtsstreits überlassen. Wir sind berechtigt, auch in Ihrem Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen. Diesem müssen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und angeforderte Unterlagen zur Verfü...
	E.1.2.5 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, müssen Sie gegen einen Mahnbescheid oder einen Bescheid einer Behörde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf (z. B. Widerspruch) einlegen.
	E.1.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung
	E.1.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abweichend von E.1.1.1 verpflichtet, uns dies unverzüglich in Textform anzuzeigen.
	E.1.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs bzw. mitversicherter Teile müssen Sie unsere Weisungen einholen, soweit die Umstände dies gestatten. Sie müssen unsere Weisungen befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.
	E.1.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Wildschaden den Betrag von 500 Euro, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der Polizei unverzüglich anzuzeigen.
	E.1.3.4 Abweichend von E.1.1 sind Sie verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns führen kann, unverzüglich anzuzeigen.
	E.1.4 Zusätzlich beim Schutzbrief
	E.1.4.1 Vor Inanspruchnahme einer unserer Leistungen müssen Sie unsere Weisungen einholen, soweit die Umstände dies gestatten, und befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.
	E.1.4.2 Sie müssen uns jede zumutbare Untersuchung über die Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang unserer Leistungspflicht gestatten. Außerdem müssen Sie Originalbelege zum Nachweis der Schadenhöhe vorlegen und die behandelnden Ärzte im Ra...
	E.1.5 Zusätzlich in der Kfz-Unfallversicherung
	E.1.5.1 Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, müssen die aus dem Versicherungsvertrag Begünstigten uns dies innerhalb von 48 Stunden melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon angezeigt ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, e...
	E.1.5.2 Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns führen kann, müssen Sie unverzüglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und uns unterrichten.
	E.1.5.3 Für die Prüfung unserer Leistungspflicht benötigen wir möglicherweise Auskünfte von
	E.1.5.4 Beachten Sie auch die 15-Monats-Frist für die Feststellung und Geltendmachung der Invalidität nach A.4.5.1.3.
	E.1.6 Zusätzlich in der Fahrerschutz- und Fahrschüler-Plus-Versicherung
	E.1.6.1 Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns führen kann, müssen Sie unverzüglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und uns unterrichten.
	E.1.6.2 Für die Prüfung unserer Leistungspflicht benötigen wir möglicherweise Auskünfte von
	E.1.6.3 Sie müssen alles tun, was der Aufklärung möglicher Ansprüche gegen Dritte dienen kann. Insbesondere müssen Sie unsere Fragen zu möglichen Ansprüchen gegen Dritte, die sich auf den Umfang unserer Leistungspflicht auswirken können, wahrheitsgemä...
	E.1.6.4 Sie haben Ihren Anspruch gegen den Dritten unter Beachtung der Form- und Fristvorschriften zu wahren, soweit Ihnen dies zumutbar ist.
	E.1.7 Zusätzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung
	E.1.7.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung nach UschadG führen könnte – soweit zumutbar – sofort anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs- oder Kostentragungsansprüche erhoben worden sind.
	E.1.7.2 Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverzüglich und umfassend zu informieren über:
	E.1.7.3 Sie müssen nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Unsere Weisungen sind zu befolgen, soweit es für Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten und uns bei der Sch...
	E.1.7.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umweltschäden sind unverzüglich mit uns abzustimmen.
	E.1.7.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit Umweltschäden müssen Sie fristgemäß Widerspruch oder die sonst üblichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht.
	E.1.7.6 Im Widerspruchsverfahren oder in einem gerichtlichen Verfahren wegen eines Umweltschadens haben Sie uns die Führung des Verfahrens zu überlassen. Im Falle des gerichtlichen Verfahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in Ihrem Namen. Sie müss...
	E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
	E.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1.1 bis E.1.7 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entspr...
	E.2.2 Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder für die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich war. Dies ...
	E.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 Euro beschränkt.
	E.2.4 Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf einen Betrag von höchstens je 5.000 Euro, wenn Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4
	E.2.5 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils vollständig frei.
	E.2.6 Verletzen Sie Ihre Pflichten nach
	E.2.7 Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre Pflichten nach E.1 und E.2, gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.
	F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren Pflichten sinngemäße Anwendung. Dies gilt für die Technische Aufsicht nur insoweit, als es nach der Kraftfahrzeug-Pflichtversicherungsverordnung zulässig ist.
	F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu, soweit nichts anderes geregelt ist. Anders geregelt ist das Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-Haftpflichtversicheru...
	F.3 Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegenüber allen mitversicherten Personen.
	G.1 Wie lange läuft der Versicherungsvertrag?
	G.1.1 Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrem Versicherungsschein.
	G.1.2 Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr abgeschlossen, verlängert er sich zum Ablauf um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht Sie oder wir den Vertrag kündigen.
	G.1.3 entfällt
	G.1.4 Ist die Laufzeit ausdrücklich mit weniger als einem Jahr vereinbart, endet der Vertrag zu dem vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündigung bedarf.
	G.2 Wann und aus welchem Anlass können Sie den Versicherungsvertrag kündigen?
	G.2.1 Sie können den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kündigen. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn sie uns spätestens einen Monat vor Ablauf zugeht.
	G.2.2 Sie sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungsschutz zu kündigen. Die Kündigung wird sofort mit ihrem Zugang bei uns wirksam.
	G.2.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können Sie den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss uns innerhalb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kf...
	G.2.4 Sie können bestimmen, ob die Kündigung sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ablauf des Vertrags, wirksam werden soll.
	G.2.5 Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder G.7.6 auf den Erwerber über. Der Erwerber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu kündigen. Bei fehlender Kenntnis vom Best...
	G.2.6 Schließt der Erwerber für das Fahrzeug eine neue Versicherung ab und legt er bei der Zulassungsbehörde eine Versicherungsbestätigung vor, gilt dies automatisch als Kündigung des übergegangenen Vertrages. Die Kündigung wird zum Beginn der neuen V...
	G.2.7 Erhöhen wir aufgrund unseres Beitragsanpassungsrechts nach J.1 bis J.3 den Beitrag, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung über die Beitragserhöhung kündigen. Die Kündigung ist sofort wirksam, frühestens jed...
	G.2.8 Ändert sich die Art und Verwendung des Fahrzeugs nach K.5 und erhöht sich der Beitrag dadurch um mehr als 10 %, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kündigen.
	G.2.10 Machen wir von unserem Recht zur Bedingungsanpassung nach M Gebrauch, können Sie den Vertrag innerhalb von sechs Wochen nach Zugang unserer Mitteilung über die Bedingungsanpassung kündigen. Die Kündigung ist sofort wirksam, frühestens jedoch zu...
	G.3 Wann und aus welchem Anlass können wir den Versicherungsvertrag kündigen?
	G.3.1 Wir können den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kündigen. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn sie Ihnen spätestens einen Monat vor Ablauf zugeht.
	G.3.2 Wir sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungsschutz zu kündigen. Die Kündigung wird nach Ablauf von zwei Wochen nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.
	G.3.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können wir den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss Ihnen innerhalb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haft...
	G.3.4 Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuzüglich Kosten und Zinsen trotz unserer Zahlungsaufforderung nach C.2.2 nicht innerhalb der zweiwöchigen Frist gezahlt, können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Unsere Kündigung wird unw...
	G.3.5 Haben Sie eine Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach D verletzt, können wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von der Pflichtverletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Dies gilt nicht, wenn Sie na...
	G.3.6 Ändert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs nach K.5, können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Können Sie nachweisen, dass die Änderung weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht, wird die Kündigung nach Ablauf ...
	G.3.7 Bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs nach G.7 können wir dem Erwerber gegenüber kündigen. Wir haben die Kündigung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu dem wir von der Veräußerung oder Zwangsversteigerung Ke...
	G.4 Kündigung einzelner Versicherungsarten
	G.4.1 Die Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Schutzbrief-, Kfz-Unfall-, Fahrerschutz- und Auslands-Schadenschutzversicherung sind jeweils rechtlich selbstständige Verträge. Die Kündigung eines dieser Verträge berührt das Fortbestehen anderer nicht.
	G.4.2 Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kündigungsanlasses zu einem dieser Verträge die gesamte Kfz-Versicherung für das Fahrzeug zu kündigen.
	G.4.3 Kündigen wir von mehreren für das Fahrzeug abgeschlossenen Verträgen nur einen, können Sie die Kündigung auf die gesamte Kfz-Versicherung ausdehnen. Hierzu müssen Sie uns innerhalb von zwei Wochen nach Zugang unserer Kündigung mitteilen, dass Si...
	G.4.4 Kündigen Sie oder wir nur den Schutzbrief, gelten G.4.2 und G.4.3 nicht.
	G.5 Zugang der Kündigung
	G.6 Beitragsabrechnung nach Kündigung
	G.7 Was ist bei Veräußerung des Fahrzeugs zu beachten?
	G.7.1 Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber über. Dies gilt nicht für die Kfz-Unfall-, Fahrerschutz und die Auslands-Schadenschutzversicherung.
	G.7.2 Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entsprechend den Angaben des Erwerbers, wie wir sie bei einem Neuabschluss des Vertrags verlangen würden, anzupassen. Das gilt auch für die SF-Klasse des Erwerbers, die entsprechend seines bisher...
	G.7.3 Den Beitrag für die laufende Zahlungsperiode können wir entweder von Ihnen oder vom Erwerber verlangen.
	G.7.4 Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die Veräußerung des Fahrzeugs unverzüglich anzuzeigen. Unterbleibt die Mitteilung, droht unter den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versicherungsschutzes.
	G.7.5 Im Falle der Veräußerung können der Erwerber nach G.2.5 und G.2.6 oder wir nach G.3.7 den Vertrag kündigen. Dann können wir den Beitrag nur von Ihnen verlangen.
	G.7.6 Die Regelungen G.7.1 bis G.7.5 sind entsprechend anzuwenden, wenn Ihr Fahrzeug zwangsversteigert wird.
	G.8 Wagniswegfall (z. B. durch Fahrzeugverschrottung)
	H.1 Was ist bei Außerbetriebsetzung zu beachten?
	H.1.1 Wird das versicherte Fahrzeug außer Betrieb gesetzt und soll es zu einem späteren Zeitpunkt wieder zugelassen werden, wird dadurch der Vertrag nicht beendet.
	H.1.2 Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversicherung über, wenn die Zulassungsbehörde uns die Außerbetriebsetzung mitteilt. Dies gilt nicht, wenn die Außerbetriebsetzung weniger als zwei Wochen beträgt oder Sie die uneingeschränkte Fortführun...
	H.1.3 Die Regelungen nach H.1.1 und H.1.2 gelten nicht für Wohnwagenanhänger sowie bei Verträgen mit ausdrücklich kürzerer Vertragsdauer als ein Jahr.
	H.1.4 Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewähren wir Ihnen während der Dauer der Außerbetriebsetzung eingeschränkten Versicherungsschutz.
	H.1.5 Während der Dauer der Ruheversicherung sind Sie verpflichtet, das Fahrzeug
	H.1.6 Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen (Ende der Außerbetriebsetzung), lebt der ursprüngliche Versicherungsschutz wieder auf. Das Ende der Außerbetriebsetzung haben Sie uns unverzüglich mitzuteilen.
	H.1.7 Der Vertrag und damit auch die Ruheversicherung enden 18 Monate nach der Außerbetriebsetzung des Fahrzeugs, ohne dass es einer Kündigung bedarf.
	H.1.8 Melden Sie das Fahrzeug während des Bestehens der Ruheversicherung mit einer Versicherungsbestätigung eines anderen Versicherers wieder an, haben wir das Recht, den Vertrag fortzusetzen und den anderen Versicherer zur Aufhebung des Vertrags aufz...
	H.2 Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen?
	H.2.1 Für Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen zugelassen sind, gewähren wir den vereinbarten Versicherungsschutz während des auf dem amtlichen Kennzeichen dokumentierten Zeitraums (Saison).
	H.2.2 Außerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungsschutz nach H.1.4 und H.1.5.
	H.2.3 Für Fahrten außerhalb der Saison haben Sie innerhalb des für den Halter zuständigen Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Bezirks in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz, wenn diese Fahrten
	H.3 Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen
	H.3.1 In der Kfz-Haftpflichtversicherung und beim Schutzbrief besteht Versicherungsschutz auch für Zulassungsfahrten mit ungestempelten Kennzeichen. Dies gilt nicht für Fahrten, für die ein rotes Kennzeichen oder ein Kurzzeitkennzeichen geführt werden...
	H.3.2 Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren stehen. Dies sind:
	I.1 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)
	I.2 Ersteinstufung
	I.2.1 Ersteinstufung in SF-Klasse 0
	I.2.2 Sonderersteinstufung in SF-Klasse ½ oder 2
	I.2.2.1 Beginnt Ihr Vertrag für einen Pkw ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse ½ eingestuft, wenn
	I.2.2.2 Beginnt Ihr Vertrag für ein Kraftrad, Leichtkraftrad oder Campingfahrzeug ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse ½ eingestuft, wenn
	I.2.2.3 Beginnt Ihr Vertrag für einen Lehr-Lkw oder Lehr-Omnibus ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse ½ eingestuft, wenn auf Sie bereits ein Lehr-Lkw oder Lehr-Omnibus zugelassen und bei uns versichert ist und das Fa...
	I.2.2.4 Beginnt Ihr Vertrag für einen Pkw ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse 2 eingestuft, wenn
	I.2.3 Anrechnung des Schadenverlaufs der Kfz-Haftpflichtversicherung in der Vollkaskoversicherung
	I.2.4 -entfällt-
	I.2.5 Gleichgestellte Fahrerlaubnisse
	I.3 Jährliche Neueinstufung
	I.3.1 Wirksamwerden der Neueinstufung
	I.3.2 Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf
	I.3.3 Besserstufung bei Saisonkennzeichen
	I.3.4 Besserstufung bei Verträgen mit SF-Klassen ½, S, 0 oder M
	I.3.4.1 Hat der Versicherungsschutz während des gesamten Kalenderjahres ununterbrochen bestanden, stufen wir Ihren Vertrag aus der SF-Klasse ½, S, 0 oder M bei schadenfreiem Verlauf in die SF-Klasse 1 ein.
	I.3.5 Rückstufung bei schadenbelastetem Verlauf
	I.4 Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf?
	I.4.1 Schadenfreier Verlauf
	I.4.1.1 Ein schadenfreier Verlauf des Vertrags liegt unter folgenden Voraussetzungen vor:
	I.4.1.2 Trotz Meldung eines Schadenereignisses gilt der Vertrag jeweils als schadenfrei, wenn eine der folgenden Voraussetzungen vorliegt:
	I.4.1.3 Ein Schaden, der ausschließlich öffentlich-rechtliche Ansprüche auslöst, ohne auch private Rechte zu verletzen, die von der Kfz-Haftpflichtversicherung gedeckt sind, führt nicht zu einer Rückstufung.
	I.4.2 Schadenbelasteter Verlauf
	I.4.2.1 Ein schadenbelasteter Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn Sie uns während eines Kalenderjahres ein oder mehrere Schaden-ereignisse melden, für die wir Entschädigungen leisten oder Rückstellungen bilden müssen. Hiervon ausgenommen sind die Fäl...
	I.4.2.2 Gilt der Vertrag trotz einer Schadenmeldung zunächst als schadenfrei, leisten wir jedoch in einem folgenden Kalenderjahr Entschädigungen oder bilden Rückstellungen für diesen Schaden, stufen wir Ihren Vertrag zum 1. Januar des dann folgenden K...
	I.5 Wie Sie eine Rückstufung in der Kfz-Haftpflichtversicherung vermeiden können
	I.6 Übernahme eines Schadenverlaufs
	I.6.1 In welchen Fällen wird ein Schadenverlauf übernommen?
	I.6.1.1 Sie haben das versicherte Fahrzeug anstelle eines anderen Fahrzeugs angeschafft.
	I.6.1.2 a Sie besitzen neben dem versicherten Fahrzeug noch ein anderes Fahrzeug. Sie veräußern dieses oder setzen es ohne Ruheversicherung außer Betrieb und beantragen die Übernahme des Schadenverlaufs.
	I.6.1.2 b Sie versichern ein weiteres Fahrzeug. Dieses soll überwiegend von demselben Personenkreis benutzt werden wie das bereits versicherte Fahrzeug. Sie beantragen, dass der Schadenverlauf von dem bisherigen auf das weitere Fahrzeug übertragen wird.
	I.6.1.3 Das Fahrzeug einer anderen Person wurde überwiegend von Ihnen gefahren und Sie beantragen die Übernahme des Schadenverlaufs. Dies ist nur möglich, wenn Ihr Vertrag im laufenden und vergangenen Kalenderjahr schadenfrei war.
	I.6.1.4 Sie sind mit Ihrem Fahrzeug von einem anderen Versicherer zu uns gewechselt.
	I.6.2 Welche Voraussetzungen gelten für die Übernahme?
	I.6.2.1 Die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf übertragen wird, gehören derselben Fahrzeuggruppe an, oder das Fahrzeug, von dem der Schadenverlauf übernommen wird, gehört einer höheren Fahrzeuggruppe an als das Fahrzeug, auf das übertragen w...
	I.6.2.2 Wir übernehmen die Schadenverläufe in der Kfz-Haftpflicht- und in der Vollkaskoversicherung nur zusammen.
	I.6.2.3 Wir übernehmen den Schadenverlauf von einer anderen Person nur für den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person überwiegend von Ihnen gefahren wurde. Zusätzlich müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
	I.6.2.4 Gelten für die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf übertragen wird, nach Anhang 1 unterschiedliche SF-Staffeln, wird Ihr Fahrzeug entsprechend der Anzahl der schadenfreien Jahre des übertragenden Fahrzeugs in die für das übernehmende ...
	I.6.3 Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes auf den Schadenverlauf aus?
	I.6.3.1 Nach einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes (Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen außerhalb der Saison, Vertragsbeendigung, Veräußerung, Wagniswegfall) gilt:
	I.6.3.2 In dem auf die Übernahme folgenden Kalenderjahr richtet sich die Einstufung des Vertrags nach dessen Schadenverlauf und danach, wie lange der Versicherungsschutz in dem Kalenderjahr der Übernahme bestand:
	I.6.4 Übernahme des Schadenverlaufs nach Betriebsübergang
	I.7 Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs
	I.7.1 Die Schadenverläufe in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung können nur zusammen abgegeben werden.
	I.7.2 Nach einer Abgabe des Schadenverlaufs Ihres Vertrags stufen wir diesen in die SF-Klasse ein, die Sie bei Ersteinstufung Ihres Vertrages nach I.2 bekommen hätten. Befand sich Ihr Vertrag in der SF-Klasse M oder S, bleibt diese Einstufung bestehen.
	I.7.3 Wir sind berechtigt, den Mehrbeitrag aufgrund der Umstellung Ihres Vertrags nachzuerheben.
	I.8 Auskünfte über den Schadenverlauf
	I.8.1 Wir sind berechtigt, uns bei Übernahme eines Schadenverlaufs folgende Auskünfte vom Vorversicherer geben zu lassen:
	I.8.2 Versichern Sie nach Beendigung Ihres Vertrags in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung Ihr Fahrzeug bei einem anderen Versicherer, sind wir berechtigt und verpflichtet, diesem auf Anfrage Auskünfte zu Ihrem Vertrag und dem versicher...
	I.9 Rabattschutz
	I.9.1 Was bedeutet Rabattschutz?
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	I.9.2.2 Wird neben der Kfz-Haftpflichtversicherung auch eine Vollkaskoversicherung abgeschlossen, kann der Rabattschutz nur für beide Versicherungsarten gleichzeitig abgeschlossen werden.
	I.9.2.3 Bei mehr als einem rückstufungsrelevanten Schaden im Kalenderjahr wird die tatsächliche Schadenanzahl für die vorzunehmende Rückstufung nach I.3.4 um einen Kfz-Haftpflichtschaden und/oder einen Vollkaskoschaden reduziert.
	I.9.3 Wegfall der Voraussetzungen
	I.9.3.1 Stellt sich nachträglich heraus, dass die genannten Voraussetzungen bei Beginn des Rabattschutzes nicht erfüllt sind, entfällt dieser rückwirkend für beide Versicherungsarten. Der Beitragszuschlag für den Rabattschutz wird Ihnen rückwirkend ab...
	I.9.3.2 Der Rabattschutz endet während der Vertragslaufzeit zu dem Zeitpunkt, in dem die Voraussetzungen gemäß I.9.2 nicht mehr erfüllt sind (z. B. der Vertrag befindet sich durch eine schadenbedingte Rückstufung nicht mehr mindestens in der Schadenfr...
	I.9.3.3 Wird der Pkw im Schadenfall von einem nicht im Versicherungsschein ausgewiesenen Fahrer genutzt, entfällt der Rabattschutz für diesen Schadenfall.
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	K.2.1 Ändert sich während der Laufzeit des Vertrags ein Merkmal zur Beitragsberechnung gemäß Anhang 2 „Merkmale zur Beitragsberechnung“ und Anhang 5 „Berufsgruppen (Tarifgruppen)“, berechnen wir den Beitrag neu. Dies kann zu einer Beitragssenkung oder...
	K.2.2 Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Änderung.
	K.2.3 Erhöht sich die im Versicherungsschein aufgeführte Jahresfahrleistung, gilt abweichend von K.2.2 der neue Beitrag rückwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres.
	K.2.4 Teilen Sie uns eine Änderung des Nutzerkreises mit und führt dies zu einer Neuberechnung des Beitrages, kann eine weitere Änderung des Nutzerkreises erst ab Beginn des folgenden Versicherungsjahres wieder zu einer günstigeren Beitragsberechnung ...
	K.3 Änderung der Regionalklasse wegen Wohnsitzwechsels
	K.3.1 Berechnet sich der Beitrag in der Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung nach dem Wohnsitz des Fahrzeughalters und wechselt der Halter während der Vertragslaufzeit seinen Wohnsitz und wird dadurch das Fahrzeug einer anderen Region zugeordnet, be...
	K.3.2 Eine Region, in der der Wohnsitz des Fahrzeughalters liegt, besteht aus einem Postleitzahlenbereich oder mehreren Postleitzahlenbereichen. Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, ob der Beitrag nach Regionen berechnet wird.
	K.3.3 Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Änderung. Maßgeblich ist die Auskunft der Zulassungsbehörde.
	K.4 Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur Beitragsberechnung
	K.4.1 Die Änderung eines im Versicherungsschein aufgeführten Merkmals zur Beitragsberechnung müssen Sie uns unverzüglich anzeigen. Wenn Sie absehen können oder feststellen, dass die jährliche Fahrleistung der vereinbarten Fahrleistungsklasse innerhalb...
	K.4.2 Wir sind berechtigt zu überprüfen, ob die bei Ihrem Vertrag berücksichtigten Merkmale zur Beitragsberechnung zutreffen. Auf Anforderung haben Sie uns entsprechende Bestätigungen oder Nachweise vorzulegen.
	K.4.3 Haben Sie unzutreffende Angaben zu Merkmalen zur Beitragsberechnung gemacht oder Änderungen nicht angezeigt und ist deshalb ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt rückwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres der Beitrag, der ...
	K.4.4 Haben Sie vorsätzlich unzutreffende Angaben gemacht oder Änderungen vorsätzlich nicht angezeigt und ist deshalb ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, ist zusätzlich zur Beitragserhöhung eine Vertragsstrafe in Höhe von 300 Euro zu zahlen. Be...
	K.4.5 Unterlassen Sie im Antrag Angaben zu den Merkmalen zur Beitragsberechnung, nach denen wir Sie gefragt haben, berechnen wir den Beitrag von Anfang an so, als hätten Sie die für die Beitragsberechnung ungünstigsten Angaben gemacht.
	K.5 Änderung der Art oder Verwendung des Fahrzeugs
	L.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind
	L.1.1 Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von Ihnen gewünschten Ergebnis geführt hat, können Sie sich an den Ombudsmann für Versicherungen wenden.
	L.1.2 Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, können Sie sich auch an die für uns zuständige Aufsicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bu...
	L.1.3 Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
	L.2 Gerichtsstände
	L.2.1 Ansprüche aus Ihrem Versicherungsvertrag können Sie insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:
	L.2.2 Wir können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:
	L.2.3 Für den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb Deutschlands verlegt haben oder Ihr Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichen...
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	1.2 Weitere Merkmale zur Beitragsberechnung
	1.2.1 Die Beiträge in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung werden auf Antrag ermäßigt, wenn Sie Eigentümer eines selbst genutzten Ein- oder Zweifamilienhauses oder einer selbst genutzten Eigentumswohnung sind. Es gilt f...
	1.2.2 Die Beiträge in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung werden auf Antrag ermäßigt, wenn der Pkw ausschließlich von Ihnen und Ihrem Ehepartner, Ihrem eingetragenen Lebenspartner oder Ihrem mit Ihnen in häuslicher, eh...
	1.2.3 Die Beiträge in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Vollkasko- und Teilkaskoversicherung richten sich nach dem Alter des Fahrers.
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	5.3 Bei der Beitragsberechnung können auch die nachfolgenden Merkmale berücksichtigt werden: Hersteller, Fahrzeugart, Typ, Aufbau, Verwendung, Motorleistung, Hubraum, Höchstgeschwindigkeit, Anzahl der Plätze, Nutzlast oder zulässiges Gesamtgewicht und...
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	5.5 Bei der Zuordnung nach der Verwendung des Fahrzeuges gelten Antriebsfahrzeug und Anhänger als Einheit mit der Folge, dass der Beitrag für das Antriebsfahrzeug und den Anhänger sich nach dem höher einzuordnenden Wagnis richtet.
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